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Garten I Karlsruher Vereins -Zeitung

Hei , I ,Blatt / Sport -Blatt / Frauen -Zeitung /
andern und Reisen I Haus und

Beginn des Wahllmmpss in Amerika. Umschau.

Der «erste Schutz".
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".;

J2T .S . Newyort . 29. Juli . Die „Newyork Morld "
, das füh¬

rende demokratische Blatt , welches während der ganzen Kriegszeit
da» offiziöse Organ des Präsidenten Wilson war und jetzt in Oppo-
fition zur demokratischen Regierung Coolidge steht , hat den „ e r st e n
Schuh " in der Kampagne für die H e r b st w a h l e n zum Kon -
greß abgefeuert . In einem drei Spalten langen Leitartikel greift
da» Blatt die Regierung Coolidge heftig an , tritt für Streichung
der Kriegsschulden ein , wendet sich gegen die Jsolierungspolitik der
Vereinigten Staaten und befürwortet eine verständigere Außen -
Politik .

In einem Rückblick auf die Parlaments - und Regierungsmaß -
»ahmen der letzten Jahre glaubt die „World " eine Anzahl von „Tor .
heilen " brandmarken zu müssen, welche einen moralischen Zusammen -
schluh der europäischen Welt gegen Amerika zur Folge gehabt hätten .
Da » frühere Wilsonblatt gibt dabei gleicherweise den Senatoren
Borah , Reed und Johnson die Schuld wie solch „zaghaften und kurz-
sichtigen Männern wie Coolidge , Mellon und Hoover "

. Ez wirst
ihnen vor , daß sie an die niedrigsten Instinkte des amerikanischen
Volke » appelliert Hütten.

Seit 1914, fährt die „World " fort , standen an der Spitze der ffie-
schichte nur Leute , welche von dem Gang der Geschichte keine Ahnung
hatten . Vor 10 Jahren waren wir überzeugt , daß an einem bestimm -
ten Tage und zu einer bestimmten Stunde in Potsdam der Plan für
den Weltkrieg gefaßt wurde . Dies wissen wir heute nicht mehr . Im
Jahre 1318 glaubte Baldwin , Deutschland könne die Kriegskosten
bezahlen , ISIS glaubte er , Deutschland könne für die Eigentums -
schaden uid für die Kriegspensionen aufkommen , 1923 erklärte er ,
England sei damit zufrieden , wenn es genug erhielte , um seine
Schulden an Amerika zurückzuzahlen . Diese Entwicklung führte zum
Dawesplan und zum interalliierten Schuldenabkommen . Es ist nur
eine Frage der Zeit , bis auch diese der Geschichte angehören werden ,
ebenso wie Versailles , London , Spaa und andere bereits vergessene
Regelungen , durch welche niemals etwas für eine lange Dauer ge-
regelt wurd «.

KwwmalNolMK zmö WAkSrbsmd.
Ein fchM zcher Trost für Deutschland.

v.D. London , 29. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬
ters . ) Die „Times " kommen in einem Leitartikel und mit gesperr -
ten Lettern auf den 'gestern von uns ausführlich mitgeteilten Ar¬
tikel des Berliner Korrespondenten über die deutschen Kolonial -
pläne zurück. Das Blatt bestätigt zunächst die Auffassung des
gestrigen Artikels , derzufolge das Interesse für diese Dinge in
Deutschland nur sehr gering sei . Auch vor dem Kriege , so sagen
die „Times "

, Hütten die Deutschen sehr wenig Anteil an Kolonial -
dingen genommen . Es seien nur frühere Kolonialbeamte , Offiziere
und Pächter , die in ihren Klubs zusammenkämen und ihre Kolonial -
renmiszenzen austauschten . Allerdings würden die meisten Deut -
schen , so sagt das Blatt weiter , die Rückgewinnung der früheren
deutschen Kolonien nicht als eine Frage der praktischen Politik be-
trachten , das sei auch nicht das Ziel der verschiedenen Kolonial -
gssellschaftxn und Vereinigungen .

Wenn Deutschland in den Völkerbund eingetreten soi , dann
sei es von selbst an der Kontrolle beteiligt , welche der Bund über
die Mandate ausübe . Außerdem könne Deutschland künftighin in
Fragen , wem ein Mandat zu verteilen sei, mitsprechen . Daß
Deutschland ein Mandat vevprochen worden sei , sei unkorrekt <r
wesen . Es sei kein Mandat zur Verteilung vo
Händen . Die verteilten Mandate würden nur in zwei Fällen
frei : 1 . Wenn nach Auffassung des Bundes die gegenwärtige Ver -
waltung nicht ihrem Zwecks entsprechend sei , 2 . wenn ein Manda -
tarreich sich freiwillig zurückziehe. Wenn ein solcher Fall eintreten
würde , dann würde Deutschland ebenso wie die anderen Mächte in
Frage kommen . Es spreche nichts dagegen , daß die Mandats -
kommMon des Völkerbundes von den Erfahrungen früherer deut -
scher Kolonialverwalter Gebrauch machen könne . In Deutschland
richteten gewisse Kreise ihr Augenmerk besonders auf Ostafrika .

Sie deutschen AbrüstMgs-. .Versehlungen".
Was alles noch bEKWanZek wird.

Eine Liste der Eireiipunkle .
v.D. London , 29. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " führt heute die
verschiedenen Punkte auf , in denen man angeblich mit der deutschen
Abrüstung nicht zufrieden sei . Das seien die Punkte , von welchen der
Vertreter der britischen Regierung neulich erklärte , sie seien nicht von
Bedeutung und dürften mithin kein Hindernis für den Ein -
tritt Deutschlands in den Völkerbund sein :

1 . Kriegsmaterial . Es bestünden Meinungsverschieden -
Helten zwischen der deutschen Regierung und der Interalliierten Kon -
trollkommission über die Bedeutung dieses Begriffes mit Bezug auf
die Ausfuhr gewisser Maschinerien seitens Deutschlands . Außerdem
lägen in gewissen Depots mehr Munition und Waffen als erlaubt sei,
doch sei dies , wie es scheine, jetzt erledigt .

2 . Polizei . Es seien ISS 000 Mann vorhanden anstatt ISO 000
Mann . Die Berliner Regierung verhandele wegen einiger tausend
Mann , die sie mehr als ISO 000 Mann haben wolle . Dieses Verlangen
werde als „unweise " angesehen .

3. Unges etzliche Vereinigungen des Sports und stu-
dentische Vereinigungen benützen bei Uebungen noch immer militärische
Formen , und es bestehe eine gewisse Verbindung zwischen ihnen und
oer Reichswehr . Das sei aber unmöglich zu verhindern .

4 . Die Festung Königsberg habe einige mobile Batterien
erhalten , während dort nur Standgeschütze vorhanden sein dürften .
Außerdem seien auch innerhalb des Festungswalles betonierte
Schützengräben angelegt worden , doch messe man diesen Punkten keine
allzu große Bedeutung bei .

5 . Das Reichswehrbudget enthalte einige Posten , beson -
ders die Ausrüstung betreffend , welche zu hoch erscheinen würden .

6 . Der Große Generalstab . Es würden noch immer zu
viel Offiziere in den Großen Generalstab kommandiert . Die Zahl der
Generalstabsoffiziere sei für eine kleine Armee viel zu groß , und sie
sähen nach einer Vorbereitung auf eine größere Armee aus .

7. General v . Seeckt . Dieser Fall würde in einem be-
sonderen Brief des Generals Walch behandelt , welchen die Kommis -
sion kürzlich nach Berlin geschickt habe . Es seien im ganzen sechs dieser
Briefes und in diesem einen Brief über den General v . Seeckt sei eine
Reihe von Fragen enthalten gewesen , mit Bezug auf die Tätigkeit
des Generals . Es werde darin behauptet , daß der General noch immer
eine gewisse Kontrolle über eine Gruppe von Offizieren ausübe . Er
habe noch Instruktionen ausgearbeitet und gelegentlich auch Truppen
inspiziert . Die Untergebenen des Generals Seeckt hätten in der Ab -
ficht , einen neuen Generalinspektor zu ernennen , eine Jntrigue der
Entente gesehen , welche darauf hinauslaufe , den General v . Seeckt
ganz zu beseitigen . Darauf sei die ganze Aufregung wegen des Briefes
des Generals Walch zurückzuführen .

Lord Brey zum Eintritt Deutschlands
in den Völkerbund.

TU . London , 29. Juli . Lord Grey erklärte gestern in Ox-
daß Deutschland mit dem Augenblick seines Eintritts in den

i « jede , Hinsicht als vollkommen gleich -

berechtigt behandelt werden müsse. In den allgemeinen
außenpolitischen Angelegenheiten müsse man Deutschland das gleiche
Vertrauen entgegenbringen wie jeder anderen Macht . Er hoffe , daß
sich die auf der Märztagung in Genf gemachten Fehler nicht als ver -
hängnisooll herausstellen würden . Austen Chamberlain habe in Lo-
earno eine sehr lobenswerte Rolle gespielt . Alles , was er seit dem
März getan habe , ziele darauf hin , Deutschland im September in den
Völkerbund hineinzubekommen . Der Vertrag von Loearno bleibe
unwirksam , wenn Deutschland nicht in den Völkerbund eintrete . Die
Tatsache , daß Rußland nicht Mitglied des Völkerbundes sei, stelle
eine große Schwierigkeit dar . da die Nachbarn Rußlands sich immer
wieder die Frage vorlegen müßten , was die russische Regierung in
der Zukunft zu tun beabsichtige .

Rückgang der Erwerbslosigkeit .
O . Berlin , 29. Juli . Wie mitgeteilt wird , ist die Zahl der

männlichen Unterstützungsempfänger , die am 1 . Juli 1408 000 de-
trug , am 13 . Juli auf 1383 000 zurückgegangen . Die Zahl der
weiblichen Unterstützungsempfänger ist dagegen auch in der Zeit
vom 1 . bis IS . Juli leicht gestiegen und zwar von 332 SM auf335 200. JnsgÄsaimt ist die Zahl der Erwerbslosen von 1741000
au ? 1718 000 gleich 1,3 vom Hundert zurückgegangen . Die Zahlder Zuschlagsempfänger ist von 1728 000 auf 1 708 000 gesunken .
In unterrichten Kreisen wird

wrd . daß 3

yetis auswirken werden und da weiterhin die Ärbeitsmarkt ^ erichtenn beionderen aus der Landwirtschaft , der chemischen Industrie , der
Textilindustrie und zumteil aus der Metallindustrie ein günstigeresBild zeigen .

Äinausfchiebung der Biersteuererhöhung .
0 . Berlin . 29. Juli . Wie die „Voss. Zeitung " erfährt , ist zwischendem Reichsfinanzministerium und dem Kommissar für die verpfän¬deten Einnahmen gestern eine VerständigungüberdieBier -

steuer zustandegekommen . Der Kommissar hat sich damit
einverstanden erklärt , daß die Erhöhung der Viersteuer bis zum 31 .
Januar 1927 verschoben wird , während das Reichsfinanzministerium
sich bereit erklärt hat , eine Garantie dafür zu übernehmen , daß eine
Schädigung der Reparationskasse durch die Steuerermäßigung nicht
eintritt und daß , falls die Verschiebung der Biersteuererhöhung einen
Ausfall bringen sollte , der entsprechende Betrag aus anderen Ein -
nahmequellen des Reiches gedeckt werden würde .

Reichswehrminister Dr. Gehler in Ohrdrufs.
Ohrdrufs , 29. Juli . Reichswehrminister Dr . Geßler traf gestern

abend im Ohrdruffer Lager ein , wo er von dem Kommandeur der
Infanterieschule empfangen wurde . Er begab sich heute morgen auf
den Sportplatz der Jnfanterieschule , um den sportlichen Kämpfen
dieser Schule beizuwohnen . Morgen finden die Hauptkämpfe für
Leichtathletik statt . Am Nachmittag wird der Minister den weiteren
sportlichen Veranstaltungen anwohnen und abends wird die Preis -
Verteilung erfolgen .

Frau Geh . Rai Ralhenan gestorben.
Berlin , 29. Juli . (Funkspruch .) In der letzten Rächt ist in

Freienwalde Frau Mathilde Rathenau , geb . Nachmann , im 82. Le-
bensjahre plötzlich gestorben . Die Verstorbene war die Witwe des
bekannten Großindustriellen und Gründers der A . E .G . , Geh . Rat
Emil Rathenau , und Mutter des ermordeten Reichsaußemninisters
Dr . Walter Rathens »,

W . Sch . Sarlsrube , 29 . Juli .

England und die deuifchen Kolonialinleresteu .
Der Korrespondent der „Times "

, dessen Gedanken heute redaktio -
nell in seinem Blatt weitergesponnen werden , hat vielleicht nicht
ganz so falsch beobachtet , wenn er das Interesse für Kolonialfragen
in Deutschland nicht sehr lebendig findet . Der koloniale Gedanke hat
in Deutschland immer mit Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt . Bis -
marck ist nicht begeistert in die Kolonialpolitik gegangen , und die
Anerkennung der kolonialen Arbeit im Mutterlande hat lange auf
sich warten lassen . Nirgendwo sind die Kolonialskandale mit größerem
Behagen breit getreten worden als bei uns . Die Kosten für die Ent -
Wicklung unserer afrikanischen Kolonien wurden vielfach nur wider -
willig getragen . Die angebliche „Sandwüste " im afrikanischen Süd -
westen hatte besonders unter der Skepsis zu leiden . Als schließlich
aber die belächelten Kolonien doch ihre Kosten selbst aufbrachten , ihre
Anleihen selbst verzinsten und sogar begannen , Überschüsse in die
Heimat abströmen zu lassen , da schlug die Stimmung allmählich doch
um , und als es sich darum handelte , dem Raub der Kolonien durch
den Versa iller Vertrag den deutschen Protest entgegenzusetzen , da
fanden sich in der Nationalversammlung alle Abgeordneten bis auf
ein halbes Dutzend trauriger .Radikalinskis zusammen . Die Ab -
trennung der deutschen Kolonien vom Mutterlande hat allerdings
dann die Wirkung gehabt , daß das Kolonialinteresse wieder abge -
stumpft wurde . Weit verbreitet ist heute di « Auffassung , daß uns in
der Gestaltung unseres nationalen Schicksals , im Kampfe um die
wiederzugewinnende Weltgeltung andere Sorgen näher liegen als
die Gewinnung von Kolonien . Auch die Aufassung , daß die zuneh -
menden Selbständigkeitsbestrebungen in der farbigen Welt schließ-
lich jeden kolonialen Imperialismus zum Zusammenbruch führen
werden , ist — da hat der englische Beobachter ganz richtig gesehen —
in deutschen politischen Kreisen weit verbreitet . Es liegt etwas'
Wahres in dieser Besorgnis . Was wird England schließlich von
seinem großen Kolonialreich haben , wenn die Verselbständigung der
Dominions bis zur Durchführung einer eigenen , den Interessen der
Dominions dienenden und den Interessen Englands unter Umstän »
den entgegengesetzten Wirtschaftspolitik gelangt und wenn sich die
Entwicklung der farbigen Kronkolonien zu Dominions mit selbstän --
diger Außenpolitik und selbständiger Wirtschaftspolitik auch auf die
Dauer nicht verhindern läßt . Aber wenn auch überall in der Welt ,
in Südafrika , Südamerika , Kanada , Australien usw . neue Industrien
im Werden sind und neue Wirtschaftsgebiete entstehen , die die euro -
paische Ausfuhr nach diesen Gebieten überflüssig machen wollen und
schließlich nicht nur ihre eigenen Rohstoffe selbst verbrauchen , sondern
auch Rohstoffe für ihre Produktion einführen werden , so wird doch
zweifellos und gerade wegen dieser Entwicklung für unabsehbare Zeit
der Erdteil der Kulturlosen , nämlich Afrika , die Bestimmung
haben , Europas Plantage und Rohstofflieferant zu werden . Von
dieser Plantage wird vielleicht die Existenz der europäischen Wirt -
schast abhängig werden . Deutschland muß das größte Interesse daran
haben , den geraubten Einfluß auf die Entwicklung und die Möglich -
leiten dieses Erdteils für die europäische Wirtschast allmählich wie -
der zurückzugewinnen . In England scheint man sich allmählich über
die Verschiebung der weltwirtschaftlichen Linien und über die wach-
sende Bedeutung Afrika » gegenüber den früheren Zielen der Kol »«
nialexpansion klar zu werden . Daher stammt die Nervosität , mit der
man von drüben her das wieder erwachende koloniale Interesse in
Deutschland beobachtet . Zu den Zugeständnissen von Locarno gehört
auch das Versprechen , Deutschland an der kolonialen Arbeit wieder
teilnehmen zu lassen . Wir können uns nicht darauf einlassen , daß
dies Versprechen mit fadenscheinigen Gründen wieder weg disputiert
wird . Hoffentlich gelingt es der bevorstehenden Kolonialwoche in
Hamburg , das Interesse der deutschen Oeffentlichkeit für das wach-
sende koloniale Lebensinteresse Deutschlands neu zu stärken und da -
mit der deutschen Regierung Rückendeckung bei der Anmeldung ihrer
Ansprüche in Genf zu geben .

Bürgermeister und Minister .
Der Reichsinnenminister Dr . Külz war ein vorsichtiger Mann .

Als er auf den Posten des Reichsinnenministers berufen wurde , gab
er seinen Dresdener Bürgerineisterposten nicht auf , sondern ließ sich
beurlauben . Die Kurzlebigkeit so vieler deutscher Kabinette und das
Schicksal mancher Vorgänger , die nach der Preisgabe ähnlicher
Stellungen wie beispielsweise Herr Dr . Luther als stellungsloser
Reiseberichterstatter für deutsche Zeitungen - auf die Walze gehen
mußten , gab seiner Skepsis recht . Wenn sich Herr Dr . Külz nun doch
entschlossen hat , den Posten , von dem er bisher beurlaubt war , frei -
zugeben , so darf man an diese Tatsache wohl einige politische Schluß -
folgerungen knüpfen . Zunächst ist der Bestand des Kabinetts bis zum
November gesichert, da die bis dahin dauernde Ausschaltung des
Reichstags im nächsten Vierteljahr glücklicherweise eine Regierungs -
krise verhindert . Außerdem scheint man auf Grund der vorhandenen
Nachrichten im Kabinett keine außenpolitische Komplikation im Zu -
sammenhang mit der Septembertagung des Völkerbundes zu besor -
gen . Das würde aber wohl Herrn Külz als Sicherheit nicht genügen ,
wenn er nicht dazu noch das Gefühl hätte , daß der Bestand der Re -
gierung Marx in ihrer gegenwärtigen Zusammensetzung für längere
Zeit gesichert sei, daß zum mindesten , wenn eine Erweiterung in
Frage kommen sollte , nicht an eine Zuziehung der Sozialdemokraten
gedacht sei. Die Stellungnahme des Herrn Külz bei verschiedenen An -
lassen der letzten Zeit , in der Flaggenfrage , beim Volksentscheid , bei
der Entscheidung über den Potemkinfilm , seine Haltung in Vertre -
tung des Reichswehrministers usw . haben ihm das recht kräftig ge-
äußerte Mißfallen der Sozialdemokraten eingetragen , und es wäre
kaum daran zu denken , daß die Sozialdemokraten bei einem even -
tuellen Eintritt in die Regierung weiter mit Herrn Külz zusammen
arbeiten würden . Nachdem die Sozialdemokraten vor allem bei der
Fürstenabfindungsfrage den Trennungsstrich gegenüber der bürger¬
lichen Linken und Mitte selbst mit aller Stärke gezogen haben , nach¬
dem auf der anderen Seite bei den Deutschnationalen sich die An -
zeichen einer Verständigungsbereitschaft mehren , scheint man in den
Kreisen der Reichsregierung mit einem längeren Bestand der Rc -
gierung und mit Möglichkeit einer Erweiterung nur nach rechts ?i >
rechnen . In beiden Fällen wäre die sition des Herrn Külz n
stKert .
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Der Kamps gegen die Kriegsschuldlüge.
Professor Barnes in München.

0 . München , 29 . Juli . Vor einem großen Kreis geladener
Gäste sprach gestern abend in einer von dem akademischen Arbeits -
ausschuh für dsutschen Ausbau und dem Arbeitsausschuß deutscher
Verbände veranstalteten Kundgebung der gegenwärtig als Gast des
Arbeitsausschusses deutscher Verbände in Deutschland weilende
amerikanische Kriegsschuldsorscher Harry Varnes über die Kriegs -
schuldfrage :

Der Rektor der Universität , Eeheimrat W i e n . begrüßte Bar -
nes namens der Universität , die für die Kundgebung das auditorium
Maximum zur Verfügung gestellt hatte , und betonte dabei . Deutsch-
land müsse sich beim Kampfe gegen die Schuldlüge stets die Worte
Lloyd Georges vor Augen halten , der die deutsche Kriegs -
schuld als dey wesentlichsten Grundpfeiler des
Versailler Diktate ? bezeichnete . Auch die Kriegspropa -
ganda der Gegner sei auf der Lüg« von Deutschlands Kriegsschuld
ausgebaut gewesen . Deutschlands eigenes Interesse fordere die Be -
seitiMng der Schuldliige zur Wiederherstellung des deutschen An¬
sehens und zur Zerstörung der Grundpfeiler des Versailler Frie -
dens . Die deutsche Stimme , die der Parteilichkeit geziehen werde ,
könne niemals die Wirkung haben , wie die eines Amerikaners , der
keine deutschen Vorfahren hatte , und ausdrücklich erklärt , daß er
während de? Krieges für Frankreich und England eingenommen
war . Professor Barnes sei als besonders schätzenswerter Miikämp -
fcr für die Wahrheit zu begrüßen , um Deutschland von Anschuldi -
gungen zu reinigen , die es aus der Reihe der Kulturvölker streichen
sollten .

Professor Barnes , der dann das Wort nahm , wies m seiner
Rede darauf hin , daß die Kriegsschuldfrage für die internationale
Lage von heute von der allergrößten Wichtigkeit sei . Eine mora¬
lische Reinigung Deutschlands würde die Strafparagraphen des Ver
sailler Vertrages beseitigen , die Reparationsfrage im ein völlig
neues Licht stellen und schließlich auch der Zukunft dienen , indem
sie erkläre , wie der Weltkrieg zustande kam , so daß man Kriege er¬
kennen und vermeiden könne . Die Kriegsschuldsrage sei also nicht
etwa eine deutsche Frage , sondern eine Weltsrage allererster Orb -
nung . Hinsichtlich der allgemeinen Kriegsursachen sei Deutschland
nur ein Teil des europäischen Systems gewesen . Von 1912 ab sei
es ein Opfer der rufsisch- französtschen Politik geworden . In den
Jahren von 1912 bis 1914 und mehr noch bei der unmittelbaren
Krisis von 1914 sei Deutschland relativ gesprochen schuldlos . Der
berüchtigte Schuldparagraph im Versailler Ver -
trag sei ohne jede Grundlage . Der Dawesplan sei nichts
weiter als ein kleine,? Benrühen die Strafe eines Mannes zu ver -
mindern , den alle als unschuldig erkennen . Wenn Deutschland so
weniig mit der eigentlichen Kriegsschuld zu tun habe , wie nachge-
wiesen wurde , sei die Forderung von Reparationen
hinfällig . Vielleicht könnten die Vereinigten Staaten ihre
große Finanzmacht gebrauchen , um Frankreich und England zu ver -
anlassen , auf Reparationen von Deutschland ?u vernichten . Not¬
wendig sei eine » weitherzige , weitblickende und mnSrwrft konstruktive
Politik , die von dem Geist der Gemeinsamkeit in ocr Übernahme
der vielem Bürden des Wiederaufbaues Europas in der Welt ge-
tragen fei . Professor Barnes trat weiter auch für die Rückgabe
der deutschen Kolonien unter dem Mandatssystem em .

Er betonte , daß es auch notwendig sein werde , die in der Natur
der Dinge begründete Vereinigung Deutschlands mit
O e st e r r e i ch zu gestatten , wenn diese beiden Länder die Ver¬
einigung wünschten . Die Gerechtigkeit erfordere auch, daß die
Unterdrückung der deutschen Bewohner Süd -
tirols beseitigt werde und daß ihnen ihre kulturolle und
persönliche Freiheit gesichert werde . Im übrigen deckten sich die
lusführungen von Professor Barnes in München mit seiner Ber¬
liner Rede .

Der Vorsitzende des akademischen Arbeitsausschusses für deutschen
Aufbau , Referender Kurt Trempher , sprach Professor Barnes namens
des Ausschusses Dank für seinen Vortrag aus und betonte , daß
Deutschland auf die Unterstützung aller wahren Friedensfreunde in
der Welt rechne, , die der Ueberzeugung find , daß ein dauerhafter
Frieden nur auf Gerechtigkeit gegründet sein kann . Daß Professor
Barnes in heißem Kampf um die Wahrheit das Lügengewebe zer -
riß und den hohen persönlichen Mut aufbrachte , gegenüber Herr -
jchenden Volksstimmungen diese Wahrheit auszusprechen , sei sein
bleibendes geschichtliches Verdienst , für das ihm das deutsche Volk
Dank wissen und bewahren werde .

Die Kundgebung wurde mit einer Ansprache des Präsidenten des
Arbeitsausschusses deutscher Verbände Gouverneur a . D . Dr . Schnee
geschlossen, der u . a . darauf hinwies , daß der Kampf gegen die
Schuldlüge in Bayern energisch geführt werde . Dr . Schnee würdigte
dann die Aufklärungsarbeit Professor Barnes '

, die nicht nur Deutsch -
land , sondern der Wahrheit , der Ehre und dem Recht diene , und er
klärte , daß die Wahrheit auf dem Marsche sei und siegen werde .

Der Kundgebung folgte aus Anlaß der Anwesenheit de?
fessors Varnes ein

Empfang beim bayerischen Ministerpräsidenten
im Theatersaal des Hotels Wagner , an dem prominente Vertreter üs
politischen und kulturellen Lebens Bayerns vertreten waren . Der
Ministerpräsident begrüßte Professor Barnes als einen der wenigen
ausländischen Gelehrten , die den Mut zur Wahrheit gefunden haben .
Dr . Held betonte weiter , daß wir nicht verlangen , daß irgendwelche
Schönfärbereien getrieben werden . Aber um was wir bitten und was
wir verlangen dürfen , sei , daß einmal die rein objektive Wahrheit
festgestellt werde . Dann würden sich auch die Konsequenzen für das
deutsche Volk ganz von selbst ergeben . Prof . Barnes daime für die
freundliche Begrüßung , wies darauf hin . daß d i e W a h r h e i t
eigentlich bereits festgestellt sei. Es handele sich nur da -
rum , die Wahrheit unter die Nationen zu bringen , wozu vor allem
die Presse berufen sei .

Das Auditorium Maximum konnte die zu de: Kundgebung
gegen die Kriegsschuldlüge Erschienenen nicht fassen . Im Lichthofe
der Universität harrten Hunderte von Hörern , wo die Rede Professor
Barnes und die übrigen Ansprachen durch Lautsprecher übertragen
weichen. Neben zahlreichen prominenten Persönlichkeiten des politi -
schen , wirtschaftlichen und kulturellen Lebens sah man u . a . auch den
bayerischen Ministerpräsidenten Dr . Held , die Staatssekretäre und
Untersekretäre fast sämtlicher Ministerien und die Vertreter der
Landtags - und Stadtratsfraktionen . Beim Betreten des Saales, , bei
dem Willkommensgruß des Rektors der Universität und zu Beginn
und nach Beendigung seiner Ansprache wurde Professor Barnes
minutenlanger Beifall gesollt . Anschließend an die Kundgebung im
Auditorium Maximum richteten Professor Barnes und Gouverneur
Dr . Schnee auch an die im Lichthof versammelten einige Worte .

Kerriots BiirgermeisZerposlen gefährdet.
J '»' F .H . Paris , 29. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Hernot steht vor der Gefahr , seinen Posten als Bürgernmstefc von
Lyon zu verlieren . Bei den letzten Stadtraiswahlen hatten die
Sozialdemokraten Herriot auf seinem Posten belassen . Nunmehr
aber will die sozialdemokratische Mehrheit des Stadtrats von Lyon
Herriot auffordern , sein Amt niederzulegen . Man gibt natürlich
nicht den wahren Grund an — der in dem Eintritt Herriots in das
Kabinett PomcarS liegt — erklärt vielmehr , daß er als Unterrichts -
minister wohl in Paris werde bleiben müssen und infolgedessen
die Stadt Lyon nicht verwalten könne , weshalb er dieses A in t
dem Vertreter der sozialdemokratischen Mehr¬
heit überlassen solle . Die sozialdemokratische Vereinigung
des Rhünedopartements , in dem Lyon liegt , trat gestern zusammen
und erklärte den Bruch mit dem Linksblock . Sie stellte zu-

nächst fest, daß die radikalsozialistische Partei , die bei den Maiwah -
len 1924 gegebenen Versprechen nicht erfüllt , vielmehr ihr Partei -
Programm preisgegeben und sich um die Verteidigung der Jnter -
essen der . ?lrbeiter , Handwerker . Kleinbauern , Kaufle -uten und In -
dustriellen nicht - gekümmert habe . Die Radikalen werden beschul-
digt , mit sträflichem Leichtsinn gehandelt zu haben , und infolge¬
dessen erklärten die Sozialisten des RhSnedepartsmonts , daß ?ie
fortan ihre eigenen Wege gehen werden .

Ford nimmt Sie Massenproduktion vonFlugzeugen au, .
I .N.S . Panlsmith (Newyork ) , 29. Juli . Edsel Ford teilte Präfi -

dentEoolidge mit , daß er beabsichtige , die Massenpro duktion
von billigen Flugzeugen aufzunehmen , so daß Amerika
eine „Fliegernation " werde . Die erste Serie von 100 dreimotorigen
Ganzmetalleindeckern werde 38 909 Dollar kosten, wodurch eine
Preisherabsetzung um 25 Prozent erfolgen würde .

9U. 84C
Me Beratungen

der Finanzkommission.
Starke Bedenken auch bei den Rechtsparteien.

F.H. Pari «, 29. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Finanzkommission der französischen Kammer konnte den Wunsch
b$t Regierung , die Beratung der Finanzvorlage noch im Laufe dieser
Nacht vorzunehmen , nicht erfüllen . Um Mitternacht wurde die De¬
batte abgebrochen und auf heute morgen 10 Uhr vertagt . Irgend -
eine Gefahr für die Finanzprojekte Poincares bedeutet das nicht. In
dieser Verzögerung ist nur der Unwille der Kommission
zu sehen , die ungeheuren Steuererhöhungen , die das Kabinett ver -
langt , ohne dafür gleichzeitig die Garantie geben zu können, daß auf
diese Weise wenigstens teilweise die Krise beschworen wird , zu be-
willigen . Unsicher ist, ob die Debatte selbst morgen in der Kammer
beginnen kann oder auf Samstag verschoben wird . Wenn es nach
dem Wunsche der Regierung ginge , würde der Generalberichterstatter
nur einen geschriebenen Bericht verteilen lassen , ohne daß dieser im
Amtsblatt veröffentlicht würde . Auf diese Weise wäre es möglich ,
mit der Debatte vor der Kammer morgen zu beginnen , aber es steht
noch nicht fest, daß alle im Laufs der heutigen Nacht zurückgehaltenen
Artikel noch heute vormittag durchberaten werden können , denn es
handelt sich gerade um die schwierigsten Kapitel , die selbst bei den
der Regierung durchaus ergebenen Mitgliedern der Kommission
Widerstand hervorrufen .

Die Nachtdebatte wurde dazu benutzt um verschiedene Direktoren
des Finanzministeriums über die Rückwirkungen der bean -
r ragten Steuererhöhungen anzuhören . Widersprüche mach-
ten sich besonders gegen die Erhöhung der direkten Steuern geltend .
Wenn diese auch von der jetzigen Minorität der Finanzkommission ,
nämlich de» Sozialdemokraten und Kommunisten , bewilligt würde , so
will von einer solchen gerade die Mehrheit , besonders die Abgeord -
neten der Rechten , nichts wissen . Dies gilt insbesondere von der
starken Erhöhung der Aktiensteuern und von der Erhöhung der Ge-
biihren bei Gebäudeverkäufen . Auch die Erhöhung der Erbschafts -
fteuer ruft natürlich starken Unmut hervor . Starkem Widerspruch be-
genet auch das Verlangen der Regierung , die Geschäftsumsatzsteuer
auf 2 Prozent zu erhöhen , und es wurde ein Antrag eingebracht ,
dieselbe mir 1,3 Prozent zu bemessen.

Nach der neuen Geschäftsordnung der französischen Kammer wird
bestimmt , daß beim Verfahren außerordentlicher Dringlichkeit nur
ein Redner der Opposition eine Stunde lang reden darf .
Es war notwendig , daß sich die Minoritäten auf diesen Redner einig -
ten , und es wurde beschlossen, daß der sozialdemokratische Redner
Vincent Auriol das Wort ergreifen soll.

Die Begeisterung , die sich besonders in den Kreisen der Rechts -
Parteien bei der Wahl des Kabinetts Poincars aufdringlich hervor -
getan hatte , scheint allmählich zu schwinden . Es ist bezeichnend , daß
die beiden maßgebendsten Rechtsblätter , „Gaulois " und „Avenir "

heute die Regierungsvorlage scharf kritisieren . Im „Avenir " führt
der Abgeordnete Poncet aus , daß natürlich die neuen Steuern be-
willigt werden würden , weil Poincars parlamentarisch keine Schwie -
rigkeiten habe . Diese würden jedoch erst mit dem Tag - beginnen , wo
man die geforderten neuen Milliarden werde zahlen müssen , denn
dadurch würde die ganze Lebenshaltung außerordentlich verteuert
werden , und zweifellos könnte dies auch zu großen Unruhen führen .
In diesem Falle müßte die Regierung entweder Widerstand leisten
oder nachgeben . Wenn ste letzteres tue , bliebe ihr nichts anderes
übrig , als zur Inflation zu greifen . Poincor « halte es für notwendig ,
daß die Steuern in Frankreich erhöht werden , weil bis jetzt zu wenig
Steuern gezahlt worden seien . Aber diese Mehrleistung werde zur
Folge haben , daß man weniger sparen könne , und auf diese Weise
würden weniger Staatsanleihen und Schuldverschreibungen gezeichnet
und die bereits gezeichneten präsentiert , und dazu würde die Regie -
rung Geld brauchen . Das Vertrauen allein werde das Geld nicht
beschossen, weil die breiten Massen es nicht haben . Poncet glaubt ,
daß eine durchaus neue Politik notwendig sein wird ,
die auf alle Vorurteile verzichtet . Es müßten Abkommen getroffen
werden , deren wichtigstes Ziel das der wirtschaftlichen Soli »
d a r i t ä t ist, da nur die wirtschaftliche Solidarität den Völkern end -
Ufr die allgemeine Rettung bringen könne.

Das Goldbergwerk,
Bon

Bruno Frank .
Herr Ernst von Friemelt , Herrscher über dunkle Regimenter leder -

bekleideter Bergleute , lag auf den Tod . Eine Sorte winziger Lebe -
wesen , stets vorhanden im menschlichen Leib« , hatte sich bei ihm ins
Gefährliche vermehrt , aus ganz unbekannten Gründen . Nun saßen
sie , zu Klümpchen geballt , von Zentimeter zu Zentimeter m seinem
Innern und waren ihres Sieges

"
sehr gewiß .

„Streptokokken "
, sagte im Vorzimmer der , Arzt , und als die

junge Pflegerin sich des weitern erkundigte , sagt« er noch : „Durch
eine Metastase nach dem Gehirn wird es zu Ende gehen "

, schlüpfte
in den vom Diener hingereichten Pelzmantel und schritt davon .

Sie kehrte durch die Doppeltür in das dunkel gehaltene , weite
und hohe Zimmer zurück, wo Herr von Friemelt beim Schein einer
abgedämpften elektrischen Lampe in seinem englischen Bette starb .
Er lag , mit violetten Lidern über den geschlossenen Augen , beide
Fäuste aus der roten Steppdecke nobeneinandergeballt , und stöhnte
mitunter , aber so, daß es wie ein leises Heulen klang . Er war ein
blonder , ergrauender Mann , von vielleicht fünfzig Jahren .

Er sagte : „Eisiompresse !" und sie legte ihm eine auf die Stirn .
Dann drehte sie das Licht ab und öffnete die Läden gegen den No -
vembermorgen . Wieder in ihrem Sessel , wo sie halb schlafend schon
den zweiten Teil der Nacht zugebracht hatte , blätterte sie. ein wenig
in einem Band von Hiltys „Glück"

, den man ihr einmal im Schwe -
ste rn he im zu Weihnachten beschert hatte . Aber die Sätze schienen
ihr öde und lau , ohne daß sie sich

' s zu gestehen wagte , und ihr Blick
glitt zur Platte des Nachttischchens , auf der , opalisch schimmernd im
matten Licht , bunte EesteinSprobcn lagen . Ein silbernes Hämmerchen
ragte , halb hervorgezogen , aus seinem braunen Etui .

Vor zwei Tage , als sie gerufen worden war . hatten diese Gegen -
stände noch auf der Bettdecke gelegen , und ' wenn Herr von Friemelt
mit seinen Briefen und Zeitungen fertig war , hatte er sich, die
Augen irgendwohin ins Leere gerichtet ; damit beschäftigt , sein
Hämmerchen an die Steine zu schlagen , so schnell und mit so abwech -
selnder Stärke , daß ein kleiner metallischer Gesang daraus geworden
war . Jetzt aber lag er Stunden auf Stunden re>aungslos , die ge -
ballten Fauste vor sich , leise stöhnend , von keiner Menschenseele ge -
stört .

„Es kommt mir niemand herein , hören Sie : niemand !" hatte
er mit Schärfe gesagt , als er sich hinlegte , und der Diener hatte die
Weisung mit Schärfe an den Hausmeister weitergegeben . Doch war
es nicht weiter schwierig , dem Gebot Folge zu schaffen.

Herr von Friemelt war unverheiratet , längst ohne Eltern , mit
seinen Geschwistern einigermaßen verfeindet . Die Geschäftsherren sei-
nes Kreises fürchteten ihn und sahen sich mit ihm vor : wer unter
ihnen Kr ein solches Urteil nicht zu gleichgültig oder zu skeptisch
war , nannte ihn wenig kulant , skrupellos , einen Ausbeuter . Was
seine Untergeoenen anlangt , so war die Nachricht von seinem
Krankliegen vielleicht bis zu den Spitzeil der Betriebe gedrungen :
hier hatte niemand Veranlassung , sich persönlich des kalten Oberherrn
oüMnehmsn . Das lederbskleidete , dunkle Heer seiner Arbeiter aber
arÄ > und drang ohne Kenntnis und Gedanken weiter für ihn ins
Innere der Erde , so wie in seinem eigenen Innern die tötende Krank-
heit unaufhaltsam ihren Stollen schlug .
_ «£ te Kompresse weg !"

Eva fuhr in die Höhe und nahm dem Kranken das eisige ,
klirrende Paiket von der Stirn . Sie streifte leicht seine geballten
Hände .

,Haben Sie ein bißchen geschlafen ? "
„Ja . . . geschlafen, " sagte Friemelt mit einer vollkommen

deutlichen und dennoch geheimnisvoll veränderten Stimme , die von
seiner wahren nur das Näseln behalten hatte .

„ Darf ich etwas zu essen bringen ? "
Friemelt sah ihr einen Augenblick starr auf den Mund . „Ne

Hühnersuppe !" sagte die laute und erstorbene Stimme .
Als ihm die Schwester eine Viertelstunde später das Brett mit

dem Teller auf die seidene Decke setzen wollte , sah sie zufällig in
seine Augen . Sie erschrak und verschüttete etwas : Herr von Frie -
melt saß freilich aufrecht , und die Haut seines Gesichts , unter dem
graublond sprossenden Bart , zeigte die rosige Farbe des Lebens .
Aber seine Äugen schienen gebrochen . Sie waren trocken und triilb,die sehr erweiterten Pupillen empfindungslos gegen das Licht ge-
hoben : das Menschliche mar aus diesem Augenpaar gewichen .

„Die Matastase, " dachte Eva mit jenem Wort , das sie vom Arzt
gehört hatte , und sie begann , ihn zu füttern .

„Mal tüchtig mit den Zähnen beißen !" sagte er starr und biß
auf die Schleimsuppe . Eva war nahe an einem nervösen Lachen .
Aber da taumelte sie rückwärts . . .

„Hübsche goldne Zähne !" sagte Herr von Friemelt . Er packte
mit einer erstaunlichen Kraft ihr Kinn und schlug, ehe sie sichs
versah , mit seiner freien Hand das Silberhämmerchen gegen ihren
Mund .

„Sehr schönes Gold !" sagte er noch einmal . . . und wirklich ,einer von Evas Eckzähnen trug eins goldene Krone .
Sie machte sich ein wenig zitternd los und nahm ihm den Ham¬

mer ab . Der Kranke hatte sich zurückgelegt . „ Fabelhaftes Geschäft !"
sagte er mit seinem unmenschlichen Ton und sah mit leeren Blicken
ins Leere . Ein Strahl der höher gestiegenen Sonne zückte durch den
Borhang auf sein linkes Auge , das standhielt , ohne zu blinzeln .

Herr von Friemelt lag regungslos ausgestreckt . Sein Mund
war zu einer Grimasse verzogen , welche die Zähne bloßlegte . Viele
von ihnen waren golden und glänzten im Licht . Von Zeit zu Zeit
sagte er einige Worte , immer dieselben , die vollkommen leer und kalt
ins Zimmer schallten : „Fabelhafts Geschäft ! Fabelhaftes Geschäft !"
Eva wollte die Läden schließen , um nur den schrecklichen Reflex
nicht mehr zu sehen , aber sie brachte es zu keiner Bewegung und
starrte aus ihrem Sessel weiter auf diesen goldnen Mund .

Wie häßlich war das alles , wie grausig ! Und das Häßliche
mußte auch in ihr selbst liegen , da sie doch sonst ihre Pflicht mit
soviel Freude tat ! Plötzlich wußte sie . für welches Vergehen sie mit
dieser Wache gestraft wurde .

Ich hätte damals Schwester Elisabeth nicht nachgaben sollen ,
dachte sie , es war unrecht , ohne Urlaub ins Theater zu gehen !

Aber schon fing sie innerlich , ganz innerlich , wie damals , an ,
zu lachen . Sic 5aih jenen komischen Darsteller , den Herrn Max
PalleMerg . als Brautvater auf der Bühne stehen . Er will seiner
Tochter den Segen fürs . Leben erteilen , aber immer hindert ihn
jemand . Und da sagt er mit einer nälelnden , kalten und bösen
Stimme wohl zwanMmal immer dasselbe , und jedesmal wird es
lächerlicker : „Da kann ich doch nicht segnen ! Wie soll man da seg -
nen ? Segnen möcht ich . Ich segne also ! Ruhe , bitte , meine Toch-
ter wird von mir gesegnet !"

Oh , es war unrecht , über solchen Spott zu lachen , aber wie
, absonderlich stand er auch da droben , breitbeinig , den Mund ganz

weit offen gegeü das Publikum , und im Rampenlicht blitzten seine
Goldkronen . . .

.Fabelhaftes Geschäft ! Gold im Mund !" sagte vom Bett her
eine kalte und näselnde Stimme , die Stimm « eines Automaten .
Die Schwester zuckte zusammen , schauderte und erinnert « sich hastig ,
daß sie den Arzt von der eingetretenen Wendung verständigen
müsse.

Auf nicht ganz sichern Füßen ging sie in? Arbeitszimmer hin -
über . Es roch hier abscheulich nach kaltem Zigarrenrauch . Der
Telephonapparat , an dem sie sprach , hatte seinen Platz auf einem
Ungeheuern , sehr häßlichen Schreibtisch , bedeckt mit Stößen von
Papieren , deren jeden schimmernde Gesteinproben beschmierten. Sic
las , abwesenden Sinnes , eine Aufschrift : Dringendes Gelsuch , betref -
send Hinterbliebene der Schlagwetterkatastrophe vom 18. August
19 . . . Es dauerte lange , ehe sie den Arzt erreichte . . .

Im leeren Zimmer griff Herrn von Friemelts Arm seitlich Wer
das Nichttischchen . Der kleine Hammer war nicht mchr da . so faßte
die Hand einen der Steinbrocken : ein schwarzes Stück Fels mit
einer Silberoder . Die Spitzendecke des Tischchens wurde herab -
gerissen , und die übrigen Brocken fielen auf den Teppich , kollernd
wie Erdschollen .

„Alles Gold aus den Gräbern !" flüstert « Friemelt in sein
hohes Zmvmer hinein , ^fabelhaftes Geschäft !" Und mit «wer er-
staunlichen Kraft , der kein Verstand mehr den Lauf hemmte , schlug
er sich selbst mit dem Stein gegen das Gebiß .

„Alles Gold , alles Gold ! Gräber auf , bitte . Särge auf ! Un -
verzeihliche Nachlässigkeit bisher !" Und er fuhr fort , mit dem
Stein , den ihm die Spitzhacke eines seiner lodevbekleideten Sklaven
aufs Sterbebett geschleudert hatte , seine wilden Worte zu akzen¬
tuieren .

»Ich bitte um Aufmerksamkeit, " sagte er zischend. „Ich bin so¬
fort zu Ende . Ich habe geschwiegen . Ich schweige nicht mehr .
Ich bitte zu bedenken : Millionen von totem Kapital ! Ich bitte
einzustellen : einunddreißig Millionen Tote jährlich ! Ich bitte zu
erwägen : in jeder Sekunde ein toter Mensch ! Ich bitte nur anzu¬
nehmen : jede einunddreißigste Leiche goldhaltig . .

Er verstummte und hielt den bewehrten Arm minutenlang starr
in der Luft . Aber dann , indem er die Schläge rascher und rascher
sich folgen ließ , stieß er in seinem erstobenen Geflüster noch dies
hervor : „Ich bitte zu rechnen , meine Herren ! Anteile ! Kuxe !
Einunddreißig Millionen Leichen . Jede einundddreißigste verwert¬
bar . Eine Goldgrube ! Goldplomben . Goldkronen , Goldbrücken .
^ ier > hier !" Und er führte zur Demonstration rasende Hiebe gegen
seinen Mund .

„Ich L«be zu : Silber , Wismut , Kadmium , Zinn . Ich gsbe M -
Zahnsement . Ich bitte dennoch zu rechnen . Ich gebe zu : uns fehlt
die Konzession . Wir bieten Gegenleistungen . Nötigenfalls werden
tüchtig die Zähne gezeigt . Nur Ruhe !" Von neuem schmetterte er
sich den Stein zwischen die Lippen .

„Einunddreißig Millionen Leichen ! Sagen Sie ja . meine
Herren , sagen sie augenblicklich ja ! Ich mache dann das Geschäft
allein ! Ich bin sofort zu Ende . Eine Goldgrube ! Kuxe , Kuxe . . ■

Mer hier sprang eine der goldnen Hülsen ab . drang ihm in
die Kehle und erstickte ihn . Er gurgelte ein wenig , aber er litt nicht

Seine rechte Hand hatte sich in einein Krampf geschlossen. N » i'
löste sich die Starre , und der schwarze , silbergeäderte Stein fiel am
den Teppich , wo schon die andern lagen . Alle glänzten schön im
hellen Mittagslicht .
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Bei den Kopfjägern
von Neu-Guinea.

Dermessungsfahrt an der südlichen Küste.
Von

John Freoman .
Der Name Neu - Euinea genügt , um im Geiste jedes Gebildeten

riusend
seltsame , bizarre , ja groteske Dinge erstehen zu lassen , und

och geschehen hier viele Dinge , von denen die zivilisierte Welt nichts
«hnt . Reu - Guinea ist noch heute so wenig erforscht , die absonder -
tichen Sitten und Gebräuche der Menschen dort so wenig bekannt ,
daß sich jetzt sowohl holländische wie amerikanische Expeditionen auf -
« emacht haben , um den Schleier , der über dieser gewaltigen Südsee -
»nsel lagert , wenigstens teilweise zu lüften .

Vor etlichen Jahren führte mich mein Weg — war es ein
«Ltiges oder neidisches Geschick ? — dorthin . Das kleine Vermessunzs -
schiff der niederländisch - indischen Regierung „de Raas " (der Rabe )
brachte mich von Toli -Toli auf Nordcelebes über Ternate auf Hal -
maheira , in den wcltentlegenen Molukken , dorthin . Fast während
der ganzen fünftägigen Seereise blieb das azurblaue Meer unbeweg -
lich . Hier und da tauchte ein idyllisches Palmeiland aus der Flut
auf , um langsam wieder am Horizont zu verschwinden .

Das Gebiet , das wir aufsuchten , war die südliche Küste von Hol »
ländisch Neu -Guinea . Der Ort , den wir anliefen , hieß Merauke
und derselbe war in Wahrheit nichts anderes als ein kleines Dorf ,vor dessen mit getrockneten Palmblättern bedeckten Hütten wild
dreinschauende Papuas von dunkler Hautfarbe und buschigem Haupt -
haar fast unbekleidet hockten, in seltsamen Steingefäßen Körner
stampften oder untätig herumlagernd Betel kauten , der die Zähne
schwärzt .

Eine ungewöhnliche Hitze lagerte über dem Land . Unbeweglich
standen hohe Kokospalmen , eine Rieseneidechse , Gäko genannt , huschteeinen Baumstamm hinauf und aus irgend einer der Hütten drangder seltsame Geruch einer soeben zugerichteten , unbekannten Speise .

Und dann gewahrten wir einige holländische Holzhäuser , nichtweit von der Mündung des Flusses , der ebenfalls Merauke heifit und
hier ins Meer fließt . Das etwas weitläufige Gebäude des Assistenz-
Residenten tauchte auf . Bald machten wir die Bekanntschaft dieses
Regierungsbeamten , sowie eines Engländers , der vor wenigen
Tagen aus Britisch Neu - Euinea hier angekommen war , nachdem er
mit einer Expedition das gewaltige Owen Stanley -Gebirge im Süd -
osten der ungeheuren Insel bis zu einer Höhe von mehreren tausend
Fuß erstiegen hatte . Ein chinesischer Händler , der holländisch fast wie
«in Holländer sprach , erschien auf der Bildfläche . in jeder Hand wohl
zwanzig Paradiesvögel mit prächtigem , goldgelbem Gefieder .

Am anderen Tage zogen wir z» Vermessungszwecken in einem
Kits zur Verfügung gestellten Motorboot den lehmigen Fluß auf-
wärt ». Aus beiden Ufern ragten die gewaltigen Waldriesen des
undurchdringlichen Urwaldes auf . Teakbäume . der indische Feigen -
bäum , der Papaya - und der Durianbaum , Kokospalmen und Ba -
« anenstauden bildeten ein Dickicht, aus dem kein Laut drang . Eine
eigentümliche , fast lauernde Stille schien diese üppige Tropenvege¬
tation zu umfangen . Ein bunter Bogel von der Größe einer Taube

ich über das Wasser des Merauke hin . Von den zahlreichen ge-
Krokodilen , welche diesen Fluß bevölkern , sahen wir nichts .

Zoll Staunen blickte ich auf die weltenferne Landschaft und stillte
meinen brennenden Durst von Zeit zu Zeit mit einem Glas Transan ,dem Selterwasser der Japaner .

Nach Stunden kamen wir an ein Eingeborenendorf . Dunkel -
braune Menschen mit einem Lendenschurz aus Bast oder Stroh , das
Geficht bunt bemalt , Teufelsfratzen gleich , wurden sichtbar zwischen
den niedrigen Hütten . Sie trugen Speere , und wir waren auf
Einige , gefaßt . Der Missionar , der mit uns gefahren war , er-
klärt « uns , daß dies der Stamm der K a j a - K a j a sei. Er hatte
« nter ihnen zu wirken versucht , und bis zu einem gewissen Grade
war es ihm gelungen , sie zu bekehren .

Da » Voll der Kaja - Kafa ist weithin berü
Brauche« , Angehörigen benachbarter Stämme den
5 >«r Holländer nennt sie .Loppesneller s " .

wegen de«
pf abzuschlagen.

In den Augen der Kaja - Kaja ist solch ein Zug in das Nachbar-" bes.gebiet , um
Begebenheit .

Köpfe zu holen , durchaus keine besondere kriegerische
Es ist für ste eine Art vergnüglichen Ausflugs . Den

Kopfjägern ist es darum zu tun , möglichst viele Köpfe heimzuholen ,
ohne aus der eigenen Gruppe allzu viel Köpfe einzubüßen . Der

issionar berichtete uns , daß von neunzig Mann , die eines Tages
ausgezogen waren , um Köpfe zu holen , nur fünf Teilnehmer je einen
Menfchenkopf heimbrachten . Nicht nur die Männer , sondern das

tanze
Dorf , Frauen und Kinder beteiligen sich an solch einem Zug . Der

Leg , der durch Dickicht an Flüssen entlang führt , wird nur in lang -
samer Wanderung zurückgelegt . Unterwegs werden Vögel und Fische
gefangen , die Frauen stampfen Sago , und nachdem ein jeü>er sich ge-
sättigt , geht die Reise weiter . Die nächsten Dörfer werden von den
Kaja - Kajas ungeschoren gelassen , weil man sich nicht mit den aller -
nächsten Nachbarn entzweien will .

Das seltsamste ist , daß die Kopfjäger , bevor sie ihr Opfer ent -
haupten , den Namen desselben zu erfahren suchen. Der Betreffende
wird von mehreren Kaja - Kaja festgehalten und einer fragt den stch
Wehrenden höflich : „Wie heißt Du ? " . Das erste Wort , das der dem
Tode Geweihte hervorstößt , wird für dessen Namen gehalten , denn
von der Sprache des Überfallenen Stammes verstehen sie ohnehin
nichts . Das sorgfältig verborgen gehaltene scharfe Messer , das für
gewöhnlich zum Abschlagen von Bananenstauden und zum Früchte -
abschlagen dient , wird dann blitzschnell hervorgezogen und dem Armen
damit der Kopf vom '

Rumpf getrennt . Später , im eigenen Dorf ,
werden die Köpfe als Siegestrophäen . vielleicht auch aus Gründen
des Merglaubens , in den Rauch der Hütte gehängt und so konserviert .

Während wir angesichts dieser gelben Kopfjäger auf dem Fluß
dahinzogen , erfuhr ich alles dies aus dem Munde des Missionars van
der Velsen . Vor den Hütten des Dorfes lagen Menschen , die sich
jetzt erhoben . Die Papuas , deren dunkler Leib im Strahl der Sonne
und des Kokosöls ( womit sie sich einreiben ) glänzte , standen jetzt am
Userrand , uns mit mißtrauischen Blicken musternd . Große Tierzähne
waren durch das untere Nasenbein getrieben . Arme und Brust
waren behangen mit Tierschwnnzen und Tierzähnen , während braune
Hände den Speer , auch den Pfeil und Bogen umklammerten . Einer
trug eine kräftige Keule . Der Missionar , der uns hinsichtlich der
Wilden beruhigte , verließ hier das ? oot , da er unter den Kaja - Kajas
weiter zu wirken gedachte . Dieser Mann , der bereits auf den Tenim -
berinseln zahlreiche Kopfjäger zum Christentum bekehrt hatte , ging
mit einer freudigen Zuversicht an sein schweres Missionswcrk .

Als wir später auf der Rückfahrt wieder an dem Kaja - Kaja
Dorf vorüberzogen , stürzten woh ! an fünfzig dieser tierischen Wilden
ans Ufer und schrien seltsame Worte , die wir nicht verstanden . Als
dann aber einer unserer Leute auf einen quer über den Strom fliegen¬
den Kakadu schoß , so daß der grüne Vogel ins Wasser stürzte , stoben
alle in wilder Flucht davon . Von dem Missionar habe ich seither
«ichts wieder gehört .

Geheimnisse des Albums.
Originelle und volkstümliche

Briefmarken .
Das „ blaue Wunder "

« — Die „ Trauersachsen". —
Die „ Kaupimann von Köpenick -Marken ". —

„ Dsulsches Reich" .
Von

Max Tor .
•Jriefmarlenjport , mit dem sich heute Tausende von Menschen ,

Jung und Alt , beschäftigen , hat im Laufe der Jahre eine ganze
Reihe von Marien aus alter und neuer Zeit derartig volkstümlich
gemacht , daß auch viele Nichtsammler an dem Sport selbst Freude
und Gefallen finden . Meistens ist es dann elwas Originelles , was
einzelne Marken an sich haben , und das ist oft ausschlaggebend für
die Gewinnung eines neuen Sammelfreundes . Ich lasse nachstehend
eine kleine Schau dieser bunten Papierchen vorüberziehen , die wirk¬
lich etwas Originelles und Volkstümliches an sich haben .

Viele werden schon von der seltenen Mauritiu » 2 Pence
dunkelblau , vom Jahre 1847 gehört haben die heute , als „blaues
Wunder " in aller Welt Munde , selbst in Romanen und Kinofilmen
eine Rolle spielt . Philatelistisch berühmt als Fehldruck , weil man
an der linken Seite „Post Office "

, zu deutsch „Postamt "
, statt „Post

(age )Paid "
, was „Porlo bezahlt " heißt , liest . Im Jahre 1865 wur¬

den die ersten Stücke bekannt und seitdem sind bis yeute nur 24 Exem¬
plare gefunden worden , von denen eins vor Jahren vom Reichspost -
museum in Berlin für 38 000 Goldmark käuflich erworben wurde .
Heute wird diese Marke auf über 50 000 Goldmark geschätzt . Eine ori -
ginelle Seltenheit und da sie soviel von sich reden machte , auch eine
volkstümliche Erscheinung in der Phantasie der Briefmarkensammler ,
noch mehr aber der Laien .

Von allen deutschen Marken stehen ihr an Eigenart und Volks -
tümlichkeit nicht nach der grüne Neunkreuzer - Fehldruck
von Baden und der blaue % Neugroschen - Fehldruck
von Sachsen beide aus dem Jahre 1881. Diese beiden Marken -
seltenheiten entstanden lediglich durch Verwechselung einer Papier -
forte beim Einlegen in die Druckerpresse .

Weit volkstümlicher und ebenso originell aber sind die rote
3 Pfennigmarke von Sachsen aus dem Jahre 1850 und der
schwarze Vayernkreuzer von 1849. Beide Marken sind in
echten Stücken immer noch erschwinglich . Allerdings kostet die Dreier -
sachsen heute schon ein schönes Stück Geld . Man hat ste in der Phila -
telie zur Königin der altdeutschen Briefmarken gemocht , obgleich
dieser Ruhm der weitaus billigeren schwarzen Einkreuzermarke von
Bayern gebührt . Warum ? Nun weil die Dreiersachsen erst nach dem
Vorbilde der schwarzen Bayern entstanden ist . Aber der Grad der
Seltenheit ist ein weitaus größerer . Während von der roten Dreier -
suchsen ein Rest von 36922 Stück im Oberpostdirektionsgebäude in
Leipzig verbrannt wurde , sind die schwarzen Vayernmarken fast
durchweg zur Flankierung aufgebraucht worden . Erst in den letzten
30 Jahren wurde der schwarze Bayernkreuzer eine Modemarke , weil
die Eigenart der schwarz- weißen Farbe eine Sonderstellung unter den
altdeutschen Marken einnimmt . Nicht minder zu einer Originalität

und Volkstümlichkeit haben sich in neuerer Zeit dteEinkr « » » « »»
markenvonBadenundWürttembergausdemJahr «
18 51 entwickelt , weil ihre Zeichnung und Farbe sehr charatt «»
ristisch ist.

Ich komme nunmehr zu den Hannover », Pren » « » - » «V
Sachsen - Köpfen , an deren Entstehung stch zum Teil aeschicht-
liche Anekdoten knüpsen . So soll der damalige Generalpostmeister
Schmücken die Preußenkopfe durch Anwendung allzustarker Post -
stempel nicht nur entwertet , sondern nach der Ansicht des Königs
Friedrich Wilhelm IV., defienJBiftmis ste wiedergeben , sogar entehrt
j .iben . Die Folge dar » n - ar die Einführung der preußischen
Wappenmarken an Stau isherigen Kopfmarken . Die ersten

seien infolge der tödlichen Verunglückung des Königs Friedrich
August von Sachsen (am g. August 18.

',4 in Tirol ) mit einem Trauer -
rande erschienen . Dabei sind diese Marken bereits 1851 amtlich an
den Schaltern der alten sächsischen Post ausgegeben worden . So wur -
den diese Marken volkstümlich .

Aehnlich wie den Preußen - Köpfen erging es den „Bombe -
Köpfen " des ehemaligen Königreiches Sizilien . Diese Marien
wurden mit einem äußerst zierlich gehaltenen Stempel entwertet .
Aber der wohlbeleibte König Bombe suchte darunter etne Mißachtung
seiner Person und protestierte dagegen , es nützte ihm aber nichts ,
denn bereits mit Einfüyrung der schönen Kupserdruckmarken 1853
wutde der König von feinem Volke vertrieben . Die Diarken aber
blieben twch bis Mitte Juli 1S60 in Kurs und erhielten während
dieser Zeit noch manchen originellen Zierstempcl als Entwertung
aufgedrückt . Aver auch Fürstenköpfe auf neuzeitlicheren Briefmarken
wurden oft der Gegenstand einer Humorvollen volkstümlichen Be -
trachtung , Das Bildnis des Königs Peter l . von
Serbien auf den Briefmarken vom Jahre 1911/12
war wie >: in Lauffeuer in Deutschland als das des Hauptmanns von
Köpenick erkannt und heute nennt sie kein Sammler anders als
„ Hauptmann von K ö p e n i ck - M a r k e n"

. Ein jeder kennt
wohl auch die prachtige 1911 erschienene Markenreihe von Bayern
mit dem Kopfe des Prinzregenten Luitpold . Auf den höheren Wer¬
ten von 1 Jl an in großem Format trügt der Prinzregent den Jagd -
Hut. Dabei ist dem Schöpfer und Zeichner dieser schönen Marken ,
dem Maler Friedrich von Kauloach . das kleine Versehen passiert , den
Federstutz auf dem Iagdhute des Prinzregenten an der falschen Seite
anzubringen . Dies machte die Marken originell und volkstümlich .

Dem König Albert der Belgier , dessen Brustbild erstmalig 1912
auf den belgischen Marken erscheint , redet man im Volksmunde nach,
daß er auf dem einen Auge schiele. Eine Tatsache , die ieder feststellen
kann . Ebenso originell sind die Unterschiede in der kleinen und großen
Kopfzeichnung und in der Uniform mit ein oder zwei Knöpfen der
Ausgaben 1912/14.

Die originellste und volkstümlichste Briefmarke in Deutschland
aber ist die braune 3 Pfennigmarke mit der Germania vom Jahre
1802 mit dem bekannten Plattenfehler „D f u t s ch e s " statt .Deutsches
Reich ".

So eröffnen sich beim Brief .narkenfammcln die verfchiedensten Ge»
sichtspunkte , die kleinen bunren Papierchen nicht nur der allgemeinen
Belehrung , sondern auch der Unterhaltung und dem Vergnügen nuti -
bar zu machen .

Der persische Ministerpräsident in Berlin.

In der Reichshauptstadt ist zu kürzerem Aufenthalt der gegen -
wärtige persische Ministerpräsident Mirza Frugli (auf dem
Bilde ) eingetroffen . Mirza Frugli ist ein früherer Mitarbeiter des
jetzigen Schahs Riza Khan und hat schon mehrfach persischen Kabinet-
ten angehört . Der Ministerpräsident wird Gelegenheit nehmen , den
führenden deutschen Regierungsstellen in Berlin seinen Besuch abzu-
statten .

Die Schrecken eines Stierkampfes.
Wann wird diese Tierquälerei aufhören ?

Eine Reihe von schweren Zwischenfällen ereignete sich bei einem
Stierkampf in San Sebastian , der zu der Zeit der großen Automo -
bilwettfahrten unter internationaler Beteiligung stattfand . Vor dem
Kampfe wurde ein englischer Teilnehmer an den Autofahrten von
den Stierkämpfern aufgefordert , mit in die Arena zu steigen und die
Rolle eines der Kämpfer zu übernehmen , der den Stiel mit einem
roten und gelben Mantel zu reizen hat , bevor er getötet wird . Der
Rennfahrer antwortete ; er würde das tun , wenn einer von den
ersten Stierkämpfern an seiner Rennsahrt t/ilnehmen wollte — es
hat sich jedoch keiner von den großen Toreadors dazu gemeldet !

Der Zwischenfall erregt ? einiges Aussehen ; die Herausforderung
war augenscheinlich die Folge davon , daß während eines öffentlichen
Stierkampfes englische Besucher , von dem furchtbaren Schauspiel
erregt , die Arena unter Protest verlassen hatten . Es war ein Stier -

kämpf besonderer Art , der für junge Kämpfer eingerichtet war , meist
Leuten unter 20 Jahren , von denen mancher gewiß träumte , eines
Tages zn den großen . Stars " unter den Toreadors zu gehören .

Sechs besonders wilde Stiere wurden den jungen Leuten vor -
geführt , und nur in einem Falle gelang es ihnen , den Stier kunst-
gerecht durch einen einzigen Schwertstoß zu fällen - Es war so viel
abstoßendes in dem Schauspiel , daß selbst die Nerven der spani chen
Zuschauer gereizt wurden und die Menge unwillig zu lärmen be-
ga« n. Nur um Haaresbreite entgingen die Kämpfer oft dem sicheren
Verderben .

Ein Picador , ein Mann mit einer Lanze auf einem elenden
Gaul , den er gegen den Stier treibt lag mit schwerverletzter Kehle
unter dem völlig verstümmelten Pferd und der Stier mit drohend
gesenkten Hörnern über ihn , als es den Kameraden noch gelang , den
Mann hervorzuziehen und über die Barrikade in Sicherheit zu brin -
gen . wo er stch . schwer blutend , bis zur Tür des Hospitals schleppte.
Ein anderer Picador , dessen Pferd auf die Hörner eines Stieres ge-
nommen und dann mit einem Krach gegen die Barrikade gestoßen
wurde , erhielt so schwere Verletzungen , daß er vom Schauplatz ge -
tragen werden mußte . 10 Pserde wurden im Laufe der Kämpfe von
den Stieren in ärgster Weife verstümmelt .

Bei der Ungeschicklichkeit der Kämpfer hatten auch die Stiere
eine schwere Marter zu erdulden , bis eS endlich gelang , ihnen den
Todesstoß beizubringen . Für die Zuschauer war das ganze Schau -
spiel eine Nervenfolter , die schließlich zu dem Protest der Engländer
führte , aber auch sogar bei den spanischen Frauen eine lebhafte Ent -
rüstung auslöste .

Kann man senkrecht schneller lesen ?
Ein interessanter Versuch ist kürzlich über die Lesbarkeit der

i n e s i f che n Schrift gemacht worden . Die Schwierigkeit der
wie Man gewöhnlich annimmt , nicht nur

fülle der Zeichen , sondern auch darin , daß
inesifchen Schrift besteht , wie Man gewöhnlich annimmt , nicht nur

i chen Fu
~

der Chinese seine Schriftcharaktere senkrecht untereinander setzte wo -
in der außerordentlick

bei er aus der rechten Seite des Blattes beginnt . In den letzten
Iahren waren einige chinesische Zeitungen dazu übergegangen , nach
europäischem Vorbild die Schriftzeichen horizontal aneinander zu
reihen , weil sie annahmen , daß sie dadurch leichter lesbar würden .
Prof . Miles hat nun . wie in der Frankfurter „Umschau" üü .' ichtet
wird , in Gemeinschaft mit chinesischen Studenten , im Institut für
experimentelle Psychologie an der Leland Standford - Universität Ver -
suche angestellt , um die Vorteile dieser Aenderung nachzuprüfen .
Die Versuche wurden mit 11 chinesischen Studenten durchgeführt , die
ursprünglich das Lesen in senkrechter Richtung erlernt hatten und
erst später zum Lesen der nebeneinanderstehenden Buchstaben über -
gegangen waren . Es wurde genau registriert , wieviel Augen -
Bewegungen nötig waren , um eine bestimmte Gruppe von Worten
zu lesen , und wie groß die Lesegeschwindigkeit überhaupt werden
konnte . Dabei wurden Zeitschriften mit englischen und chinesischen
Texten vorgelegt . Das überraschende Ergebnis war , daß bei jeder
Augenbewegung eine größere Anzahl von Worten erfaßt werden
tonnte , wenn die Zeichen senkrecht standen . Mikes zieht daraus den
Schluß , daß die vertikal laufende Schrift lesbarer ist als die hori -
zontale . Man könnte allerdings im Zweifel fein , ob hier nicht die
Lesefertigkeit , die sich ein Mensch in den Jugendjahren in Verhältnis -
mäßig langer Zeit erworben hat , gerade wegen des stärkeren Haftens
all dieser in der Jugend eingeprägten Kenntnisse schwer durch Neues
zu verdrängen ist ; es müßten also , um den Beweis wirklich schlüssig
zu machen , Untersuchungen mit Personen angestellt werden , die in
ihrer Jugend horizontal und erst später vertikal lesen gelernt haben .

£iriß ilhorrctfäumg *fsiÖifcTi
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Brief am Baden-Baden.
(Von unserem Sonderberichterstatters

Baden -Baden , 25. Juli 1926.

Es ist schon so : Jene , die das Wetter machen , haben ewig ihren
Aerger , denn sie können es Niemanden recht machen , und jene , die
das Wetter zu ertragen haben , ärgern sich gleichfalls , denn- sie sind
immer unzufrieden . Es mag etwa vierzehn Tage her sein , als
« ir ein Kurgast sagte : „Dieses ewige Regen - und Sturmwetter ist
zum Davonlaufen , ich werde meine Koffer packen und abreisen .

"

Er blieb aber noch. Dieser gleiche Kurgast sagte mir vor acht Tagen :
.Iiese Hitze und Schwüle ist geradezu unerträglich . Morgen ge-
denke ich nach dem Norden zu gehen , dort ist es weniger heiß .

"

Er blieb aber noch. Vor zwei Tagen äußerte sich wieder derselbe
Kurgast , wie folgt : „Sonnenschein —Regen , Rogen —Sonnenschein ,
diesen ewigen Wechsel hält kein Mensch aus , denn er geht auf die
Nerven !" Und zum Schluß : Er werde abreisen ! Er ist aber immer
noch da . Und wird auch wohl voraussichtlich noch länger bleiben
in der weisen Erkenntnis , daß in diesem Jahre das Wetter eben
überall auf „veränderlich " eingestellt ist. Aber dieser Kurgast , ein sonst
sehr gemütlicher und stets zufriedener Mann , ist ein sprechendes
Beispiel für den oben aufgestellten Satz , daß die Menschen mit der
Witterung immer unzufrieden sind und zu richtigen „Pruddlern "

werden , wenn Barometer und Thermometer nicht den ihnen zu-
sagenden Stand aufweisen . Doch halte , man muß auch in dieser
Sache gerecht sein : Ich habe einen angetroffen , der macht eine Aus -
nähme , denn er ist mit jedem Wetter zufrieden . Mein alter bayrischer
Bekannter , der beim Dachauer V!oos daheim ist , ist auch wieder ein -
getroffen und der ist der Ansicht , daß das Wetter immer gut ist,
man muß es nur ertragen können . Er sitzt mit zufriedener Miene
vor seinem Maßkrug und philosophiert folgendermaßen : „Ists Wetter
kalt , erwärmt man sich mit einem Krug Münchener . Ists heiß , kühlt
man sich mit dem gleichen Labsal .

" Also ! Der Gedanke , der in diesen
kurzen Sätzen liegt , ist gut und nachahmenswert , allerdings nur
für jene , die nicht nur das Wetter , sondern auch die verschiedenen
Krüge Münchener ertragen können . Der aus dem Dachauer Moos
erträgt sie, wie ich schon manchmal beobachten konnte , mit bewun -
dernswerter Leichtigkeit ; ich nicht , denn ich bin bei dem Versuch ,
tf ihm gleich zu tun , unter die Räder gekommen , gründlich sogar .

Doch genug vom Wetter ! Man muß es eben nehmen wie es
eben kommt . Am gestrigen Samstag wars sonnig -schön , über Nacht
gab es Gewitter und Sturm und am heutigen Sonntag ging mancher
Regenguß nieder . - Reine Befriedigung empfindet auch wieder nur
der aus 'm Dachauer Moos !

#
Die Frequenz unserer Bäderstadt im Sommer 1926 ! Das ist

ein heikles Thema und es bereitet viel Kopfzerbrechen . Auf der
einen Seite ist man optimistisch gestimmt und beurteilt die An -
gelegenheit als ziemlich günstig , auf der anderen Seite ist ein ge-
wisser Pessimismus vorherrschend , und jeder hat schließlich recht , weil
er von seinem Standpunkt aus spricht und aus eigenen Verhältnissen
heraus urteilte , ohne zu bedenken , daß die letzteren sehr verschieden
sein können . Zu den Optimisten zählen besonders jene , die bezüglich
der Frequenz nur die Zahlen sprechen lassen . Und die bis jetzt
«orkiegenden Zahlen sind günstig , darüber besteht kein Zweifel ,
denn sie besagen , daß die Frequenzziffer 40 000 überschritten und
damit die Höhe des Vorjahres erreicht hat . Weiter wird darauf
hingewiesen , daß der Besuch von Ausländern zugenommen hat . Das
stimmt ebenfalls und bei den Ausländern kommen in erster Linie
Amerikaner und Holländer in Betracht , ein Blick in die Fremden -
listen beweist das mit ziemlicher Deutlichkeit . Man kann ja wohl
annehmen , daß hier die vermehrte Propaganda und Werbetätigkeit
besonders in Amerika für unsere Stadt nicht ohne Erfolg geblieben
ist . Aber — und jetzt kommt das „ aber " der Pessimisten ! Viele ,
sehr viele der Ausländer kommen nicht als „Kurgäste "

, sondern als
„Vergnügungsreisende " und darin liegt ein bedeutender Unterschied
insofern , als sie nur einen oder zwei Tage bleiben und dann weiter
reisen . Früher kannte man die übrigens stets willkommenen Ein -
und Zweitags -Aufenthalter weniger . Heute kommen sie in großer
Zahl , bevölkern erfreulicherweise die Hotels , werden in der Liste
als Kurgäste mitgezählt und sind in die 40 000 einbegriffen . Die
Hotels haben also ihre Gäste , aber in den Pensionen macht sich der
Unterschied zwischen einst und jetzt doch beängstigend bemerkbar , denn
die seßhaften Gäste lassen lange auf sich warten und manches Zimmer
steht leer , das in den Vorjahren schon seit Wochen und Monaten
besetzt war . Was das zu bedeuten hat , weiß derjenige am besten ,
der mit den Verhältnissen des Fremdenverkehrs vertraut ist und
dem man nicht zu sagen braucht , daß die Zimmermiete den Haupt -
rinnahmeposten in Hotels und Pensionen bildet . Indessen gilt es
auch in diesem Falle , hsffnungssroh in die Zukunft zu schauen . Der
Juli neigt sich seinem Ende und der August steht vor der Tür .
Mit ihm beginnen die großen Ferien und mit diesen werden auch
jene kommen , die Ruhe und Erholung suchen vom anstrengenden
Schaffen des ganzen Jahres und die ihren Aufenthalt auf Wochen
ausdehnen . August und September mit Ferien und Internationalen
Nennen . Man wird zuguterletzt doch noch sagen können , die Frequenz
schließt Hunstig ab . Rochus Camper .

Nachrichten aus dem Lande.
--- Bruchsal , 29. Juli . Zwei schwere Unfälle waren hier gestern

zu verzeichnen . Durch den Eisenbahnunsall am Tunnel der Strecke
Bruchsal —Bretten mußte , wie bereits gemeldet , vormittags der Zug -
verkehr umgeleitet werden . Der 57 - jährige Oberbahnwart Ernst
W i n k l e r machte gegen 11 Uhr vormittags seinen Dienstgang auf
der Strecke , bedachte aber nicht die plötzlich veränderte Kurslage
und wurde von einem Personenzug erfaßt . Winkler wurde
mit zertrümmerter Schädeldeck « im nebenan laufenden Straßengraben
gefunden . Die Verletzungen waren so schwer, daß er bereits auf dem
Transport ins Spital verschied . — Ein schwerer Zusammenstoß zwi -
lchen Motorrad und Lastauto ereignete sich dann abends in der
Durlacher Straße . Der etwa 2S - jährige Friedrich Würfel fuhr mit
seinem Motorrad , auf dem Soziussitz sein Kamerad Otto Z o o z, gegen
ein Lastauto und wurde durch die Wucht des Anpralls gegen die
Hausmauer geworfen . Würfel erlitt einen Doppelbeinbruch , fein
Mitfahrer Zooz einen Schienbeinbruch .

= Bruchsal , 29. Juli . (Erdölbohrungen . ) Der bwdische Finanz -
minister hat im Haushaltsausschuß des Landtages mitgeteilt , daß der
Bohrunternehmer bei Bruchsal zum zweiten Mal fündig gewor -
den sei und zurzeit 81)0 Liter Rohöl fördere .

Münzesheim , 23. Juli . (Vom Plitz getroffen . ) Ein schweres
Gewitter ging gestern nachmittag zwischen 4 und 5 Uhr über unsere
Gemarkung nieder . Das Ehepaar Heinrich S a u t e r , das unter
einem Baum vor dem niederprasselnden Regen Schutz suchte,
wurde von einem Blitzstrahl getroffen . Der Mann wurde vollständig
gelähmt , die Frau erlitt einseitige schwere Brandwunden .

— Heidelberg , 29. Juli . (Ernte im Neckartal .) Die Ernte hat
im Neckartal begonnen . Die letzten heißen Tage haben sehr viel zur
Reife beigetragen . Zunächst wurde mit dem Schneiden der Gerste
begonnen , deren Ertrag in Körner und Stroh zufriedenstellend aus -
fällt . Das Korn ist ebenfalls reif .

( ! ) Forbach ( Murgtal ) . 29.- Juli . (Taucherunglück im Schwär -
zeubachbecken.) Wie gestern wieder berichtet , wird noch immer nach
dem vor einigen Monaten im Staubecken des Schwarzenbachwerke,s
verunglückten Wilhelm K ' i efe r aus Bruchhausen bei Ettlingen ge-
sucht. Da der Ertrunkene schwere Wasserstiefel trug , wird er am
Boden des Sees festgehalten . Die Angehörigen des Verunglückten
destchen aus begreiflichen Gründen darauf , die Leiche zu Tage zu

Wo bleiben in Baöen öie Triebwagen ?
Bayern hat neue.

Auf fast allen namhafteren Verkehrs - und Fahrplankonferenzen
der jüngeren Zeit ist immer wieder an die Vertreter der Reichs -
bahnverwaltung von den Interessenten die Frage gestellt worden ,
-wie es in Baden eigentlich mit der Verwendung von Triebwagen
auf jenen Strecken stehe, die wegen der hohen Betriebskosten ganzer
Dampfzüge weniger gut bedacht werden können . Es unterlissst
keinem Zweifel , daß der Triebwagen für die Tageszeiten schwächeren
Verkehrs sowohl im näheren als auch im weiteren Verkehr auf
Haupt - wie auf Nebenstrecken zur Erfüllung besonderer Aufgaben
berufen und allgemein auch im Zubringerverkehr wichtig ist. Die
ehemals Badischen Staatseisenbahnen (auf denen man gar nicht so
schlecht fuhr , wie mancher , der es einest nicht glauben mochte , heute
zugeben wird ) besaßen ein Triebwagenmodell in Form eines
Dampfwagens , eines Personenfahrzeugs mit direkt eingebau -
tem Kessel . Die bejahrten Angehörigen dieses Lebewesens ver -
sehn heute hoch oben im badischen Land , wo der Mein zur Schweiz
umbiegt , von vielen ungekannt , noch tapfer ihren Dienst . Und gar
nicht übel . Sie laufen im Vorortdienst Basel —Efringen und legen
diese zwölf Kilometer lange Strecke in 22—26 Minuten mit fünf¬
maligem Halt zurück, also teilweise rascher als mancher reguläre
Personenzug . Weiter trifft man die?« Veteranen noch auf dem
Deutschland gebliebenem Rudiment Müllheim —Neuenburg (4 Kilo -
Meter ) , der Strecke nach Mülhausen , wo sie einen munteren Pendel -
verkehr unterhalten . Mancher Fernreisende mag aus einem Schnell -
zug der Rheinlinie im Bahnhof Müllheim diesen Zeugen einer ver -
flossenen Zeit im krassen Gegensatz zu der modernen elektrischen
Bahn nach Badenweiler auf der Ostseite Müllheims gesehen haben .
Sie dienen wahrhaft treu und redlich ihre Zeit ab , aber die Reichs -
bahn in Berlin wird sich mit ihren Ausprobierungen neuer Systeme
für Triebwagen und ihren Entscheidungen beeilen müssen , wenn
sie nicht schließlich erleben will , daß fle die alten Dampfwagen im
badrschen Oberland noch durch Züge ersetzen muß .

Der Hinweis auf die noch nicht abgeschlossenen Ausprodie -
rungen der neuen Systeme war nämlich bisher immer die Antwort
der Verwaltung , die man verstehen kann , da eine Zweigstelle nicht
über den Kopf von Berlin beschließen kann , heute nicht mch: .

Aber interessant ist es , daß Bayern in diesen Tagen
neue Triebwagen erhalten und in Betrieb genom¬
men hat , die für badifchc Wünsche so lange nicht fertig werden
wollten . Sie laufen in Bayern auf der Strecke München -
Füßen ( Königsschlösser ) über eine Entfernung von 120 Kilometer
als D i e f e l m o t o r - W a g e n mit 150 Pferdestärken und mehr
als 1000 Kilometer Aktionsradius , einem Fassungsvermögen von
120 Personen , schöner , bequemer Ausstattung und mit ein Achtel
Brenn st off kosten gegenüber der Dampflokomotive . Bayern
ist somit zur Hauptreisezeit auf einer Hauptstrecke des Fremden -
Verkehrs in den Besitz neuer Triebwagen gekommen. Die Badener
sind ja viel braver als die Bayern und dürfen warten . Eine Frage :
als seinerzeit die norddeutschen Autofabriken im Streik lagen , zog
die Reichspost für Süddeutschland ursprünglich bestimmte und be-
nötigte Kraftwogen statt dessen nach Norden . Auch Baden hatte
damals darunter zu leiden . Haben Bahn und Post hier etwa gegen «
über Baden , das als Grenzland aller Fürsorge bedürfte , ? ine
negativ wirkende Prinzipiengemeinschaft ?

Auf den Rheinstrecken von Mainz abwärts waren schon im
ersten Jahrzehnt Triebwagen mit Akkumulatoren in Betrieb , die
an 100 Kilometer ohne Reuladung leisteten , damals Preußisch -
Hessische Bahn . Auch sie sind heute bereits überholt , aber man
darf wohl jetzt allmählich zu einem Abschluß der Systemprüfungen
und statt dessen Fahrten erwarten , denn gerade in Baden find im
Vorort - und Fernverkehr noch manche Strecken für Triebwagenver «
wendung vorhanden , auch im Uebergangsverkehr mit Württemberg .
Es sei nur an Oberrheinbahn Basel —Konstanz , ans Seegebiet ,
die Schwarzwaldbahn , Villingen —Rottweil , oberer Neckar, obere
Donau erinnert . Mit Triebwagen könnte da mit einemmal die
ganze Kalamität der Früh - und Spätzüge gelöst werden . W . R .

fördern . Von der Siemens -Bau -llnion ließ man nichts unversucht ,
dem Wunsche der Eltern nachzukommen . Sie engagierte im Laufe
der Monate mehrere Taucher , die aber ihr Ziel , die Leiche zu fin -
den , nicht erreichen , weil das Staubecken eine Tiefe bis zu 48 Meter
aufweist . Diesem Umstand ist es zuzuschreiben , daß der seit einiger
Zeit in dem Becken arbeitende Tcmckier tödlich verunglückte . Gestern
mußte ver Taucher nach einem abermaligen erfolglosen Versuch , die
Leiche zu finden , sofort ärztliche H>??e in Anspruch nehmen . Wenige
Stunden darauf trat aber bereits Icin Tod ein .

= Offenburg , 29. Juli . (Vom Zuge gestürzt .) Der Wagenaus -
seher Wilhelm Reichert von hier stürzte auf offener Strecke vom
fahrenden Zug , wobei er sich innere und äußere Verletzungen zuzog.

R> Lahr , 29. Juli . (Brotprei - erhöhung . — Born Rathaus .)
Die Bezirks - BäckerinnuW hat wegen der steigenden Mehlpreife die
Brotpreise um 5 Pfennig erhöht . Der dreipfündige Laib Halbweiß -
brot kostet jetzt 65 Pf . , die gleiche Menge Roggenbrot 60 Pf . —
Der S t a d r a t bewilligte auf Vorschlag des Fürsorgeamtes den
Sozialrentern eine einmalige Zuwendung von je 8 Reichsmark zur
Beschaffung von Lebensmitteln . Ferner wird dem Musikverein für
Neubeschaffung von Instrumenten für die Knabenkapelle der im
Voranschlag vorgosehene Betrag von 1500 RM . zur Verfügung ge-
stellt , vorbehaltlich des Nachweises übsr die Art der Verwendung .
Auger der Ausbesserung und Teerung verschiedener Straßen soll
die Luisonstraße mit Teermakadam instand gesetzt werden . Das
Schulgeld für den Besuch der Höheren Handelsschule wird auf jähr -
lich gg RM . erhöht .

: : Freiburg , 28. Juli . (Vom Wohnungsbau .) Im ersten Halb -
jähr 1926 wurden in Freiburg 66 Wohngebäiude fertiggestellt . Im
gleichen Zeitraum des Vorjahre ? waren es 21 : ferner 26 Um - und
Anbauten . Hierbei ergaben sich insgesamt 117 (72) neue Woh¬
nungen . Hinzu kommen noch 103 (37) Geschäftslokale und 58 (48)
Dachkammern .

— Jechtingen a . Ä .. 29. Juli . (Keine neuen Reblausherde .)
Die Kommission , die die Weinberge auf das Auftreten der Reblaus
untersucht , hat auf hiesiger Gemarkung ihre Aufgabe beendet . Alle
Reben sind gesund .

= Pfaffenweiler (A . Staufen ) , 27 . Jutz . (Goldenes Priester -
jubiläum .) Sein Goldenes Priesterjubiläum konnte hier der Geist -
liche Rat Pfarrer Bausch , der seit fast 20 Jahren in der hiesigen
Pfarrei als Seelsorger tatig ist, am Sonntag begehen . Im Haupt -
gottesdienst hielt Dmnkapitular Dr . Gröber - Freiburg die Fest -
predigt , wobei er ein Schreiben des Erzbischofs verlas , das dem
Pfarrherrn die Glückwünsche und den Dank der Kirchenregierung ab -
stattete . Am Vorabend hatten die Vereine sowie der Gemeinde - und
Stiftungsrat Glückwünsche und Geschenke dargebracht .

— Müllheim , 28. Juli . (Bon der Ernte .) Die Ernte hat nun
auch in den Gemeinden am Oberrhein begonnen . Die Roggenernte
wird im großen und ganzen als schlecht bezeichnet , weil das Unkraut
sehr viele Nehren zu Boden gedrückt hat . Einen besseren Ertrag
verspricht die Gerste -nernte . Der zweite Schnitt Klee steht sehr schön.
Bei den Reben sind die Wurmschäden unbedeutend , aber viele Trau -
ben sind durch die schlechte Blütenzeit abgerieselt . Auch die Blatt -
fallkrankheit macht sich bemerkbar .

--- .Hügelheim bei Müllheim . 27. Juli - ( Rebkrankheit .) An den
Reben in verschiedenen Orten des Oberrheins ist nach den letzten
heißen Tagen und Nächten mit Frühnebel plötzlich die Blattfall -
krankheit ausgetreten , die in den Rebbergen ganz verheerend haust .
Die Winzer befürchten , daß , wenn es so weiter geht , der Herbst
sehr vermindert ausfallen wird .

— Badenweiler , 28. Juli . (Vom Fremdenverkehr .) Nachdem
die letzte Kurzeitung 381 Neuankünste verzeichnet , hat die Zahl der
ortsanwesenden Fremden nun 1200 überschritten . Der Fremden -
verkehr ist in diesem Jahre lebhafter als im vorigen .

— Säckingen , 28. Juli . (Vom Scheffelmuseum .) Das im alten
Gallusturm , der bereits aus dem 14 . Jahrhundert stammt , vom
hiesigen Verkehrs - und Verschönerungsverein eingerichtete Heimat -
museum zeigt in überaus mannigfaltiger und schöner Art die ver -
schiedensten Gegenstände , die auf die alte Geschichte der Gegend und
der Stadt hinweisen . So finden sich dort Ausgrabungen , die auf
den Römerzug , der durch die Gegend ging , hindeuten , alte Urkun -
den aus der Zeit Maria Theresias , da die Stadt noch vorderöster -
reichisch war , Bilder und Schriften vom Sang am Oberrhein „ Der
Trompeter von Säckingen "

, alles Dinge , die für den Beschauer von
geschichtlichem Interesse sind . Steinzeitliche Funde , sowie Funde
aus der Eisen - und Bronzezeit sind ebenfalls vertreten . Der Turm
selbst bietet prächtige Blicke sowohl auf die Stadt selbst , wie auch
auf die Hochufer der Schweiz und die Hänge des südlichen Schwarz -
waldes .

= Furtwangen , 27. Juli . (Sängerehrung .) Dem 81 Jahre
alten 'Sängerveteranen Julian Wehrle wurde am Samstag eine
besondere Sängerehrung zu Teil durch den fast 100jährigen Männer -
Gesangverein „Arion "

. Vom Gauvorsitzenden des badischen Schwarz -
waldsängerbundes erhielt Wehrle die goldene Nadel des Schwarz -
waldaaues für 50jährige treue Mitgliedschaft .

0 Triberg , 28 . Juli . (Todessall .) Fabrikant Bruno Lauble ,
Mitinhaber der Metallwarenfabrik Büche , Lauble u . Co . in Triberg ,
ist unerwartet gestern abend in Freiburg an den Folgen einer Herz -
lähmung gestorben . Mit ihm , der mit etwas über 50 Jahren im
besten Alter stand , ist eine der tüchtigsten und 7autersten Persönlich -
leiten dahingegangen , die weit über Tribergs Grenzen hinaus be-
kannt und geschätzt war . Mit dem Leben seiner Vaterstadt auf fast
allen denkbaren Gebieten ist sein Name eng verbunden , sei es als
langjähriger Gemeinderat und Bürgermeisterstelloertreter , als Mit¬
glied der Kurverwaltung , im Leben von Industrie und Gewerbe , in
künstlerischen und musikalischen Fragen , in Sport u . a . m . Ein Mann ,
der mit einer ungemein sicheren praktischen Veranlagung eine be-
geisterte und begeisternde Persönlichkeit in idealen Fragen darstellte ,
ist hier vorzeitig abgerufen worden . Ein restloses Aufgehen in sei-
nen Zielen und Arbeiten . gleichviel auf welchen Gebieten , war ein

[
Signum seiner Persönlichkeit , die in allen Kreisen gleich gern gesehen
war . Lauble gehörte der Deutschen Demokratischen Partei an , die
er im Gemeinderal vertrat . Er war seit einiger Zeit leidend und
mußte aus Gesundheitsgründen auf manche ihm lieb gewordene TL-
tigkeit verzichten .

-p . Donaueschingen , 29. Juli (Ein Erbe der Fiirstenberger .)
Prinzessin Wilhelmin «, die Gemahlin des Prinzen Max zu Fürsten -
berg , ist auf Schloß Wechselburg , dem Stammsitz der Eltern der
Prinzessin , von einem kräftigen Jungen , dem dritten Kind « , ent -
blanden worden .

= Engen , 29. Juli . (Ernte im Hegau .) Im Durchschnitt kann
eine gute Mittelernte erwartet werden . Gerste und Weizen stehen
befriedigend und besonders der Hafer zeigt einen recht üppigen Stand .
Ob auch der Körnerertrag dem Stroh entsprechend gut ist, wird der
bald einset -ende Drusch zeigen . Weniger gut wird die Kartoffelernte
ausfallen , da diese Frucht zur Zeit der Blüte zu stark unter der Nässe
und den schweren Unwettern gelitten hat . Der Obstsegen wird ebenfalls
nicht so reichlich ausfallen , wie die schöne Blütezeit erhoffen ließ . Di «
April - und Maifröste und die späteren Regenperioden setzten den Bäu »
men stark zu.

— Singen a . H ., 29. Juli . (Urbarmachung .) Nachdem in den
letzten Jahren das Binninger Ried urbar gemacht wurde und immer
mehr Rentabilität zeigt , sind jetzt Bestrebungen im Gange , um auch
das Volkertshauser Riev , in dessen Bannkreis die Gemein -
den Aach, Orfingen , Steißlingen , Wiechs , Volkertshausen und Langen -
stein liegen , eine SuUpf - und Moorfläche im Umfange von etwa
hundert Hektar urbar zu machen .

= Pfullendorf , 29 . Juli . (Unwetter .) Gestein nachmittag ging
hier ein sehr schweres Gewitter mit Hagelschlag nieder . Binnen
10 Minuten war die Ernte bis auf etwa 80 Prozent vernichtet .

— Salemertal . 29. Juli . (Motorradungliick .) Auf der Land -
straße zwischen Weildorf und Stephansfeld fuhr ein Motorradfahrer
auf das Fuhrwerk zweier Bauern auf . Beide stürzten dabei vom
Wagen, ' die Pferde gingen durch . Beim Sturz erlitt der eine schwere
Kops - und Beinverletzungen , während der andere Bauer an den
Folgen eines Schädelbruchs im Ueberlinger Krankenhaus starb .
Bei dem letzteren handelt es sich um den Landwirt Blaser au »
Ueberlinyen .

Gerichtszeitung.
st .Feeiburg , 29. Juli . Auf dem Wege zwischen Oberried und

St . Wilhelm versuchte am Nachmittag des 22. Juni ein Unbe¬
kannter die junge Frau eines Holzhauers aus St . Wilhelm zu
vergewaltigen . Die Überfallene leistete nachhaltigen Widerstand .
Schließlich wäre es dem rohen Augreiser doch gelungen , seine Ab -
sicht zu verwirklichen , wenn nicht das zufällige Erscheinen des
Mannes der Überfallenen ihn verjagt hätte . Wenige Tage später
hatte die Gendarmerie ermittelt , daß als Täter der 32jührig «
Schindelmacher Stsfan Rotzinge 'r aus Todtnauberg in Betracht
kam . der sich nun vor dem hiesigen Schöffengericht wegen dieser
Tat zu verantworten hatte . Das Gericht , über den Autrag des
Staatsanwalts hinausgobend , verurteilte den Angeklagten wegen
erschwerten Notzuchtversuchs zu einem Jahr Gefängnis , da -
von geht ein Monat Unte rsuchungshaft ab .

Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesehunge«
usw. der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Ernannt : Polizeiafsiftent Josef Hoffmann in Mannheim su«

Poltzeisekretär .
Zuruhegesetzt : MinisterialamtSgehilse Georg Enderle im Mint »

stertnm des Innern .
Ministerium des Kultus und Unterrichts

Entlassung : Hauptlchrer Friedrich Wacker zuletzt in Bluwenseld .

Wetternachrichtendienst der badischen Land «sw « tterwarte Karlsruh «-

Etationen
Luftdruck

in
Meeres »
Niveau

Tempe¬ Seftrige Niedrigfte
ratur Höchst- Tempe:

C" wiirme nachts

Wertheim . . . 13 17 I
Köntgstuhl . . . 763 .6 10 13 »
Karlsruhe . . . 784 .1 14 18 13
Baden -Baden . 764 .5 13 17 11
Badenwciler . . — « ■
Villingen . . . 765.7 2 11 15 8
St . Blasien . .
Höchenschwand ,

8 15 8

Feldberger Hos . . . 639 .2 « 4 6 8

Wetter

bedeckt
Nebel

bedeckt
bedecll

»edectt
Regen

N -Sel

weife geregnet . stellenweise in Gewitterbegleitung . .
Die im wesentlichen gleichgebliebene Dructvertcilung lltbt niub ux &x

keine durchgreifende Aendernng der^ bestehenden Witterung erwarte » .
Wetter « ,isslchte » für Freitag , de« 30. Juli . Fortdauer des bestev«n ->ei,

WitternnSscharakters .
Wasserstand des RheinS :

Schnsterinsel , 28. Juli , morgens 6 Uhr : 333 Ztm . , gest . 51 Ztm .
Kehl . 29. Juli . morSens 6 Mir : 386 Ztm .. gest. 9 Ztm .
Mrxan , 29. Juli morgens 6 Ubr : 582 Ztm . , g°f. 5 Ztm .
Mannheim , 29 . Juli , morgens 6 Uhr : 507 Ztm .. gef. 4 Ztm .
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Aus der Landeshauplsladl .
Karlsruhe , den 29. Juli 192(5.

Tierschutz .
Vom 1. Vorsitzenden des Verbandes der badischen Tierschutzvereine

®» d uns geschrieben :
fl

Die wenigsten Menschen haben Kenntnis von den Bestimmungen
u« r Tierschutz , weshalb die wichtigsten davon hier bekannt gegeben
werden sollen .

Pas deutsche Strafgesetzbuch schreibt folgendes vor :
§ 360 Ziff . 13 . Mit Geldstrafe bis zu 150 .M. oder mit Haft bis

M 6 Wochen wird bestraft , wer öffentlich oder in Aergernis erregen -
®«r Weise Tiere boshaft quält oder roh mißhandelt .

8 366 Ziff . 7 . Mit Geldstrafe bis zu 60 Jl oder mit Haft bis
P 14 Tagen wird bestraft , wer Steine oder andere harte Körper oder
^ nrat auf Menschen , auf Pferde oder andere Zug - und Lasttiere usw .
®trft .

§ 368 Ziff . 11 . Mit Geldstrafe bis zu 60 <M. oder mit Haft bis
M 14 Tagen wird bestraft , wer unbefugt Eier oder Zunge von jagd -
^arem Federwild oder von Singvögeln ausnimmt .

Außerdem gibt das Ministerium des Innern im § 6 der Bestim¬
mungen über das Vogelschutzgesetz bekannt , daß der gleichen Strafe
unterliegt , wer es unterläßt , Kinder oder andere ihm unterstellte Per -
Men , die seiner Hausgenossenschast angehören , von der Uebertretung

Vorschriften abzuhalten .
*

r An der Technischen Hochschule Karlsruhe sind im laufenden
^ ?Mmcr -Semester 1306 Studierende und 136 Gasthörer eingeschrieben .
ft * Besuchsziffer beläuft sich somit im ganzen auf 1442 gegenüber 1401

Sommer -Semester 1925. Die 1255 ordentlichen und 51 autzer -
^ oentlichen Studierenden verteilen sich auf die einzelnen Abteilungen
^ gendermaßen : Allgemeine Abteilung (für Mathematik und allge -
Zein bildende Fächer ) 75 ; Abteilung für Architektur III ; Abteilung
>ur Vauingenieurwesen 168 ; Abteilung für Maschinenwesen 455 ; Abtei -
Alg für Elektrotechnik 323 ; Abteilung für Chemie 175. Von den als
studierende immatrikulierten Damen entfallen auf die Allge -
M^ e Abteilung 27, auf die Abteilung für Architektur 3 , für Elektro -
^ Mik i und für Chemie 9, während sich unter den Gasthörern 53
^ men befinden .
. Ehrendoktor. Der Senat der Technischen Hochschule Karlsruhe
M auf einstimmigen Antrag der Abteilung für Architektur Heinrich
^ r e n z i n g e r, Ingenieur in Frciburg i . Br . in Anerkennung seiner
^ erdienste um die Förderung von Kunst und Wissenschaft und seiner
Nolgreichen Tätigkeit als Ingenieur und Architekt in der Praxis des

^ ' lenbetonbaues die Würde eines Doktor Ingenieurs ehrenhalber
blieben ,

>. Di « Bedeutung des orthopädischen Turnens ist zu ersehen aus dem
»!?«gkeitsbericht des Schularztes an den Karlsruher Volksschulen .

ud Haltungsfehler bei den Karlsruher Volksschülern fest-
«a* morden find . Die große Zahl erklärt sich daraus , daß hierunter

di » ersten , leichtesten Anfänge inbegriffen sind , die dem unge -
Auge oft entgehen . Aber gerade diese sind es , welche für die

^ uung die besten Aussichten bieten . Hochgradige Verkrümmungen
Rippenbuckel usw . trotzen erfahrungsgemäß oft auch der sorgfäl -

. Wen Sonderbehandlung . Die beste Möglichkeit , sichtbare Hal -
^ Ngsfehler und Verbiegungen zu verhüten , besteht in einem frühzeitig ;
^ * bei den leichtesten Anzeichen vorgenommenem Sonderturnen
^ orthopädisches Turnen — , welches sich vornehmlich auf die Mus -

der Wirbelsäule zu erstrecken hat . In diesem Sinne wurde
auch an der Karlsruher Volksschule gearbeitet . Viele Kinder

urden aus diese Weise von größeren Körperfehlern befreit .
Reichsjugendwettkämpfe an den höheren Schulen . Die Fichte -

ule hat nach der Umstellung der Klassen durch die ErriMung

Men für die R
S«igt » sich eine

V «nüber dem verl
Tagung einer Tochteränstalt etwa ein Drittel ihres Bestandes ver -

v hat die Zahl derjenigen Schülerinnen , die den Bedingungen der
°«hsjugendwettkämpfe genügten , um mehr als ein Drittel zuge-

i. ^ en. Auch die Einzelleistungen haben sich erheblich gesteigert ,
Vj

°QB in allen Altersklassen die Spitzenleistungen um 80 Prozent
„ !® geforderte Punktzahl überschritten haben . Dieser Erfolg ist
j^ en dem Turn - und Spielunterricht der Schule zweifellos auch
foi v f' ßen körperlichen Ausbildung der Schülerinnen in den ver -
*in» ncn Turnvereinen zuzuschreiben . Im ganzen haben 1S8 Schule -
Jetten die geforderten Bedingungen erfüllt . All diesen konnte eine
Mr. Nde de » Stadtausschusses für Leibesübungen und Jugend -

ausgehändigt werden . Daneben erhielten die 14 Besten eine
K^ uurkunde des Reichspräsidenten zusammen mit einem Preis der

*n $ 0ITn eines guten Buches .
Im Sonderzug von Mannheim und Karlsruh « nach dem Murg -

sr? Sonntag , den 1. August , verkehrt ein Sondsrzug zu ermäßig -
Hl,« ' ' fat nach Forbach im Murgtal . Mannheim ab 6,20 Uhr vor -
8 ->- q8s , Schwetzingen 6,27 . Karlsruhe 7,45, Rastatt 8,10, Gernsbach
»b^ ^ isenbach 8,47, Forbach 9,06. Rückfahrt ab Forbach 6,40 Uhr

Weisenvach 6,53 , Gernsbach 7,03 , Rastatt 7,32 . Karlsruhe an
^ Schwetzingen 9,00, Mannheim an 9,17 abendsd . Zwischen Mann -
tio? ^ Karlsruhe hält der Sonderzug auf allen wichtigeren Sta -
«i^

n
^ ^

Nähere Auskunft und Fahrkarten sind bei den Bahnhöfen

f^ Sachbeschildigung : In den letzten Nächten wurden mehrere Schau -
Wf ! n Erbprinzen - . Blumen - und Kaiserstraße durch
« in der Wald - , Erbprinzen - , Blumen - , Bürger und Kaiserstraße
W 0!LAnritzen mittelst eines Diamanten von bis jetzt noch unbekann -^ Täter beschädigt.
wS ' ljeiuitmeii wurden : Ein Stuhlmacher von Ludwigshafen , der
^ Amtsgericht Neustadt a . H . wegen Landsriedensbruchs gesuchtl £)e> ein zum Strafvollzug gesuchter Schuhmacher von hier , 2 Per¬

sonen wegen Verschlungen gegen die Bestimmungen der Reichsge -
werbeordnung , ferner 15 Personen wegen verschiedener sonstiger straf -
barer Handlungen .

Der Kampf um Sie allen Taufender .
Eine Beleidigungsklage des Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht .

In einer Rede hatte Reichsbankpräsident Dr . Schacht von der
Unsinnigkeit der AufwertungsansprLche für die
alten Tausendmarkscheine gesprochen und darauf hinge -
wiesen , daß es sich dabei um 128 Milliarden Nominalwert handle .
Diese Rede ga b Anlaß zu scharfen Angriffen gegen Dr . Schacht . So
hatte den Leiter einer Meldestelle der sog. Reichsbankgläubiger ,
Preuschkot in einer Postkarte „dreiste Lügen " vorgeworfen . Wegen
dieser Beleidigung hatte sich nun Preuschkot vor dem Schöffengericht
Berlin zu verantworten . In der Verhandlung erbot sich der Ange -
klagte , den Wahrheitsbeweis dafiir zu erbringen , daß Dr . Schacht
falsche Zahlen angegeben und die öffentliche Meinung irregeführt
habe , um die Gläubiger von der Erhebung ihrer Ansprüche abzu -
schrecken . Von Gericht war als einziger Zeuge Dr . Schacht geladen .
Er machte zum ersten Male vor der Oeffentlichkeit nähere Angaben
darüber , welche Bewandtnis es mit den noch im Umlauf befindlichen
alten Tausendmarkscheinen habe . Es hätten davon 4 Emissionen statt -
gefunden . Von der ersten , die sich auf 520 Millionen Mark belaufen
habe , feien 149 000 Mark noch nicht in die Kasse der Reichsdank zu-
rückgewandert . Von den beiden nächsten Emissionen seien sämtliche
Noten restlos vernichtet worden . Die letzte Emission habe die Höhe
von 136 Milliarden Mark erreicht und reiche bis in die schwerste In -
flationszeit hinein . Sämtliche Scheine trügen das Datum vom No -
vember 1910. In welchem Umfange dabei rot und grün gestempelte
Noten gedruckt worden seien , lasse sich nicht mehr feststellen . Von der
letzten Emission seien jedenfalls 128 Milliarden im Nominalwert bis -
her nicht der Reichsbank zugeleitet worden . Das Schöffengericht
stellte sich auf den Standpunkt , daß der Wahrheitsbeweis mißlungen
sei und verurteilte den Angeklagten zu einer Geldstrafe von
500 Mark .

Karlsruher Filmschau.
= Die Residenz - Lichtspiele zeigen ab heute : „Ich Hab mein

Herz in Heidelberg verlören, " sechs Akte Studenten -
romantik Wilhelm Meyer - Fövsterscher Prägung . Um die Handlung
herum rankt sich ein buntes Bild Alt -Heidelberg . der „Stadt an
Ehren reich" . Wir sehen wundervolle , stimmungsvolle Aufnahmen
vom Schloß , von der Studentenkneipe im Garten , erleben die feier -
liche Aufnahme im Corps , festliche Kommerse , Studentenausflüge ,
stimmungsvolle Lwbesszcnen auf blumiger Wiese und was derglei -
chen Dinge mehr sind . Doch auch der Humor kommt zu seinem
Recht : wir erleben einen lustigen Studentenulk , wo die Katze mit
dem Hasen vertuscht wird , sehen so das beliebte „bemooste Haupt "
beim zwangsweisen Studium ; kurzum , alles , was einen Film beim
Publikum gefällig und angenehm macht , zieht vor unseren Augen
vorüber . Auch eine photographisch ausgezeichnet festgehaltene
Schloß - und Brückenbeleuchtung ist zu sehen. In den Hauptrollen
begegnen wir alten Bekannten : Harry Halm . Werner Fütterer und
Dorothea Wieck, einem neuen Münchner Filmstern . — Im Bei¬
programm : „ Man steigt nach . . . .

"
, ein zwerchfellerschütterndes

Lustspiel , sowie die abwechslungsreiche Wochenschau , eine grö -
ßere Auswahl von Aktualitäten , die uns im bunten Wechsel durch
alle Länder führt .

Turnen • Spiel • Spon .
LeichlalhlelischeAbenöweitkämpss des F . E . Phönix .

Trotz des regnerischen Wetters gab es am Mittwoch abend inter -
essante Wettkämpfe und gute Ergebnisse . Der Besuch war den Ver -
Hältnissen entsprechend gut . Begonnen wurden die Wettkämpfe durch
einen 100Meter - Iugend

'
auf . Für den Karlsruher Fußball -

verein starteten Mutschler und Nüff , für Phönix Thiergarten , Weber
und Leck. Thiergarten gewann erwartungsgemäß , mit 1^ Me -
ter vor Mutschler und Weber in 11,7 Sekunden .

Im 100 Meter - Lauf für Herren gewann Suhr in 10,9
Sekunden mit 3K Meter Vorsprung vor Gärtner , der 11,2 Sekunden
lief . Dritter wurde Batschauer , K .F .V.

Jnder3mall000Meter - Staffel gab es das seit langem
erwartete Duell K .F .V . — Phönix . K .F .V . lief in der Besetzung
Vöscher, Dämmert , Zimmermann , Phönix in der Besetzung Gassert ,
Amberger . Wagner . Gassert lies gegen den schwachen, ersten Mann
des K .F .V . einen großen Vorsprung heraus , die andern zwei Läuser
der beiden Vereine waren ungefähr gleichwertig , so daß am Resultat
wenig mehr geändert wurde . Mit großem Vorsprung schlug Phönix
den badischen Meister in der hervorragenden Zeit von 8 Min . 12 Se -
künden . Wenn die Bahn besser gewesen wäre — es hatte noch kurz
vorher geregnet — wäre die Zeit vielleicht unter 8 Minuten gewesen .
Der 100 Meter - Lauf für Damen brachte einen scharfen
Kampf zwischen der badischen Meisterin , Fräulein Weber , K .F .V .
und Fräulein Gladitsch . Phönix . Frl . Weber lag kurz nach dem
Start 2 bis 3 Meter vor Fräulein Gladitsch . aber im Schluß kam Frl .
Gladitsch mächtig auf , im Ziel lag sie fast auf gleicher Höhe , Frl .
Weber wurde erste in 13,1, Frl . Gladitsch in 13,2 Sekunden .

Suhr unternahm einen Versuch , seine 100 Meter Zeit zu ver -
bessern : er gab an Gärtner 3 Meter Vorgabe , an Dietz 4 Meter Vor -
gäbe , bei 70 Meter hatte er alle Vorgaben aufgeholt , die Zeit war
wieder 10,9 Sekunden . /

Leider setzte nun wieder der Regen ein , der in der Folge die
Leistungen stark beeinträchtigte .

Der 200Meter - Lauf wurde in strömendem Regen gelaufen :
in 23,2 Sekunden vor

Lröller -Polizei , überlegen und
von R a p p a r d gewann auf der Aus
Schmitt , K .F .V . (24 Sekunden ) und
sicher .

F a i st , der badische und süddeutsche 400 Meter -Meister , lief gegen
eine Jugend 4 mal 100 Meter - Staffel des F .C . Phönix . Trotz der
schweren Bahn lief Faist die brillante Zeit von 51,2 Sekunden heraus ;
erst der Schlußmann der Jugendstaffel

~

Im S 0 0 Meter - Lauf lief Welschinger - Phönix gegen Dam -
konnte an Faist vorbeigehen .

mert und Zimmermann vom K .F .V . Das Tempo der ersten Runde

war gut , dann aber wurde es beträchtlich langsamer . Im Schluß
waren die beiden K .F .V .- Leute stärker und gewannen sicher in zwei
Minuten 8 Sekunden , beide liefen gleichzeitig durchs Ziel , Welschin -
ger lief 2 Minuten 9 Sekunden .

In der 4 mal 100 Metcr - Staffel für Jugend starte -
ten 3 Mannschaften des F .C. Phönix und eine Mannschaft des
K .F .V . Die erste Mannschaft des F .C . Phönix in der Besetzung
Keek . Fahrer , Weber , Thiergarten gewann überlegen mit ca . 6 Me »
ter Vorsprung in 48,2 Sekunden vor K .F .V ., 48,8 Sekunden .

In der 4 mal 100 Meter - Damenstaffel gewann K .F .V .
sehr überlegen in 54 Sekunden vor Phönix 56,2 Sekunden .

In der 4 mal 100 Meter - Herrenstaffel startete Phönix
mit 2 Mannschaften , K .F .V . und P .S .V . mit einer Mannschaft . Phö -
nix gewann mit beiden Mannschaften , dritter wurde der Polizei -
sportverein , vierter K .F .V . Die Zeit der ersten Mannschaft war
45 Sekunden , der zweiten 45,6 Sek .

Im Kugel st oßen gewann E o g r ö f f , K .F .V ., mit 11,86 m ,

Phönix mit 4,92 Meter vor Frl . Martin - Phönix mit 4,60 Meter und
Frl . Weber , K .F .V . , mit 4,57 Meter .

Im Diskuswerfen siegte Eogröff , K .F .V ., mit 35 Me -
ter vor Kießling -Phönix mit 32 Meter .

Im Hochsprung siegte Eichel « - Phönix mit 1,65 Meter vor
Geugelin , K.F .V ., und Klar , .SPV ., beide 1,60 Meter . Klar be-
rührt .

Im Weitsprung siegte Schmitt , K .F .V ., mit 6,29 Meter
vor Lehmann - Phönix mit 5,70 Meter .

Im 3 0 0 0 M e t e r - L a u f starten Köhler , Frankonia , der batnsche
10 000 Meter -Meister , Klar -P .S V . , der badische 5000 Meter -Meister ,
außerdem Dämmert , Zeiß . Vische, Stolz von » K .F .V . Nach anfäng¬
lichen Kämpfen kann sich Klar frei machen , Dämmert fällt zurück,
aber in der letzten Runde kann er wieder an Köhler vorbeigehen und
den zweiten Platz erkämpfen . Klar hat inzwischen mit ca . 120 m
Vorsprung das Ziel passiert . Zeit 9 Min . 36,3 Sek .

Im großen und ganzen wurden sehr gute Leistungen erzielt , die
von dem momentanen hervorragenden Stand der Karlsruher Leicht»
athletik zeugen . In den Wurf - and Sprungübungen kann es indesse»
noch besser werfen . Immerhin wäre es sehr zu begrüßen , wenn der -
artige Klubwettkämpfe des öfteren durchgeführt würden . A .

Der Äeuifche SeeflugweUbewerb 1828 .
. III . Streckenflugtag Pillau .

Von unserem Sonderberichterstatter .
Warnemünde . 27 . Juli .

Die gestrige Strecke nach Pillau erforderte durch die Wind -
Verhältnisse recht große Anstrengungen an Maschinen wie auch an
Führern . Anfangs betrug die Reisegeschwindigkeit ungefähr 180 K,lo -
meter in der Stunde weil der Wind von vorn und zum Teil von der
Seite kam bis Stettin -^ Berg —Dievenow . dann aber war Rücken-
wind und steigerte die Fluggeschwindigkeit bis auf 225 Meter . Es
erreichten den Flughafen Pillau zum zweiten Mal und hatten
dann die Strecke vollendet : v . Dewitz auf Heinkel H . E . 5 ,
v . Gronau auf Heinkel Napier H . E . 5 , Langanke auf
Bunkers W . 33, v . Rcppert auf L . F . G . V . 61 . Spies landete
zum ersten Mal in Pillau 2,37 , hatte vorher nahe dem Segelflug '
gelände bei Rositten zweimal notgewassert , konnte aber seine Schäden
gleich wieder ausbessern und abfliegen . Spies hat aber noch seine
Schleife östlich Pillau zu vollenden .

Starke war 1,51 in Nest gelandet und 6,10 in Pillau zum
ersten Mal eingetroffen .

Junkers Flieger Friedensburg hatte anscheinend doch
größeren Schwimmerbruch auf dem Dammschen See erlitten , wo er
noch !eit 9 Uhr 28 Minuten liegt .

Zimmermann , der Favorit von Junkers flog seine Maschine ,
nachdem er auf hoher See notwassern mußte , in der Nähe des oben
bereits erwähnten Marlbootes .

Somit liegen heute die beiden Heinkel - Fluozeuge v . Dewitz und
v . Gronau in Front mit 0,562 bezw . 0,507 Wertungsziffer , ihnen
folgt dicht auf Langanke . Junkers -Flieger , mit 0,416. Diese Lei -
stung ist ui '-i so höher einzuschätzen , als Langanke dadurch sehr in Rück-
stand gelommen war . daß er gleich zu Beginn der Flugstrecke einen
neuen Motor einbauen mußte .

Heute ist Zwangs - Ruhetag . Nach den Wettbewerbs -Be -
stimmungen hat jedes Flugzeug an Ort und Stelle zu bleibt . In -
standsetzungen dürfen nicht vorgenommen werden . Des ungünstigen
Wetters wegen mußte der auf 6 Uhr angesetzte Start erst auf 8 Uhr
verschoben , dann überhaupt abgesagt werden . Die morgige Strecke
wird abgekürzt werden , die Schleife um das Markboot nordwestlich
Pillau fällt aus , weil das Markboot nicht verankert werden kann ,
infolge hohen Seegangs .

Am Endziel in Warnemünde .
Warnemünde , 29. Juli . Im Ostfeeflugbewerb waren gestern

von den am Morgen in Pillau gestarteten sechs Maschinen fünf
glücklich am Endziel Warnemünde angekommen . Als erster landete
von Gronau auf Heinckel Eindecker . Dann folgten Langanke
auf Junkers , v . Dewitz auf Heinckel Eindecker , Starke auf
Heinckel Eindecker und Spieß auf Heinckel Doppeldecker .

Vorläufiges Ergebnis des Deutschen Seeslugwettbewervs .
Warnemünde , 29. Juli . (Funkspruch .) Die vorläufigen Ergeb -

nisse des Deutschen Seeflugwettbewerbs liegen nunmehr vor . Danach
steht von Dewitz auf Heinkel mit der Wertung von 0,565 an erster
Stelle , dem v . Gronau auf gleicher Maschine mit 0,53v , L a n -
g a n k e auf Junkers mit 0,449 , Spieß auf Heinkel -Dvppeldecker mit
0,350 und Starke auf Heinkel mit 0,338 folgen . Es können
in den Wertungszahlen noch kleine Aenderungen eintreten , die jedoch
das Gesamtergebnis nicht beeinflussen . Ab morgen früh ist
Startbereitschaft für die Seetuchtigkeitsprüfung , die erst
entscheiden wird , ob die obengenannten auch die wirklichen Preis -
träger sein werden .
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Neuer französischer Arlillerieschießplatz
in der Eifel.

0 . Köln , 29. Juli . Nach einer Trierer Meldung der „Kölnischen
Zettung " hat der kommandierende General der 47 . Infanteriedivision
in Düren dem Trierer Regierungspräsidenten mitgeteilt , daß die
Errichtung eines vorläufigen Artillerieschießplatzes in der Gegend
von Dahlem beschlossen worden sei. Der Schießplatz umfaßt als Schuß-
feld das unbewaldcte Gelände im Westen und Norden von Dahlem .
Die genannte Ortschaft wurde bereits in den letzten Jahren durch
THanövereinquartierungen weit mehr als in Vorkriegszeiten belastet ,
zumal die jetzigen Einquartierungen von längerer Dauer sind . Durch
diese neue Maßnahme sind die Bewohner , die durchweg gering be-
mittelte Kleinbauern ohne sonstigen Nebenverdienst sind und in der
von Natur aus schon recht stiefmütterlich bedachten Nordeifel kümmer-
lich ihren Lebensunterhalt verdienen , während ganzer sieben Wochen
gehindert , die Feldfrüchte zeitig zu bergen , da die 'Schießübungen von
morgens ^ 8 Uhr bis nachts 12 Uhr abgehalten werden .

FranzösischePolizeigerichlsurleile im befetzkenGebiel.
TU . Düren , 28. Juli . Das französische Polizeigericht verurteilte

heute den Direktor Bücklers und den Kommunistensührer Meuser
zu 100 bezw . 50 Mark Geldstrafen , weil sie bei Umzügen Trommler und
Pfeiffer mitgefühlt hatten . Andere Angeklagte erhielten Strafen von
50 und 75 Mark .

Eine Glashütte niedergebrannt
— Kottbns , 29. Juli . In der vergangenen Nacht entstand in der

Heidemühler Glashütte ein Großfeuer . Aus einer undicht gewor -
denen Schmelzwanne ergoß sich ein gewaltiger Strom glühenden ,
flüssigen Glases durch die Fabrikräume . Im Augenblick stand das
gesamt « Werk in Flammen . Gegen 3 Uhr nachmittags
brach trotz sofort einsetzender Löscharbeiten der Giebel der Fabrik
zusammen . Erst nach fünfstündiger Arbeit konnte das Feuer auf
seinen Herd beschränkt werden . Die Fabrik bildet einen ungeheuren
Trümmerhaufen , sodaß für lrnige Zeit an eine Wiederaufnahme der
Arbeit nicht gedacht werden kann. Der Sachschaden bolÄust sich auf
mehrer « Hunderttausend Mark.

Sin schwerer Autounfall. — 12 Personen verletzt.
TA . Hagenau , 28 . Juli . Hier stießen zwei Automobile mit sol-

!cher Wucht zusammen , daß 12 Personen verletzt wurden . Während
das eine Auto umgeworfen wurde , wurde das andere etwa 6 Meter
«wtt über den Düvgersteig in die Parkanlagen geschleudert. Von den
Verletzten find bereits drei gestorben. Mehrere liegen mit schweren
Verletzungen darnieder .

Gin seiner Bürgermeister .
* Berlin . 29. Juli . (Funkspruch.) Der „Lokalanzeiger " meldet

a« S Landsberg a- d . W. : Seit längerer Zeit herrschte unter der
Bürgerschaft von Königswalde ( Neumark ) eine große Verbit -
terung gegen den Bürgermeister Schütze wegen seiner Amts - und
Lebensführung , so daß schließlich eine Untersuchung von Amtswegen
gegen ihn eingeleitet wurde . Der Regierungspräsident von Frank-
fürt a . d . O . hat jetzt die sofortige Amtsenthebung des
Bürgermeisters verfügt .

Bigamist aus Vergetzlichkeii.
d. Hannover , 29. Juli . Das hiesige Gericht beschäftigte sich

gestern mit einem nicht alltäglichen Fall von Vielehe . Ein in Verlin
geborener Stallschweizer hatte sich wegen Abgabe einer falschen eides -
stattlichen Versicherung zu verantworten . Der Angeklagte war bereits
im Jahre 1919 eine Ehe eingegangen , hatte sich aber 1921 zum zweiten
Mal verheiratet , ohne daß die erste Ehe geschieden worden war . Der
Heiratslustige wurde damals wegen Bigamie zu sechs Monaten Ge-
fängnis verurteilt , erhielt aber Bewährungsfrist . Mit dieser wußte
er nichts Besseres anzufangen , als eine dritte Ehe einzugehen , wobei
er vor dem Standesbeamten die bekannte eidesstattliche Versicherung
abgab , daß er noch nicht verheiratet gewesen sei. In der gestrigen
Verhandlung , der im Zuhörerraum die dritte Frau des Angeklagten
beiwohnte , brachte er als Entschuldigungsgrund vor , daß er sehr ver-
Beßlich sei . Das Gericht verurteilte ihn zu einem Monat Gefängnis .

Ekne Million zweihunderlzehniausend Mark
für ein Bild .

— London , 29. Juli . In dem Auktionslokal von Christie in
London wurde gestern das Porträt MißDevenport von Romney
zum Rekordpreis von 1210 000 Jl versteigert . Dies ist der höchste
Preis , der jemals für ein Bild auf einer Auktion bezahlt worden ist .

Der Binzer JuMelenSieb entflohen.
TU . Stettin , 28 . Juli . Der des Juwelendiesstahls an dem Der -

liner Schriftsteller Erdmann in Binz beschuldigte Seemann Frank
wurde heute vormittag in Begleitung von Stettiner Kriminalbeam -
ten wieder nach Rügen transportiert , da er mit aller Bestimmtheit
erklärte , nunmehr die richtige Stelle bezeichnen zu wollen , wo die

Annahme des Voranschlags des Innenministeriums.
Gegen die Kommunisten.

Präsident Dr . Baumgartner eröffnete die Sitzung am Donners -
tag vormittag um 9.35 Uhr.

In der Fortsetzung der allgemeinen Aussprache zum Voran -
schlag des Ministeriums des Innern bei dem Titel

Landwirtschaft und Ernährung
erhielt zunächst

Abg . Lechleiter ( Kom .) das Wort , der ein umfangreiches Land¬
wirtschaftsprogramm nach russischem Vorbild entwickelte . Die In -
teressen der Landwirte könnten nur gemeinsam mit der Arbeiter -
schast wahrgenommen werden .

Abg . Klaiber ( Bürgl . Vgg .) bezeichnete als Fundament des
Staates die Wirtschaft . Die in der Aussprache zutage getretenen
Ziele , die Not des Volkes zu beheben , seien entgegengesetzt . Der
Weg der Gewalt , den die Kommunisten beschreiten wollten , sei ab-
zulehnen . Ein Weg sei , möglichst viel anzusiedeln . Heute bestehe
aber hierzu keine Möglichkeit , weil es in Baden kein Großbesitz gebe .
Wenn <Md vorhanden wäre , könnte man Hunderte von Landwirten
im deutschen Norden und Osten ansiedeln , weil dort große Siede -
lungen zum Verkauf stünden . In Baden sei die Weinernte zum
größten Teil vernichtet und die Ernteaussichten für Getreide und
Obst seien durch die Unwetter außerordentlich gering . Man müsse
fordern , daß die ausländischen Landarbeiter durch Deutsche ersetz :
würden . Es sei zu verurteilen , daß nach Norddeutschland in diesem
Jahre 130 000 Polen eingeführt worden feien . Daß die Landwirt -
schaft die billigeren Arbeitskräfte anstelle , hänge mit der Unrentabi -
lität zusammen . Auch die Arbeiterschaft müsse sich nach der Rich-
tung umstellen , daß die Arbeitserträgnisse gesteigert würden . Wenn
nicht geholfen würde , stünden die landwirtschaftlichen Organisatio¬
nen vor dem Zusammenbruch . Die Sozialdemokratie sei schuld , daß
jetzt die Landwirtschastskammer eine geadelte Führung habe . Die
Landwirtschast brauche nicht nur verminderte Ausgaben , sondern
auch erhöhte Einnahmen für ihre Produkte . Wenn das Brannt -
weinmonopolgesetz Wirklichkeit werde , würde das gerade in diesem
Jahre eine große Schädigung der bardischen Landwirte bedeuten .
Die Beispielwirtschast der Landwirtschaftskammer erfordere Zu -
fchüsse , sei aber für die jungen Landwirte notivend g , Bedauerlich
fei , daß für das Pflanzenbauinstitut nur 10 000 Mark in den Vor -
anschlag eingestellt worden seien . Es sei eine Ungerechtigkeit , daß
die Städte für den Liter Milch 32 Pfg . verlangten , den Landwirten
aber nur 17 und 19 Pfg . geben . Die Landwirtschast müsse wieder
mit stabilen Preisen rechnen können . Dr . Mattes trage mit Schuld ,
daß man heute in der Landwirtschastskammer eine andere Führung
habe .

Abg . Hofheinz ( Dem ) ging auf die Kapitalnot der Landwirt -
schast ein , die ihr jetzt erst eine langsame Umstellung ermögliche . Die
Zollpolitik habe ein Fiasko erlitten . Der Redner erinnerte an die
Notstandsmaßnahmen für die Landwirtschaft , die im Zeichen
schwerer Depression stehe . Auch heute bestehe noch ein ungeheurer
Einfuhrüberschuß an landwirtschaftlichen Produkten . Die Land-
Wirtschaft sei jetzt unter das allgemeine volkswirtschaftliche Gesetz
der Uebergangszeit gestellt. Die außergewöhnliche Zerstückelung des
Bodens in Baden schaffe besonders erschwerte Voraussetzungen für
eine Rentabilität . Es müsse eine rationelle Zusammenlegung er-
folgen . Auch die Flurbereinigung müsse gefördert werden . Im all-
gemeinen seien die Kredite dem Landwirte nicht zugute gekommen .
Bei der Frage der Milchwirtschaft setzte sich der Redner für Sammel -
bezug und hygienische Behandlung der Milch ein - Die Preisspanne
zwischen Erzeugungs - und Verkaufskosten sei entschieden zu groß .
Der Viehbestand sei in Baden stark zurückgegangen , was das An -
ziehen der Einfuhrquote für Fleisch zur Folge gehabt habe . Auch
hier müsse die Regierung der großen Preisspanne ihr Augenmerk
zuwenden . Der Redner begrüßte dann das Tabakforfchuingsinstitut
und die landwirtschaftlichen Schulen . Auch die Landwirtschaft
müsse in der Presse Reklame machen, besonders um der Auslands -
konkurrenz zu begegnen .

Abg . Sack ( Zentr .) erinnerte daran , daß auch die Landwirt -
schaft unter den Folgen des Krieges darniederliege . Der Wille zu
helfen , sei nahezu allseits vochanden . Die durch die Golddiskont -
kredite erhofften Erleichterungen seien nicht eingetreten . Die Pro -
duktion der Landwirtschast sei einfuhrersparend , weshalb man
Schutz der Landwirtschast durch Zölle fordern dürfe . Der Weg ,
durch niedrigere Preisgestaltung für landwirtschaftliche Produktion
die Zölle entbehrlich zn machen, sei zu kompliziert , da man dann in

eine Zwangswirtschaft hineinkomme . Die Zollfrage dürfe nich >
allein vom spezifisch badischen Standpunkt aus beurteilt werde«-
Die Landwirtschast müsse sich umstellen . Man müsse die Qualitid
der Produkte heben . Das Pslanzenzüchtungsinftitut in Rastatt s<>
zu begrüßen , ebenso das Tabakforschungsinstitut . Das landwirt »
schaftliche Genossenschaftswesen habe Großes geleistet und sei beru«
sen, die heutigen Aufgaben zn lösen - Die Regierung müsse ih >»
Förderung angedeihen lassen. Die Landwirtschaft dürfe stch auf dt*
fem Gebiete nicht noch weiter zersplittern .

Der Vorschlag des Abg . Dr . Mattes werde von der Zentrums
sraktion unterstützt, das Lehrpersonal an den LandwirtschastSfchule»
zu vermehren.

Abg . Weischaupt ( Zentr . ) stellte fest , daß er wie Dr . Mattet
„ Lieblinge " des Landbundes feien . Das Volk wolle praktische M
beit sehen ; der Landbund sei selbst an seiner Niederlage schuft -
Wundern müsse man sich über den Angriff aus die adligen Führer
der Landwirtschastskammer , da die Führer deS Landbundes iw
Reiche selbst Adlige seien . Die Hauptsache sei , daß jemand an dtf
Spitze der Landwirtschastskammer steche , zu dem man Vertraue "
habe . In der Landwirtschaftskammer seien zuviel lebenslänglich
angestellte akademische Beamte. Die gewerblichen Unternehmungen
hätten nach dem Kriege ausgegeben werden solle - wie auch die 3 a>
Pachtung von Gütern und Haushaltungsschulen ein Fehler gewefe»
sei. Er habe die volle Hoffnung , daß das Zusammenarbeiten zwisch«»
Regierung und Kammer vertrauensvoll sei . Teilweise seien die
Wünsche der vergangenen Jahre in Erfüllung gegangen . Der R«*'
ner nahm dann noch Stellung zn der Zollfrage , Steuer , und Kredit«
fragen- Die Anlangen auf dem Hofgut der Kollerinsel sollte "
so eingerichtet werden , daß ste später ohne große Kosten in einzelne
Wirtschaften zerlegt werden könnten . Große Beunruhigung verur«

fache die beabsichtigte Erhöhung der Kalipreise um 30 v . H . Das
wäre umso bedauerlicher , als man das Kali im eigenen Lande habe-
ES sei mit Hagelversicherungsgesellschaften dahin zu verhandele
daß die Weinbauern zu niedrigeren Prämien versichert werde»
könnten.

Abg . Ritter ( Kom .) verwies daraus , daß bei der jetzigen Land -

wirtschastsdebatte im allgemeinen die Gegensätze verschwunden
seien . Der Landwirtschaft gehe es aber deswegen doch nicht besser
Der Redner bezweifelte die Durchführung des Arbeitsbeschaffung «
Programme ? der Reichsregierung und wandte stch wieder gegen de"
Zollschutz.

Um 12.30 Uhr wurde ein Antrag auf Schluß der Debatte
mit 22 gegen 16 Stimmen angenommen .

In der Einzelabstimmung
wu rden die kommunistischen AbändernngSanträge abg « '
lehnt .

Bei der Position ^Zuwendungen an die badischen
Rennvereine " aus dem Anteil Badens an dem Aufkomme»
an Totalisatorsteuer wurde der Antrag des Haushaltsausschussei >
„ Den Rennvereinen werden 85 v . H . der aufkommenden Totalisator «

1teuer überwiesen . Die Position mit 100 000 Mark darf insoweit
überschritten werden "

, mtt allen gegen 3 kommunistische Stimmen
angenommen .

Der Antrag des Zentrums auf Errichtung einer Hufbe «

schlagschule in Ossenburg wurde gegen die Stimmen eine«
Teils des Zentrums und der Kommunisten mit den Stimmen d«*
Bürgl . Vgg . und Dem . bei Enthaltung der D . Vpt . abgelehnt

Der ganze Titel wurde dann mit allen Stimmen bei 8 Eni«
Haltungen angenommen .

Die Titel „Fürsorgelasse für Gemeinde . utt *
Körperschaftsbeamte "

, „A u ß e ro r d en tl i ch e Beloh '
nungen und Beihilfen ' und „Verschiedene und zu «
fällige Ausgaben " wurden mit allen Stimmen bei Enthal «
tung oder gegen die Kommunisten angenommen .

Die Einnahmen wurden , nachdem noch die Abgg . Fischt
( Zentr .) und v An (Bürgl . Vgg .) zu dem Kapitel der „ LandeSver«

stcherungsanstalt ' gesprochen hatten , mit allen gegen die 3 kommun'«

stischen Stimmen angenommen .
Einstimmige Annahme fand « in kommunistischer Antrag , jio ®

dem die Regierung bei der Reichsregierung daraus hinwirken m60c'
daß auf die Erwerbslosenunterftützung Kriegsbeschädigten « und 3 °'
zialrenten nicht anzurechnen seien .

Um 1 .25 Uhr wurde die Sitzung auf nachmittags 4 Uhr vertagt-

Juwelen vergraben sind. Als die Beamten den von dichtem Unter -
holz bewachsenen Wald in der Nähe von Binz durchquerten, stolperte
der ste führende Beamte über ein Stubbenloch . Diese Gelegenheit be¬

nutzte Frank und riß sich loß und entfloh . Bisher ist es nicht ge-
lungen , seiner wieder habhaft zu werden.

V.L . Budapest , 29. Juli . (Drahtmeldung unseres Bericht¬
erstatters . ) Der rumänische Minister für Unterricht und Kunst hat

[ eine neue Theaterverordnung herausgebracht , die s$

Hegen die magyarischen und deutschen Bühnen des Landes richtet -

Danach müssen die Theaterdirekioren an acht Tagen im Monat dl
Theater , die Dekorationen und das Bühnenpersonal den rumänischen
Theatergesellschaften ohne jedes Entgelt überlassen . Die Durchsah«

rung dieser Verordnung würde den Ruin der deutsche »
^Theater in Siebenürgen bedeuten .

ERIKA
blond , beijje , braun

entzückende
Ausführung .

torlöcft

braun und schwara
echt Boxcalf

prima Fabrikat

Beste Qualitätsware .
1 Alle Damenschuhe auch mit halb - und niederen 1

Absätzen vorrätig .
Vormittagseinkauf sehr zu empfehlen .

grau , braun , schwary .
weiü . la . Stoffschuhe ,
sehr hübsche Formen

Schuhhaus Erika am Ludwigsplatz
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Berlin , 29 . Juli , ( lyuttfiptttrff. ) Am heutige» Effcktenvcrkchr hielt
tie 1 e ff e 0 t ii n d st i m m u n g a ti . Unter Beoorzuguiig von Mont .iii -
aktien , Clektrizitiitsaktteiis Farbcn !ni !iistrie > und Rentenwerten nahmen Mc
RurSftctuctuiiaen ihren Sortgang Jim 1— 2 Prozent , bei den führenden
Papieren der genannten Märkte jedoch um 2—4 Prozent . Die Tatsache ,
totfi gerade Motttanaktien Bei der gegenwärtiSen kur , vor dem Ultimo
begonnenen Nufw » rtsSen >cgun >g des KnrsniveanS die Fuhrung haben ,
wird In Börsentreisen nicht nur auf die üuftiGc Koniunktur am Kohlen -
irnd Eisenniartt , fondern anch aus Marktvorliereitungen für die bevor -
stehende Einführung ' der Vereinigte -Stahlwerke -Nktien zurückgeführt .
Außerdem waren aber noch andere wirtschaftliche Erscheinungen für die
feste Tendenz von Vorteil , so der sehr l e i ch r e G e l d st a n d . der sogar
tie Hoffnungen aus eine neue Neichsbankdiskont - Ermäs > i -
S u n g wieder aufkommen lieh , die leichte Besserung der Ar .
deitSIofen ziffer und englische Auslassungen über den Erfolg der
Konzentration in der deutschen chemischen Industrie . Die Umsaiztätigkeit
war , da auch ans der Provinz Kauforders vorlagen , anfänglich lebhaft
Und lieg erst später etwa » nach .

Am Devisenmarkt lag der französische Franken mit 210 für
«in Pfund nachbörslich matt , erholte sich dann aber aus 207 .50. London »
Brüssel irurdc mit 200—201 , London - Mailand mit 151 genannt . Die
spanische Valuta neigte zur Schwäche .

Am Geldmarkt war Prolongationsgeld in gröberen Beträgen
« orhanden und zwar zu etwa 5 .5 — B Prozent . Tagesgeld stellte sich auf
5—6 Prozent , Geld einige Tage über den Ultimo auf 5.5 — 7 .5 und
Monatsgeld nom . auf 5 .5—6.5 Prozent .

Im einzelnen waren unter M o n t a n a k t ! c n , die wiederum im
Mittelpunkt der Aufmerksamkeit standen , Harvener um 3 Prozent , Klöck-
ner und Köln - Nenessen um S.5 Prozent , Luxemburger , Essener Stein -
kohlen, Hoesch und Stolberger Zink um je 4 Prozent erhöht . Kali -
werte im Hinblick auf die Unklarheit über die weitere Entwicklung
der Preisfrage vernachlässigt und autzer Wefteregeln (plus 8 Prozent »
unverändert . Von chemischen Werten setzten Karbenindustrie mit
256 .50 etwa 3 Prozent höher ein . Elektroaktien konnten durchweg
um 1—2 Prozent anziehen. Schifsahrts werte ruhig nnd kaum
« erändert . Bankaktien teilweise sehr fest , Deutsche Bank plus 2 .75,
Diskonto plus 8 , Mitteldeutsche plus 2.75 , Commerzbank plus 4.25, Ber -
Mer Handelsanteile plus 2 .5. Sonst sielen noch Mafchinenfabrikaktien ,
Perger Tiefbau (plus 3 .5) , Deutsche Erdöl lvlus 2 ) , Dessauer Gas lvlus
A.5) , Afchaffenburg Zellstoff (plus 8.5 ) , durch Hansseknrse auf . Heimische
Renten vernachlässigt. Kriegsanleihe 0.602%. Unsicher und eher schwächer
»röffneten Textilwerte .

Im wetteren Verlauf der Börse kam die Aufwärtsbeivegung »um
Stillstand . Di « ersten Kurse konnten sich nicht voll behaupten . In der
zweiten Börsenstunde fanden die Umsätze etwa 1 Prozent unter den Er -
Fffnunaönotierungen statt . Das Geschäft wurde wesentlich ruhiger . Nur
der BalNkaktienmarkt zog die Aufmerksamkeit der Spekulation auf sich .
Dt « Steigerungen setzten sich hier unter Führung ber Deutschen und der

Marmstädtey Bank noch prozentwets« fort . Auch für Rütgerswerke be-
Sand mit 105, für Chem . Heyden mit «4 (Vortag 89.75) Interesse .

PrivatdtSkont kurze Sicht 4 .75 Prozent , lange Sicht 4 .5 Prozent .
Gegen Schluh der Börse erholte sich die Tendenz wieder , sodak auch
NachSörse einen freundlichen Verlauf nehmen konnte,

vt« amtlichen Schlutzknrfe wurden nachbörslich am Montan - , Elektro -
ftnd Bankaktieumarkt noch leicht überschritten. Die Erhöhung der Privat -

Skontnott« für kurze Sicht blieb ohne Einfluh auf die Stimmung . Im
nzeluen hört« matt zuletzt u . a . Karbenindustrie mit 25S.5 , von Elektro-

r «rten Siemen « Ultimo 168 , Medio 169 , AEG . 142.5 , von Montanwerten
pelsenbery 170 Brief . Phönix 118 .5 Geld , Harpener 154 75 . Rhein . Stahl

0.28. von GchiffahrtSaNIen Hocafl 150 , Nordd . Lloyd 145 (Srhlusikurse
JJS) , Hanf « 159 , von Bankaktien Deutsche 160.37 , Danatbank 187.5 ,

^andelSant -Ne 18». Diskonto 154.87, dt» Kriegsanleihe schlich mit 0 .505.

krsMurter Börse .

Qtt * tfnrt , 26 . 9ttn . Dt « neue AusivLrtSbeiregnng der Böric zieht
ier wettere Kreist an , die stch am Geschäft beteiligen . Heute will man

. ... . sooar wieder nene AnSlandSausträge , die Folge des aber-
Malta «» Sinkens der französischen Valuta , feststellt haben. Namentlich
«ms dem Montan markt« entwickelte sich auch heute wieder ein sehr leb -
Laster verkehr bei stark steigenden Kursen . Die Gründe hlefür sind ja
allgemein bekannt . Die KursbesserunSeu betrugen durchschnittlich 2—2 j/j
Prozent . Rheinstahl und Phönix standen im Vordergrund . Auch aus
dem Bcmkenmarkt gestaltete sich das Geschäft sehr lebhast , und sollen für
ftiestn Markt ausländische Kauford -rs z» erledigen gewesen sein . Auch

die J .-G .-B?erte fanden lebhaftes Interesse und zogen um 3Vs Prozent
an . Dagegen waren Schtsfahrtswerte wenig im Sandel . Für Elektrtzi -
tätsiverte bestand fast keine Nachfr.«ze . AE . notierten sogar zum erste »
Kurse etwas niedriger . Schuckert und Labmeyer gewannen 2 Prozent .
Auf de : , übrigen Märkte « überwogen Kursbesserungen : doch war das
Geschäft auf diesen Gebieten ziemlich unerheblich. Deutsche Anleihen und
ausländische Renten rrnrden im c ,;oi5m «t# e« vernachläisigt ! während sich
deutsche Anleihen aber gut behaupten konnten , mukit .' ii die ausländischen
Renten grötztenteils etwas nachgeben. Der Freiverkehr blieb still: Becker
Stahl 22& , GrowaS 60, Benz 80, Brown Bovert 1.14 , Rastalter Waggon
14 , Ufa 46, Unterfranken 89 , Chemische Andrä 61 nnd Frankfurter Han¬
delsbank 85.

Mannheimer Börse .
Mannheim . 29. Juli . ( Eigener Drahtbericht .) Bei fester Tandem

notierten : J .G . Aar '.>cnindnstrie 255,5 , Rbenania 76. « eilindustrie 49,u ,
Benz 84 .5 . Gebrüder Fahr 39,5 . Zementwerk « eidelberg 108,5, Rhein -
elektra 117 , Waas, n . Freytag 104. W - ftcrcgcln Zellstoff Waldhos ! ->.!.
Zuckerfabrik Frankentbal »6. Zuckerfabrik Waghaufel 77. BadUche A »e -
kuranz 175.

Beniner Devisennotierungen vom 29 . Juli.

Amsterdam
Bnenos »Altek
SWiiftl ..<SnlW
C3(o
Kopenhagen
® tü(fI)o(m
Helsingfors
Italien
London
Newyorl
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

28 . Juli
Geld |- !ßtief
168.54!163 95
1 .696 1700
100511009
92 .03 92 27
Iii .iO!1H .46
112 SSI ) lf . 54
1055 10 .59
1325 ;13 -30

rief
169 .01

'.sO.SäS
4195

998
81 .15

2U44 .
4 .205
10.02
81 .35

29. Juli
® elo Brie
168 .89
1 .699
10.33
91 -88
ni .ai
113 SB
10.543
1356113 -6

63 .92 64 08
1 .983H .987

_0 . .
92.12
ill 4!)
112 .64
10.583

ai .aät
4 .195

9 .91
8?. 14
5417
1 -930

20 .'
4 205

9 .95
81 -34
64 -33
1 -984

iltio de Jan .
Wien
Prag
Jngoflaw.
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstaniiiiop .
Athen
Cauada
Uruguay
Kwlro

28 . Juli" " Brie ,
0641
5? 1I

© Elb
0 .639
59 .31
12 42
7 .39b
5 .875

3,04
31 423
81 .59181.79

2 .341 2 .35
4 .69 4 .71

4 -198 4 .208
4-135 4 -145
28 .624 : -JO.3/6

29. Juli
(Selb j « tief

0-645 0 .647
59 .3115945

Frankfurter
28 . Juli

ffielb | Brief
168.58 :163 52Amsterdam

BueuoS -AireS
Brüsirl -Antw .
OLlo
.' topenhagen
Stockholm
HelstugforS
Italien
London
Newyorl
Paris
Schwei,
Spanien
Japan

Devlsenn
« Ii

1 .696 )1 .700
10.03 !10-07
92 .005 '92 .2iS
111.13! 111.41
112.27 113.55
10.5510 -59
13 -2813 -32
2O -39 |20.442
4 19514 -205
10.01 !1005
Sl .t -iijj 81.335
64 .Z7i64 53
1 -9831 -987

Ju
d | Brief

otierungen vom 29 . Juli .
29.

(Selb
168 .591169 .01
1 -706 1 .710
10.20 :10 .34
91 .8919213
111. 12 111 .40
112. 211112.49
10 .537 10.577
13 -4813 -54
K0399 U0 .451
4 .1954205
81 ?2i81 32
64 .07 64 23
1 .9801984

Rio Sc Jan .SSten
Prag
Jugoflaw .
Budapest
Bulgarien
Ltfiabon
Danzig
Konstantinop .
Athen
(Zanada
Urugnah
Kairo

28. Juli
(Selb

0 .639
59 -36
13.4:43
7 .415

3 0̂4
21 .42 ;
81 .59

2 .34
4 -69

4 .198
4
20 .

Brief
0 .641
59 .50
12.46 I
7435
5 .895

3 -05
21 .475
81 .79

2 .35
471

.„ . 4 -203
1354 -145
1.924,20.070

29 . Juli
(Selb | Brief

0 64510 -647
59 -35159 .49
12 .4? 12 46
7 -40517 -425
5 .87215892

3 -04
21 .42 »
M

5 -69
4 -198
4 -135
20 .924

3 .05
21 476
81 -80
2-345
4

*
208m

Stattsarter B5rse .
Stuttgart . 29. Juli . (Eigener D

strigen Börse fand heute ihre
txrvöbungen erfahren , und die Umsätze . > . .. .
letzten Tagen . (Segen SÄluß war eine leichte Abschnmchnna zu bemerke »
Bankaktien weiter befestigt , Svinnereicn uneinheitlich , Maschinen - und
Nietallakticn behauptet , Nährwittelwerte fest . Der Freiverkehr war kau :»
verändert . ES notierten : J . -G . ^ arbenindustrie 254 , Zement Heidelbe ! .'
308, Daimler 87 , Germania 170,5 , Heilbrunner Zucker 78,25 , Junghans « •;.
Knvrr 114,5 , NEU . 82,5 , Salzwerk Heilbronn 102, Stuttgarter Zucker 7 -'

Warenmarkt

Produkte and Kolonlaftrarea .
Mannheim . 29 . Juli . ( Eigener Drahtbericht . ) Die heutige Produkten -

über dem Montag völlig unveränderten Preisen

onrtcnbanocl . umso Wirkung ?!
immer weiter verzögern müft ;

borte verkehrte bei gcgcnüin ruhiger Tendenz .
Berlin . 29. Juli . IFunksvruck. ) Produktenbörse . Die anhaltenden' Befürchtungen für die

rnte sind im Berliner Pro -
. ^adnrch auch neue Zufuhren

en. Bei Beginn der heutigem Börse zeigten* Tendenz- RM -
. . .Angebote überwiegen die Frage reichlich . Gerste nur in guten Sorten

gefragt . Das Mehlgeschäst hat sich belebt , ohne aber eine nennenswerte
Bessttung der Absatzmöglichfeiten zu schassen .Die amtlichen Berliner ProSiiktennoiierungen stellen sich sfnr Getreide
imd Oelsaatcn je 100t> Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen, mtirk.
—. Jnli ZI « . Sevt . 271— 272 , Okt. 271—271 .50. fester: Roggen , märk . 1 ^7
bi <* 192 . Juli 208, Sevt , 206—206.50 und Brief . Okt . 208.50 nnd Brief ,
fester : Futtergerste — . Sommer imärk . ) 190—205 . neue Wiuteraerste 100
MiS 170 beb . : Hafer , märk . 197—207 . Juli 198, Sevt . 186 . beb . : Mais ,
loko Berlin 176—178 , beb . : Weizenmehl 88—40, ruhig : Roggenmebl 2t
bis 28.50, 6ef . : Weizenkleie 10 .50— 10.75, beb . : Rogaenkleie 11 .40—11 .50.
beb . : Ravs 355—860, still : Leinsaat — : Erbsen , Biptoria 84—38 . flt .
Speisccrbsen 28—82, Futtererbsen 21—82, Peluschken 27—28 .50. Acker-
bobnen 23—26 . Wicken 32—35 , Luvinen , blaue 15.50—17 .50, gelbe 20—21 .50,
Seradella alt —, neu — , RavSknchen 14 .50—14 .70, Leinluchcn 19 . 10 — 19 .40,
Trockenfchnitzel 10 .80 —11 .10, Sonaschrot 20.40— 20.90, Torfmelaste ::0/70 — .
Kartoffelflocke» 22.80—28.20 RM . !>kartoffelnotiernnaciu weihe neue 3 . , -'
bis 3.50, gelbfleifchige neue 4.25—5 .50, Obenwälder blane nene 8—8. - 5

Hamburg , 29 . Juli . (Eigener Drahtbericht . ! Kafseeterininnoüernngen
«2 Uhr ». Basis suverior Santos : September »4 .50- 94.25. Dezember 92
bis 91,75, März 89—88,75 , Mut 88,25—87,25 . Tendenz r nb ig . .

Magoebnrg , 29. Juli . (Eigener Drahtbericht . ) Zucker prompt in 10
Tagen 29.87 Reichsmark . Tendenz rnbig — stetig . Termine für weihen
Zucker frei Scefchiffleiie Hamburg für 50 Kilo : August 29,62 —29 .87 :)i ? •

Bremen , 29. Jnli . Baumwolle . Schluhkurs . American fMT 'i
f finfl. c . 28 g . mm loeo per engl . Pfnnd 31 .37 Dollarcents .

New » orl
Lonbon
Parts
Mtilficl
Italien
Madrid
Hotland
Stockljolm
Kristiania
Kopenhagen
Prag
Berlin , 29.

Züricher Devisennotierungen vom 29. Juli
23,

'/ .
122 .97 ' /.

73 .06 - 4
72 30

911 -1»
372 ' .

235 .00
13 .02X

2<i . 7 . >9. 7.
5-16®/* 5 .16 '/,m h25 .5.2 =;«

1240
12 .40 12 -45
16 .325L 16 65
79 -67 '/,

207 -65
1§8 Ii138-40

11340 11325« m
Juli . ( Funkspruch.)

Deutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
HelstngforZ
Konstantinop .
Athen . . . .
BucnoS-AtreS 2-09 ' !,
Devisen am Usancenmorkt .

2Z
123 -50

73.45
72-30

9 :11.
3 .72 ' ,

23500

09
London -

Kabel 4 .867%, London- Paris 209 , London -Brüssel 199.50 , Lonbon - Amster,
dam 12.10 , London -Mailand 151, London -Madrid 31 .77 , London -Kopen¬
hagen 18.84H , London - Oslo 22 .17, Kabil -Zürich 5 .10*1, Kabel- Amsterdam
2 .48% , Kabel - Warschau 9 .10 .

Unnatierie Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe .

mKali
100"/.

Adler
Api
Baidur
Grindler Zigarren j 20 'h,
Jtterlraftwert I 18 *.'o
* — Rj ( pro PM 100Ü .

30°/o Kammerttrsch
»riigcrslmU
LandeSwirtschaftSst.
Bioninger Brauerei
Offendnrger Spinn,

125"/.
130"/°

Rastattcr Waggon
Aodi u . Wieneiiberg .
Tak>aI-Handels .A .G .
Znckerwarcn Speit

16 :'°
401,a .0 02 - i

Mannheim , 29. Juli .
.— .'en zngetri
152 Kälver 58

Viehmarkt .
Eigener Drahtbericht .)

— „ .. rdfiii per 5
75 . 20 Schafe ohne Notiz

wäre « zilgetrieben und ivnrde,n per 50 ;nlo Lebendgewicht gehanoclt .
/ . jliite Notiz . 228 Schweine 78—W . 888
-54 RM . Marktverkauf: Mit Kalbern

688 Perke l
W W . . im mittel -
nitC'Vert(in ft ; mitnnd Läufer pro Stück 28 . — . .

mäfzig. geräumt : mit Schweinen mittelmäßig
und Läufern mittelmäßig , geräumt .

I>ietslle .
Berlin . 29 . Jnli . «Funkfvrn » .) Metalle . Elettroliitkups - i

Origiiialhüttenrobzink (PrkiCi im freien Verkehr ) N»- 7t >. 2iew : ltad-
Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 60—61 . Originalhlltte .ial » .
minium 230—235 . Desgl . in Wal, - oder Drahtbarreu 240— -'50 , Reiii «
Nickel 840- 850, Antimon Regulus 115—120, Silber ( , Kilo , 88—«n R5 »>.
Die Preise gelten für 100 Kilogramm . . , , .

Preisfeststellungen im Berliner Melalllerminhandel . « »viel : ,̂ ul > —
bez ., 122 B . 120 G : Anglist — bez .. 121.75 B . 121 .25 Ä : September -
bcz . 122 25 B . 122 G : Oktober 122,50 bez.. 122 .75 B . 122.80 G : No¬
vember 123 bez. , 123.25 B . 128 G : Dezember 128.50 be,„ 123.50 B , 133.50
© • Januar 1927 128,75 bez ., 128.75 B . 12S.5U G : » ehnior — vez. , 124
B . 123 .75 G : März - bez. , 124.25 B , 124.25 G . Tendenz stetig -
Blei - Juli — bez . , 60 .25 B . «6 .75 G : Angust — bez . . 66 B , 6;>.u0 (« :
September — bez ., 65 -75 B . 65.50 G : Oktober — bez. . 65.50 B , 05.25 >>:
November — bez , 65.50 B , 05 .35 ® : Dezember — bez . . 65 .25 B . 60 G :
Januar 1027 — bez. . 65-25 B . 64.75 G , Februar — bez. , 61 .75 B , 64 . . .' (>i .
Mär , bez .. 65 B . «4 .50 G . Tendenz stetig .

London . 3V. Jnli . Metalllchlnhknrse . j« * #
Kupfer per 3 Monate Seitlement 58/ *, ^ Icftrolnt 0 * * / tr
felected 64' i —65, best stimm föeet » 00, ^ inn nahe « icht Ä >" !
entfernte Sicht 28» ' . — 28»-., . Settlement 2U1>.» Blei nahe « tÄt 88, ® '
entfernte Sicht 32 9/16 , Settlement 38 , Zink nahe «riefet 84 %. Zink entfern >
Sicht 34 11/16 , Settlement 84%.

Berliner Börse

vom
Deutsch « Staatspap .

ü8 . 7 . £9 . 7
« St. *Be« #. 97 1 971
4V4 &IV -V 0.ÜT6 0 .4476
4% VI IX 0.447 S 0.4475
6 Reichsant. 0 .5 0 .5
4 Reichsant. 0 .45 0 455
B'A illillOnnl , 0 .4625 Q.4E85

i8ont. 0.52 0.622 B

29 . Juli .

9 .07
5 .85
7 .25
791
635
6 .28

4 « chutzged. R*5 5 .6
5 S». Pr . A. 0.877 6 0 28
4 Pr. «»»«. 0 .45 0.4625
U]/u dt). 0.4675 0 455
5 d». 0 .515 0 505
Wertbest Anleihen

5 vad . (Jl .R. 12.32 12 36
10% Ldsch . „ _Etr.Rogge» 907
d Pr . Kaliw . 5 .95
5 Pr .Rogg« . 7 -02
5 RH.-M . G. 79 .1
SRogg. 1-11 635
6 R. 12-18 622

Ausländ . Werte
4Ü Oest. S . 17 .Z . -
4 G-tdr. - 19 .5
4 Kranenr. 2-1 2-3
4 Türt . Ad . 12 11 .5
4 T .Vagd . 1 26 75 26 -87
41 .SScgs .II 20 19 .9
4 T . 3»11. 14 13 4
Türk .-Lofe 24 .25 24 -8
Mi U»g. 13 - 16 37

Ung. 14 - 19
4 U. (Lotdr. 19 19
4 jlronenr. 2 .1
5 Mexitaner 44 .5 44
4 Mexilaner 29 5 29
5 Tehuant. 26 .5 26
4i4 do . - 23

Eisenbahn -Aktien
Baltimore — 79 -87
(5anada 66 -5 69
Echaninng 3 75 39
A ..G .s.« erk . 134 133 5
(Heilt . Hchb. 10B.12 1Ü6.37

Schiffahrts -Werte
E . Anilr. - 140
Hapag 150 149
Hamb . Süd 136 I oj .62

28 . 7 . 29 . 7-
165 168

140
82 81 .25
146.87 144

^ ä
54 87 53 .12

).2S

osmoZ D .
Neptnn
Vi. Lloyd
Rolandltnie
SÄles . Dpf .
Stett . Dpf .
St . Dampf
Der. Elbe

Lank -Aktien
Bad . Banl 142 5 142 .5
B«. el . Werte - -
« arm . B . » . III '/« 113 8
Werl . HdtSg . 180 183 .5
Eommerzb . 1Z2 ' /« 137'h
T ärmst . Bt . 184 187
S . Asiat. Bt. 64 .12 -
Tische Bt . 166.87 168 .5
D . Urbs . B. 102-1« 103
Tislontog. 152 1545
Trcsdn . B. 185.87 137V*
Letpz . CA. 112 .5 115
Mittcld . C ». 123 lü4 5
0 - st. Credti 7 .3 7 -3b
vstbanl 92 5 92.5
Rcichsbl . 159.5 159
Südd .Btred . —
Siidd . Ttst . 122 -
Wiener Bkn. b .25 5 -25

Ind .-Aktien
Aach. Led. 22 22

,, Spinn .
R- enmuta«. 126'/. 128
Adl . u. OPP. 106 1031
Adler ». Gl . 107 108 ' .
Adlern ,. St . 78 79 75
A. d. ®. 141 142 .8
Alfen Zern. 182 -5 162 ö
Arninend . P . 168 168
Angl « St .® . 79 78
Kanntet G . 3512 36 .75
Aschaffb . 8 . 106 108
A«gS» . NM, 90 92
BaickeMasch. - -
Baniag Mg 42
Barop .Wat ». 12 7!
Baialt 69 65
Babr .Spieg . 45 '
Berg Evet ». 73
Berget Xi5 . 174 .5

70.!

Betgm . EW.
Berl . Hotel
Bl .« atlst .J .
Bl . Masch .
Betzelinsv .
Bingwte .
Boch . Gnß
Biihlet St.
Art . Brie .
Brschw . K.
Brein .Besgh,
Brem -Linol .
Brem . Butt .
Brem . Wolle
Bnderns E .
Busch Wag.
Capito Kl .
Ch. Heyden
15». Gels- nt.
(5» . Aldert
(Sonc . Chem .
Conc .Spinn .
(5t. Caoutch .
Taimlet
Delmenh . L.Te,i . Gas
Tt . Atl . Tel .
Dt . Lnxv .
Dt .Cb .Sign.
Dt . Etdiit
Tt .Gnßstahl
Dt . »labcl
Dt . Kali
Dt .Linolrum
Dt . Mas --!.
Tt .Schachtb.
Dt . Spiegel
Dt . Stelnzg .
Dt . Ton
Dt. Werle
Tt . Wolle
Dt . Cisenh .
Donnirsm.
Dkrtoppi».
Titii . Wehe ,
. Masch .

Dynamit

Eintracht
Eisenm .AG .
Eisenw . Sit ,

„ Meyer
El . Liefet .

28. 7- 29 - 7
128-1» IM
91 81
89 S0.5
90 91
47 .5 49
6b .12 b? 37
140-'« 142sl»

130 131 .87
25

58^ 5 61
165 162' /,
52 52 .5
126'/, 126
93 .5
58 -5

94
60

21 21
89 87 92 37
118 121
59 61
765 79 5
119.37 1215
86
165
131
64.5
146 .5
bb-12

84 -5
110 5
166
99 -25
80
6b
127 .5
96
96.75
44
6737'
/ •

I2'.
3487
123

8725
165
132
68
144.87
65 .12
W
8687
111 .5
16 »
99 37
84 .'/ ö
tb
128
i'ö
9675
b8 .12
71
60%123
132130

68
~

133-5 1Z4 '.4
69

El . Sicht « t . 139 »,. 138 »,1
ttlittra . 32 -62 315
Ell . Bad .W . 33 34 .75

Enzing .»!!.
Etdmsd.
Erlang . Bw.
Ernemann
Eschw . Bg .
Eis . Strink.
Faber Blei
J .G .Farbcn.

indnstrie
Feinjute
zcldm . Pap .
geltenvlnill.
stlöl »erA!as -I
Franconia
Fried . Hall
Fristet
FnchsWagg .
Gaggen .Eis .
Gels . Bw .

„ Gusj
Genschow
Gcrir.. PZ.
Eef .f .e.Unt.
Gildem .
Girmes Co ,
viiadd .Teit.

„ « otie
GloSenst.
Goedy. Dds.
Goldschm.
Görlitz Wg.
Garz opt .
GotyaWagg .
Griiznet
Hailech Dr.
Halle Wasch .
Hamb . Ei .
Hammrrscn
Hann.Niasch .

„ Waggon
Hansa Ltd.
Harter '. Bg .

„ Brütt,
Harpener
Harnn . M.
Hcckmann
Hedwigs » .
Haidt , ä .
Hille SStc.
Hilpert M .
Httich « Pf .
Hitschb, Ld .
Hoesch
Hoffm. et ,
Hohenlohe
Holzm. >i>h.

28 7 . 29 . 7.
l¥ 2 Ii*
& 4

1!6-6
130 .5 131
144 .5 148 .5
75 .25 77 .75

255
73
1201;.
130 -,«

115 .5 114'/.
105
42 .75
61 75
92 -6
30
37
60
93 .62
7475
137
140 .3
yi
71
16
68 87
677o
61 .V
IbO
435
80
83 .75
34

~
62

31 .5
114 .5
91
128 .6
b9
17 -62
8276

105
44
6b
V(4 -5
30 -12
37
60 -75
93 -87
76 -73
137
110 -/«
91 .75
73
lü .12
61
ob
62 .75
1C4.12
44 .26
bl .^5
80
78 -62
36
31 .5
113.76
90
1X2.87
58 .5
18.584 75

Horchwtc.
HotelSetr .
Howaldi ».
Hnmd^vtsch.
E .M.Hutsch ,
Lor . Hiitsch .
HW.Niedsch .
Hydi . Best .
Ilse Berg ».
Jcserich
Jungyans
Kahla Porz .
5la !tlban»>
». all Asch».
»iarlSr . Ma .
Kaitow . Bg .
Kliittnerw .
iinurr CH.
z- iihlm . St.
zioid n . Sch .
iiitlnNeneji,
K.-NotUlieil
Kort Gebr .
Sinn El .
krank n .Qo ,
Kronpr .Met .
iiiipperSd .
KYJf» . H
Lahmeyet
Laurar,üttc
Leopoldgr .
Lindes EIS
Liudenb . St .
Liudsttiiin
Lingel Sch .
Lingnerw .
» inte isofm.
Loewe Wie.
Lorenz Tel .
Lndcnjch.M.
MaglruL
Mannesm.»
Atansfeld
üliarien ». tt.
8B. Kappel
SB, W. Lind

, Sora «
.. Bittau

Weyer Hl.
Wiag
3JÜS N. Gen.
Mol . Deutz
illtiit » . Bg .
Nettarwte .
»i. S . II.

28. 7 . -M 7.
68 67
130-!. 130.5

8 .559 .12 60
41 41
113'.'« 114

135 .5
40 .62

119»/«
6287
87 -5

43 .5
8775

28 . 7 . 29. 7 .
Ndl . Kohle 131 132 "/«
Nitritfabr . 15.25 15

,, Sieingn , 130 ' . 128.5
„ Wolle 121 5 121

Nbg . Herlnt 70 5 70 -75

25

110 109»l«
97 102
65 .87 66.0
122 .5 125
108 .5 108.5
82.87 62 .37

CfictSed.
vb. Ear»
Cd . Kol «
Oet . Zia »!
LhleS Erd .
OPP. v .i .
vreuftcin
Sslwcrlc
Panzer
Pyiinix Bg .
Pyöntx Br».
Plmsa ,
Ptitl - r Wtz.
Prcjww.
Prentzengr ,
Ratg . Wg .
üieicheit M .
vi» . Brannl

„ Etettro
,, Stallau
„ Siaylw ,
» Wests . K.

ü!» e»ania ch.
Rheydt Ei .
t)itc6ciX.jDci
viicdcl I .D.« oitstroh
pioddergr .
Romb. Hiiits
Liosenth. P.
litülgersni .
Sachfeniu .
L .-Th . PN.
Sal . Salz .
Salzdetfurth
Sangerh .M .
Sarottt
Scheidcm.
Schering ch,
Schi .Berg .A.
Lchl. Zcit.
SajnclderH .
Schöll. (Sit .
Schild . Salz .
Schuckctl tt .
SchivetmEil .
SicB ' COl .üi .
Eiern . Gl .
Siem .HalLke

67 69
76 .5 786
9b 96 5
34 32
131 132
9337 96
172 1715
72 7225
115 117' /.
77 75 80
96.114 96 .5
126 130
Ä2 94 .75
93 93

98 .25 fS '25

177 180
117 .5 116 5

lt ^i

28 . 7 . 29 . 7 .

43
120
84 .5 _ .

18 .5
75 .25 79 .75
58 .75 -
12.12 . 11 .71 7487
98 37 97 26
121"/« 121'/.
47 75 47 -76

Stahl -Rölle
Stahfutt ch.
Gteit.C»am .
„ Bullau

Stock >1. Co.
Stiiyr Kg.
Stowcr Sim .
Stold . Zinl
Stratf . SP ,
Stuhl Goii.
Stuttg . Z .
Siidd . Im »

Teitlenb .
Thiirl Oel
Ti - tz Kot »
Transradio
Tüll Jlöha
Union che:» . 74 .26

Sieht
„ Giefittei

Varz . Pap .
Ber . C »arl .

h ch. Zeitz
„ Xt .'Jiiucl
„ Glauzst.
„ Sute B .
„ M. Hall .
„ Bern . W .
,, St . gyp

Vitt . Wte .
Bogel Tel .
Bogt , . MS .

.. Tüll
„ Häffnet

Vorui .Sptun
Wanderet
Wegelin
Wiens », Kg .
Weiet A .G .
Weiureg .
W .D . Hamm
« .Elf .Dt.
W . Zttipfer
Willing
Wily . Hütte
Witt . Guh
Witt . Tief ,
Wolf Mafch .

Zeitz Älafai . 136
ZeUst . B . 76 .6
$ . Wald ». 151
Zimin. Wt 30
Zwick-Mafch . 42 -5

Kolonial -Werte
2 -, 7 29

Dt . O statt . 178 178
Ren -Guinea 470
Ctnai 31

Ergänzung
zum Kurszettel

4Mi B .Sch .vl - 0 .42
40« /oa-ll / 14 0.45'/.
a '.D 75/07 0 .47
B'/j, u. 9ü 0 46
0 Groijtt. M -
4 Türlnnif . 15-25
4 -4 M .B .A . 34 25 33 .75
41s Anal . I 21 26 20 60
4 do . II 18 .35 -
4 -A do. III 16 -8 1575
Sckd.Eisen».
Dil). Crdl .
Tüten Met .
Tytet » .u .W.
Email Ullt .Grenvenbt.

48 .'
30 87

0 48
0 .46

14 -3

116
75.

116
74
46 50 47
3b 3 /
62 75 o3

148.6
74
bt

142
68 6
60
CO
112
12
102
62

148 .5
74.8/
69
145
69 .75
61
615
113 .5
67.5
61
103
31 .5
136
71 .6
154
31 .76
46 -5

tfiüii u .Bilf S0 -2o 91 -5
Jiidet 00 76 81 75
»ollm. Jtd 62 60 .7o
Kostheim Z . 47 48 -6
Lotyr .Ptl .G .
Maxim Li » . 165
WeyerKffm . 60
WezS .Ftdg . 63
!»!ot . !0!h»>. Z8
iliuvdg. SP . —
NeiSH . Pap , 161
!iihei» s. Kt. 1ZZ
Tchrflg. Lfs.
Schuh Herz 35 -5
Sinnet A .G. 62 .75 «.'2 .25
Ber .B .St .G . 08 - 0 60

„ Mtram . 125 126-5
WieA . Ton 85 6
Dermin -Kotierungen
Dt . Austrat 139 140 b

1605 149'
135-5 135
62.0 15r

165
50
66
37

35

Hapag
»,' aind , Süd
Hansa
» »»mos
Ltoyd
Ali .Dt .E .V .
Barm .Bant» 112
Bert . Hdisg 182'
l5om »lerzdt .
Datmil . B>
Dt . Bant
DiStcntog .
DteSdn . Bt

140.6 140- !.
145 -0 143-S
/ 3 .12 74.6' 114 .6
—_ 134
132'/. 136 .5
184 .0 187 .0
16b 169 87
151'i, :c4 87
136'/« 138.37

i !l <
125.8 /

5 218 ' /,
al .62 142
128' . l £9 ' i,
90.5 90 .5
142 143
93 .75 94 .5
102"u ii" »
120 .5 121

iS
Mitteld .Etd . 123
Schulil, ..« . ^i5j
St. E. « .
Betgm . Ii .
Ber ». Masch .
Bow . G » h
Buderus
Chart . Waii ,
Ct . Caoutly
Daimler
Dei ! GaS
Dt . Luremd

„ Erdöl
„ Masch .

Dhiiamil
Eleltt . Licht
Elett . Lief .
J .G .Farbe».
tndusttie . ..

Seilen » ® »«« Ii 181.8V

87 87
<111.17
148
114"̂
9826

Gels. ie 3.
G .s.el.U.
Hanid . El .
Har . Berg
Husch
Ilse Betgb
Rahldaum

u 169'.«
37 lb/ .5

140 .87 140
151 5 154'/.
129 133-..
137 136'i.146 14h fi

Jhdl Uschs ». 137 . 37 i 6
"

Klöckner 114 ilt >.87
Koln-Neneli. 13b 138 .5

,, üinttmeU lü6 5 1-8 37
Linle -Hosm . 77 6 78 .75
Ldw . Loewe 166 5
Aiannesi ». 125 .37WWW
VlanSfeld 111-/, HZ ...
Rat. Anio v/ .S 66 .6
jLd.»Bedarf 67-25 69 -S
. Caro , 7 .76 / 9
., Kol » »̂6 -? 0 96 -75

Orenstein 941 :̂ ^0 .75
Lstwerle i71 -6 171-d
Phönix « g . 114-87 118
IX» . Bt. St. l78 »li 180
Rheiniia» l 187.87 140 -5
»tiedea Mi . 146 .5 146>.
ptomd . Httitt 1612 16 .6
»iülgee»n>. 1Ü187 116.87
Salzdelf . 160 160 .6
Schultet, ei . 124 .5 125-1.
Siern.Halste 187 .82 168
Leon ». Tie « 9 « .25 97 .6
TtanStadio 12^ "« 121
Westetegeln l42 "/. 146
Otaoi 31 26 Hl
S - llst . Waid ». 152-/« 164 5

- e« l . 2 .04 KM Iiiv
^ excl . 8°lr

Frankfurter Börse
vom 29 Juli .

Stnatspapiere in %
i8 . 7 . 29. 7.

6 « eichZan». c .500 0-501
4 d». .

0 .460 452 -5

. 510
5 .510
0-260
457 .5

0.470 -
~

0 .470
0 .470 -

- 0-470

s >,<.„ tUNB.Sl
ton ».

3 „ iouv .
!>t».H»P.Pf .
Spcz . Port.
4ft a.G . 13
Lolltürlen
4 tu . Gold

28. 7. 20 . 7.

16 .76
13 .9
19

825
1657
13 .75
1910

Banken

Sil). Hyp.
EUdd . Dist .
Westd.
Wik» . Bin .
Wt» . Ndl.

Industrie
Hapag
Lloyd
Eichdaum
Adl Gedr .
Adler Opp.
Adl . Kleyet
A,E .G . St.
Aug . Gu .
Afch. Zcltti .
Badenia

Masch.
„ Uhren

Betgniann
Bingwer .'e
Llci u .3iioj
Brown Bo»,

•jw . 7 . 'JH. 7.
120 116
120

•Papiere
149 .5 149 .5
14H >/« 144>/«

35.25 35.25
77 5
141

785
142'/«

106 5 107-3

114 114

Gera. Heid
Daimler
Dt. Eisend .

„ G.S .Sch .
„ « erlag

Dingler
Dylcrhoff
E . W , Kali .
Eletir . Lief .
El,L .u .Kt .
Eis .B .Woll.
Eiiiag
Ef,i .Wasch .
Etil. Lpiun.
E

a »r Gedr .
.G .Farben-
indnsitie

Fett. Guill .
geinui . Jett
»rtf. Pol.
ßuchc. Wag
Germ . Liu
Glildjchi ».

28 . 7-
10S.S

1?6.06
116
47

134 ',.
139 /.
0 .24
195
33.37
251 .89
73 -25

0 .75
169 .5
93

■2Ö. 7.109 .
88
%
118
48
32.5136
1398
024
%
39

P
%
072
170
939

Greffen !»?
Gritznet
Grü» u .Bits .
Haid u . Neu
Hammcrseu
vanfw. Süji .
HitschKupf .
Vochtief
.tzolzmann
Holzvertohl .
Hyvrom .
Juag
Jung » . Gdr .
Kg . Kaifers .
KartSr .M.
KieinSchanz .
Knorr
Kons.Brau»
Krauh Co.
Krumm O .
Laymeyer
Lechioert.
Led . Spich.

i9 . 7.

1205 125
102 102-5
20 25 20 .25

Litt. Max .
Lndw . Walz
Atainlt.
Ulieguin
Mciallg .
Wet . Knodi
Mez Söhnt
AioenuS
Deutzmol.
Sderutsel
REU.
vleawerle
Peter» Un.
Ps .Niih.K.
Nein .Gedd.
pth .El .Atm.
« h .Mclall
Üidenania
Viodd .Dmst,
ptülgetsv .
Schliu ! Co.
Schnell, Ft .

28. 7 :. 9. 7.
165 165
L4 .5 84
94 -75 95 3
42 43

if W
' '

51 51
~

83 83
- 128

83 §3

75 74
5

101'/« 1045

6479 63.25

Schuckert R.
SchuhBern .
Schu» Herz
Sldnlz Gr.
Seil. Wolfs
Sichel Co .
Sie»!. Halst,
Slualco
Ttt !.Beslgh.
Thür. Lles .
Uht .Furtw.
Bct.D .Oelf.
„ Cals .Fasi

» oigi . vusl»
Loiih .Kadei
WayftKteyt.
Woylmuth
Zellst .Waldli
iifchackei,
Zucker Lad .

Franlt .
Zuck. HeUd«.

--8 . 7 . 29 1
1246 126
45 .2-, 46 .5
36 .75 37 75
46 46
48 48
167-5 168'«
34 .5 33 -0

/ 9T5 81
- !.0

60.25 61
79 80
91 .25 92
42 42 .5
104 104V.
66 56
184.5 154

■M . 7. 20 . ' .
Suck .Osfsttt- 96 5 98 5
„ Ryeinga« 71 75
.. etatigt . 75 .75 —

Bcrgw ..
Berzelius
Boch . Guh
Buderus
Tt . Lux.
Elchw.Betg .
Gelieniitch .
Hatpenet
llaltAichets ,
Kali Wester.
ManneSm .
ManSfeldci
Ldctded.
Ober . Ca »
Phiinix
Ahetnstahi
Aoinb ./büli >.
« alz Heild, .
« tt«»»» 8i .

Aktien

1^2 .5
93,5
146
130
168
152-
133

&
94 -75
148
130V<
119.8 '
154 '/.
136'/«

140 5 l« 18
m .5 it" i?75
US

V *
iSS

117«/«

P
A -«

28 i . 29. 7.
70leuuB Berg 70

« .» .Lautah. 53
Freiv .-Wert »

BeckcrSohle
Benz
Ft . HdSdt.
Ktügetshall
Lastauto
Rail .Wagg

II 84 -75
- 13

14
"

W' ertb Anleihe
ö Bad . Holz. 16 -25 17 -75
6 „ Kohle 12 -0 12 -52
St .Pf.BI.il ft3.fa 82 4
Mhm. Kohle 13 75 -
■ Hell . BI. 5 -25
ö Neckar».
S Pr. « all
5 Pr . Stogg .
6 9f» . ,M . ,25 Sachfent.
6 „ >i!ogg.
S « ild .Sest»



SEEFISCHE

Badische Presse (Abendausgabe? Donnerstag , den 29. Juli 1926.
ätoe Ladenspesen !
vom 80. Juli
bis 7. Aueast

UltimoTaaet
aus Wellblech

für Damen - , ' Sack -
fisch - und Kinder -
m &ntel , Guinnti -
inftnte ! , Kostüme ,
Röcke , Kleider ,

Kasacks ,
Windjacken ,

Damenwäsche ,
Unterröcke ,

Regenschirme ,
jDaniels

Konfektionshaus
Wilhelmsir. 36, 1 Tr.

15209

Tank-Anlagen
Fahrrad - Schutzh Buser
Schuppen jeder Art

Unsere Kindertage dauern fort ! In der Haushaltabteilung 4 . Stosk grosse Xinderbelustigungen
O . m . b . H

Elten - u.Wellblechwerke
Weidenau (Sieg)

Postfach Nr.318, A1825
Vertret. : Ed . Mahlmann ,Karlsruhe. Draisstraße 9

Telefon Nr. 4J24

Mit 15 Ji AmaSla . u.
beauem. Raten,ahfg . er-halt . Sie 1 vr . Herren -
«. Dameufahrrad b . 1—2
Jahr . Garantie od . 1
SvreKavv . m . Platt . Die
Ware wird 6 . Auzahlg .
sofort ausgehändigt . Re-
varat . werd . billigst und
aut ausgeführt . 931540
Schill. Erbvrinzenstr . 17.

Herren -Hrtikel
Färb. Oberbenidss m , Kragen , schöne

Streifen 3.90
Mod . einfarbige Hemden m . 2 Kragen

garantiert waschecht 5 .80
Stehkragen ro. Ecken , gar . 4fach Stck . 0.45
Sieb -Umlegekragen , gar . 4fach , Mako 0 .75
Selbstbinder , Kunstseide . . . 0.90 0.65 0.45
Selbstbinder , reine Seide , aparte

Muster 1.90 1.45
Herren - und Damenschirme . . von 3 .50 an
Einderschinne von 2.75 an

Damen -Konfektion
Damen-Relse - ffiantel, Covercoat ,

imprägniert 19.75 16.75
Damen- Relse -Hantel, Burbery , im¬

prägniert 33 -5° 24.75
Damen-ßelse -Mantel, Lederol . . . . 23.50
Monssellnkleid BVoll .,hübsch . Must.

langer Arm, bis Größe 50 7.50
Eaumwoll - Housselinkleid , kurzer

Arm bis Größe 50 6 .50 3.90
Waschseidene Kleider , schöne

Muster 9 .75 5 .90 4 .75
Trikot-Binsen , Kunstseide , schwarz

und farbig, langer Arm 7 .50 ' 4.95
Trikot -Blusen , farbig, kurzer Arm 1.95

Frottier - Handtücher Jacquardmuster
weiß und farbig 1. 10 0.95

Frottierhandtücher guter Kräuselstoff
in vielen Mustern 1.95 1.50

Badetücher ftlr Kinder , weiß mit
rotem Rand 2 .45 1.75

Badetüoher 100/150 , weiß u . färb. 5 .75 4.75

Strümpfe
Damen- Strümpfe, schwarz und farbig,

Ia Seidengriff, Dopp.- Sohle, Hochf. 0 .95
Damen-StrSmpie, schwarz und farbig,

IaSeidenfi. , Doppelsohle, Hochferse 1.45
Dames -StTÜmpfe Ia echt Mako , 2fache

schw. Qual. , Dopp .-Sohle, Hochferse 1.95
Damen- Strümpfe, schwarz und farbig ,

feinste Bemberg-Waschseide 2 .95
Herren - Fantasie - Socken , elegante

Jacpuardmuster 1 .95 1.65 1.45
Damen- Pnllover Ia Kunstseide , ge¬

mustert, schöne Farben 6.75
Damen- n . Herren-Pullover Ia reine

Wolle „Original Englisch" . . 14.75 11 .75

Filzhiite , mod . Formen u . Farben 8 . 50 5 .80
Taffet-Hüte das „Neueste" 12 .50 8 .50 6.50
Wollborden - Hüte, schöne Farben -

Stellungen 9.75 7.50 6.80
Duveiine -Hüte, Leder imit. . . . 12.50 10.50

Eingetroffen
in schwerster Eis

vadnna : Schuhwaren
Leder-, Hans- und Roiseschuhe

Herren 4 .75 Damen 3. '/5
Damen - Spangenschuhe in vielen Ausfuhr,

schwarz schw. u. farbig Lack u . farbig~
5^75 7JÖ 9l5Ö

Herren- Halbschuhe u . Stiefel schwz .
u. braun , versch. Formen 12.50 9 .50 7 .59

Kinderstiefel und Spangenschuhe
schw. u. braun 27/30 5 .50 31/35 6.50

frischer
wird zum Freunde , wenn
man Hühner einsperrt u.mit d . allgem. anerkannt ,u . sehr geloht. Geflügel-
u. KÜkensntter 1941a

Nagut
fütt . Frau Past . Schrei-
der. Brunshaupt . , schrbt . :
„ DaS Futter hat sich
großartig bewährt . ES
legen d . Hühner unglaub -
lich fleißig . 4 Hühner
Satte ich auf einen eng .
Raum abgesperrt u . mit
dem Futter gefüttert ; fic
haben in 27 Tag . 86
Eier gelegt. " Zu haben
bei : I Dehn.S NM.,
Drog . ? Zähringerstr . 55 ;Otto Fischer. FidelitaS -
Drog . ; KarMr . 74 ; Fritz
Gugger , Strauß -Drog . ,Rheinstr . 57 ; HanS Rei -
chard , Engel - Drog ., Wer-
derstr. 44 ; Carl Roth,
Drog . , Herrenftr . 26 ;W. Tfcherntng, Drog . .Amalienftr . IS ; Drogerie
Wal, . Kurvenstr . 17 ;Karl Weist Rfg .. Sa -
menhdlg. . am Marttplatz .

kopflos
im ganzen Fisch

Pfund Bahnkoffer mit 2 Einsätzen , extra
hohe Form, mit Schuhfach

95 cm 45 . — 90 cm 42.—
Bahnkoffer mit 1 Eins ., hohe Form

100 cm 34.50 85 cm 31 .50
Kabisenkoffer mit I Einsatz
110 cm 100 cm 90 cm 75 cm
~
3f£—• 34^ 35^ 0 25.50

Kupeflkoffer echt Vulkanfibre m . verst. Eck .
70 cm 65 cm 60 cm 55 cm 50 cm
13.90 12 .90 11 .90 10.75 9.75

Herren-Sportgürtel Leder 1.45 0 .95 0 .75

int Anschnitt

Pfund

Zu haben in unseren
Filialen :

Ludwig -Wilhelnistr .
Werderplad 15873
Karl -Friedrichstr .
Akademieftraße ,
Erbvrinzenftr .
Nelkenstraße und
Rhetnstraße

Kölnfschvasser oder Lavendelwasser
Flasche 1,35 0.85 0 .50 0 .40

Zerstäuber mit Ball Stück 1,75 1. 10
Badeseife 3 Stück 0.70
Zahnpasta Tube 0 .35
CellUloid-KopibÜrste mit KatÄm zus. 1 .45

Damenwäsche
Damen-Hemden aus gutem Renforce

mit Spitze oder Stickereieinsatz 1.65 1 .35
Damen-Hemden mit breiter Achsel,

weite Formen a .95 1.95
Damen-Beinkleider m. Hohlsaum od .

Spitze 1.95 1.25
Farbige Nachthemden Opal mit hüb¬

scher Spitzengarnierung 8,90 6 .75
Hemdhosen weiß u. farbig 4 .50 3 .75 1.85

Gold-Fische
frisch eingetroffen

Stück 50 , 40 , 30 A

GeschüSSstodiler
31 I ., ev ., Witwe , ohne
Kind., sehr 'tüctrttg im
Haushalt it . Nähen , mit
Möbel u . Wäsche , sucht,
da eS ihr au passender
Gelegenheit fehlt , auf
diesem Wege , mittleren
Beamten od . Geschäfts-
mann , auch Witwer , da
sehr geschäftstüchtig, ken -
nen zu lernen . Anonym
zwecklos . Strengste Dis¬
kretion Ehrensache. An-
geböte unt . Nr . 334.371
an di« Badische Presse.

f * er,< ist d 'e nochmalige Preisherabsetzung der
tyuWüillü Restbestände in Sommerbekleidung . Sie müssen™ sich unbedingt davon überzeugen .

== - = == Einige Beispiele : 11 1 :
Knaben -Wasch -Blusen Gr. l jetzt nur noch 2 .20 Jede weit . Gr. 204 mehr

„ Wasch - Anzüge „ 1 „ „ 4 .40 „ „ „ 40J
Wasch - Hosen „ 1 2 . 85 „ .. „ 10i

Kinder -Splel -Hosen „ 45 1.45 20 ) „
Liüster - Sakkos f. Herren , schwarz od . blau , jetzt 18 .- 13.5010 .507 .80
Wasch -Joppen f . Herren , in vielen Farben , jetzt 6.25 5,75 5.25 3 .50
2 teil . Wasch-Sport-Anzügejetzt nurnochf . Herren 11 .35 , für Burschen 10 .25

" >
Herren - AnzUge in mod. Formen u Farben 88 .- 70 .- 56.- 43 .- 85 .-
Herren - MÄntel in großer Auswahl . . 88 • 78.- 68 .- 55 - 34 .-

n ac f . und Einzel - GriiBen in Anzügen und Mttntel
KtJSl -v staunend billig -v

Cord -Sport - Anzüge gefüttert , 3teilig m . kurz . od . langer Hose 46 .-
Mancheater - Sport - Anziige , enorm billig 27 .-
Herren - Hosen mod . Streifen 23 - 19 .- 13.- 10 50 8 85 6 .90 4 .50
Cord - Brceehes Hosen . . . 17 .50 15 .50 11 .75 10.80 9 .50

fläißiuAaP» Karlsruhe

Unsere Leser
müssen im privaten und geschäftlichen
^ebeu oft darüber Bescheid wissen , wie dieneuen Grenzen Deutschlands verlausen .Die im Verlag der Badischen Presse er-«chienene

Schwarzgrauer

Schiiserhund
entlauf . Wiederbringe !
erhält Belohnung .
15 'j83 Durlacherstr . 89.

Geschäft.
Suche sofort ein gut -

gehendes Restaurant , ev.
Zigorren - oder Lebens-
mittelgeschäst zu pachtenoder zu kaufen . Osferl.
unter allen näheren An-
gaben, Preis . Lage etc .,unter Nr . 2895a an die
Badische Presse.

Lebensmittel -
Geschäft

in. 1920 erb . Wohnhaus ,Nähe Karlsruhe , 4 Zim¬
mer , Küche . Oekonomie-
geb . etc . , SO M Tagesein¬
nahme . 11 000 JL Anz .öouO M . Für Mctiger
grvftart . Existenz.

Moikerei-

im Maßstab von J .400 000 gibt ein an¬
schauliches tlares Bild von den Reicht!-grenzen vor und nach dein Kriege unterbesonderer Markierung der verlorenenGebiete . Aut der Karte sind die deutschenLandevteile durch verschiedenfarbige Fla -chen und außerdem neben reichster Be-schrittet « die Flnßläuse und Bahnlinie »in Buntdruck hervorgehoben . Die angren -
.henden europäischen Staaten wurden inähnlicher Weise behandelt . Es find aber
Ulcht allein die enger gesteckten Grenz -psahle Deutschlands . die besonderes Jnter -
esse beanspruchen, sondern das ganzepolitisch und geographisch umgestaltete
Europa erfordert nnsere Aufmerksamkeit .Sit Verbindung mit der neuen Deutsch,laudkarte haben wir dieserhalb gleich,ei-

Fräulein , 29 Jahre , v.
L . , evgl. . mit aut . Ge-
müt . wünscht Anschluß
an Serrv . auch Witwer ,
zwecks spaterer

Heirat .
Auaeb . m . Bild unt . Nr .
B44Z1 an die Bad . Pr .

seit 1868 best . m . 1904
erb. Wobnhaus . Städtch .
b . Ossenburg , sehr guter
Umsah. 8 Zimmer etc . ,31 000 M, Anz . 10 DUO
ferner HSuser und Ge -
schäste aller Art dmch;

Rudolf Epeidel ,
Jmmob .- u . Finanz -

®eI" i
4Ä . beziehbar , sowieEcke Karlstraße . 1530 < crstklaisige 512023

Bierkreie

herausgebracht . Die Karte ist im Mah -
>tab von 1 :7 500 000 gehalten iind gibtwie die Dentschlandkarte in einem Mehr ,farbendriick eine leichte Nebersscht über dieveränderten Grenzen der verschiedenenalten und neuen Staaten Europas . DieKarten sind zu dem sehr ermäbiatenPreise von nur 1 M pro Karte vom Ver¬lag der Badischen Presse zu beziehen. BeiLieferung nach auswärts ( in Pavvrohrund cinschliefillch Porto ) in der 1 . Zone
A»30 ^ ,und in der 2. Zone 1.80 .tl gegenVoreinsendung auf unser PostscheckkontoKarlsruhe in Badest Nr . 8359.
Verlag der Badischen PresseKarlsruhe.

Einfamilienhaus umhalben Stenerwert bei
evtl . Barzahlg . ». kauf,
gesucht . Angeb . nur von
Selbstverk . nebst allen
nah . Angab , m . Bauzeit
unt . Nr . 2981a an die
Badische Presse. ' Dis¬
kretion zugesichert .

zu verlaufen durch
Max Grombacher,

Philosophenweg .Offeiidiirg

Günstige
Kaufgelegenhcit !

In feinster Lage einer
nnterbadischen Amtsstadt
ist eine

Lebensmittel -
Großhandlung

mit großem ttundenkreife
alsbald zu verlausen.
Das ganze Anwesen be-
stehend aus Haus <2x5
Zimmer - u . 1x3 Zim-
merwohnuug . Bad , elett.
Licht , Gas , Wass »rlei-
tuug etc . ) . Hos , Garten
und großem Hllhnerhof,
soll mit der gesamten
wertvollen Gefchästsein-
richtuug , jedoch ohne Wa-
ren , um den billigen
Preis von nur 33000 M
abgegeben werden . Bei
einem evtl. Kansabschlnh
kann sofort eine elegante
5 Zimmerwohnung frei
gemacht werden.

Angebote unter Nr .
2330a an die Badische
Presse erbeten.

postfrei ins Maus !
KagetkB«e Edam . Form, 2 KBpfe , 1 or

ca . 8 Pfd. nur Mk 4 . 0Ü
rmtelkflae. Brotform, 2 Stück , i fit

ca. 9 Pfd. nur Mk.
(A3O07) c ec
Pflaumenmus 10 Pfd.-Eimer Mk. ii . Jü

Zurüdknahnip wenn nidit gefällt
Gustav Wesiphal
L Altona 384 , Hamburg . J
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Was wirö aus den abgeschnittenen
Frauenhaaren ?

Von
Arthur Iger .

Im alten Rom pflegten nach verlorener Schlacht die Frauen
ihr Haar dem Poseidon zu opfern . Die Frauen von heute opfern
Zwar nicht mehr dem dreizackbewehrten Gotte , dafür aber desto
gründlicher der allmächtigen Göttin Mode . In europäischen
Großstädten haben die Friseur « alle Hände voll zu tun . um den
Drang nach dem Bubikopf zu befriedigen . Es gibt Spezialisten die -
ses Faches , die täglich dreißig - bis fünfzigmal die Haoramputation
vornehmen müssen.

Da der Strom , der zum Kurzschnitt abwandernden Frauen und
Mädchen noch immer nicht abebbt , so verlohnt stch die Frage , was
aus den der Scher des Haa -rformers zum Opfer fallenden schönen,
langen Frauenhaaren eigentlich wird . Hebt stch die Frau die einst
schönste Zier ihres Hauptes auf ? Oder überläßt sie es dem Meisterder modernen Haarkultur ? Und was tut dieser damit ?

Nach Informationen an kompetenter Stelle heben viele Frauen
tatsächlich ihre abgeschnittenen Haare auf . Weniger als Erinnerungan die „Zopfzeit" , als zur Sicherung gegen einen vielleicht doch
noch kommenden Umschwung der Mode. Die Unentwegten freilich,die Fanatikerinnen des Bubi - und des Ueberbubi -Kopfes — des
sogenannten „Etonkapfes " — wollen die aus der Mode gekommenen
Haarsträhnen gar nicht mehr vor Augen sehen . Herunter und fortAit ihnen ! Werft das Scheusal in die Wolfsschlucht !

Die moderne Garconne sagt das nicht immer , aber fie h a n -
vett danach . Sie überläßt dem Haarformer die fallende Prachtentweder gratis oder zu einem Preise , den er selbst nach fteiem Er -
» essen bestimmen mag .

wirft aber keineswegs die bei der
in die Wolfsschlucht "

. Im Gegen-
, . . — . . . — .. . einer Sammelsendung an eine der

yroßen Haarhand lunaen , die jährlich einen nach Hunderttausenden
Ahlenden Umsatz haben — das größte deutsche Unternehmen dieser« rt P in Laupheim in Württemberg — oder er verarbeitet es im«tgenen Betrieb «.

Die deutsch« Frau hat meist gar keine Ahnung , welch wertvollenvutes ste fich mit ihrem Haupthaare entäußert . Sie weiß natiir -

Dieser Riesenverbrauch an Menscheichaar wurde hauptsächlich
durch das Haar der Russinnen und Chinesinnen gedeckt .
Doch ist der Eingang von Russenhaar bedeutend zurückgegangen . Das
Ehinefenhaar ist zwar billig zu haben , ist aber dafür auch minder -
wertig . Das geschätzteste Haar auf dem Weltmarkt ist das deutsche
Frauenhaar . Es ist zart , weich und doch widerstandsfähig . Da -
rum werden auch die feinsten Haarnetze — die übrigens gleichfalls in
Millionen von Exemplaren in die Welt gehen — aus deutschen
Frauenhaaren hergestellt .

Das Zeitalter der Frauenfreundschaft .

lich mich nicht, daß die Menschenhaar verarbeitenden Betriebe wegenMangel » an Rohmaterial « ,r einer großen Kalam " " '
Vevade zur rechten Zeit im Bubikopf auftauchte.

ii einer großen Kalamität standen, als
— — „— — . . . .. v . .. —r Bubikopf auftauchte. Und mit ihm«tn« neu« Flut von Haarwellen hereinbrach.

Wog« werden heut« noch Haare verarbeitet ? Ts werden dochbrti* Zöofe, Locken aftv. mehr gebraucht? Wird manche Leserin
mrgen . Das ist richtig. Die „falschen Zöpfe" haben allerdings vor-
Wuftg ausgespielt . Wer eine weitsichtige Industrie muß vorarbei -
»en ; man kann ja nicht wissen , ob nicht der Tag bald wiederkommt,«a wieder die gute alte Haarflechte in Ehren grau werden darf .

Itoich wenn die Bubikopf-Reaktion nicht in absehbarer Zeit ein-tritt , ist für da» dem Zeitgeschmack geopferte Frauenhaar reichlichVerwendung . Der größte Verbrauch an Haaren ist der für Perücken .Zu den Perücken für das Theater und für Kahlköpfe gesellt sich jetztdie Eesellschaftsperiicke der Dame von Welt , der der Bubikopf für
abendliche Geselligkeit doch gar zu „kurz angebunden " erscheint . So -

JVUIIU.', UUIIIUlUfUU-/ J'SUDU/ UUi? JJKUUZ UTJH."Os die Kunst der Haarmalerei oder Haarmosaik .
Die Fähigkeit , aus gefärbten Menschenhaaren figürliche und

^ na mentale Darstellungen zu formen , die gleich Gemälden unterGlas und Rahmen an die Wand gehängt wurden , war besonders in
Wddeutfchland ausgebildet . In Bayern und Württemberg kann
Man heute noch so manches in der zweiten Hälfte vorigen Zahr -
Hunderts entstandene Haargemälde antreffen .

Auch die alte Haarflechtarbeit , die ja eigentlich nie ganz aus -
gestorben ist, soll wieder zu Ehren kommen . Die in vielen Land ' s -teilen Süddeutschlands und auch in Oesterreich und Frankreich Herr-
Ichende Sitte , aus den Haaren einer teuren Verstorbenen eine Uhr-rette anfertigen zu lassen , kann man speziell bei der bäuerlichen Be -»olkevung Oberbayerns heute noch finden .

In früherer Zeit gehörte sowohl die Fertigung
'
olcher Pietäts -

arbeiten wie die Kunst der Haarmalerei zu den Aufgaben , denen sich
^er Prüfling des Friseur - und Perückenmachergewerbcs unterziehenmußte . Der weißbekittelte Jüngling von heute wird die Wiederaus -lebende Kunst jetzt gründlich erlernen müssen.

Man macht sich in Laienkreisen kaum eine Vorstellung , welchenUmfang der Handel mit Menschenhaaren auf der Erde hat . Schon' M 19 . Jahrhundert sind die größten deutschen Handelsplätze für-vlenschenhaar Frankfurt und Leipzig gewesen ; der größte int er -Nationale Handelsplatz , wo das Haar der Frauen der ganzen«velt zusammenströmte , um von da aus wieder in alle Winde ver -wandelt zu werden , war M a r s e i l l e . Schon in den achtziger Iah -en vorigen Jahrhunderts hatte Frankreich einen Umsatz von 13 00« o p p e l z e n t n e r n im Jahre an Frauenhaar . Was das bedeutet
mag man daran ermessen , daß das Durchschnittsgewicht des Haares° ro Kopf ein halbes Pfund beträgt . Eine Viertel Million
!»

r a u e n u n d M ä d ch e n mußte also jährlich den schönsten Frauen -»ymuck opfern , um allein Frankreichs Bedarf zu decken .

Äxrninster - Teppäcfie
Billige , strapazierfähige Gebrauchsqualität

50/100 188/200 170/235 200/300 230 )315 250/350 300/400 cm7.10 35 .30 51. — 78 - 94 - 114 — 156 ^
~

*

Teilzahlung gestattet .

Teppichhous Gor ! Kaufmann
Kaiscrstraßc 157 KARLSRUHE 1 Treppe koch

gegenüber der Rheinischen Creditbank .

Nicht
von David und Jonathan „
gewesen , und niemals hat die Dichtung die Freundschaft von Frauen
so verherrlicht , wie die von Männern . Aber die Frau , die jetzt so
viele Eigenschaften des Mannes erobert hat , tritt nunmehr auch in
das Zeitalter ein , wo ste der echten Freundschaft fähig wird .

Dies behauptet wenigstens die Engländerin Diana Bourbon
in einem Londoner Blatt . ,/Eme große , bisher unibekannte Gabe
ist ver Frau des 20. Iahchunderts zuteil geworden, " schreibt sie .
„efi ist die Gabe des wahren Verständnisses und der tiefen Neigung
zum eigenen Geschlecht. In der Vergangenheit , als der Wettbewerb
um den Mann für den Hauptinhalt des Frauenlebens galt , als
jede Fra -u in der anderen eine Nebenbuhlerin und Feindin sehen
wollte , da gab es keine Freundschaft zwischen Frauen in dem Sinne ,
in dem Männer dieses Wort verstehen .

M eine

ßcmdcirbeifs-
flbfeilung

hat ständig Eingänge von

Ileuheiten
aufzuweisen

Burchard
Die Gegenwart hat die alte Behauptung , daß Frauen keine

Uten Freundinnen mit einander sein könnten , zunichte gemacht ; sie
icit den Frauen das Gefühl für den außerordentlichen Reiz er-

öffnet , den eine gute Kameradschaft mit einer anderen Frau bietet .
Ist doch die Frau seit Jahrhunderten vi « beste Gefährtin des Man -
nes gewesen , und sie hat dadurch Eigenschaften entwickelt , die sie M
Kalmerad -in besonders geeignet machen . Im gesellschaftliche« Ver¬
kehr, in einer heiteren Gastfreundschaft und im anmutigen Gespräch

M

praktisch
Und

sthön
sind

m ttloöerne

Strick-
Waren
beste Dualität

und
Ausführung

Pir Ske

Jenen
Kinöer - Weften ♦ Nnüer -pullover
Damen -Westen l
Damen - Pullover J von m . 4,90 an

j k 'SeiSen -pullover 00u 2 .90

Sport -Jacken
Strick-Mäntel
Strick-Kleiöer

mit Elinas - und
Woll - Pliisch - Besab

ganz besonSers
preiswert .

N '
e Strümpfe 350 2*5 225

14415 :

Von alten Kochbüchern .
Im „Museum für Kochkunst" in Frankfurt a . M . hat der um -

sichtige Geschäftsführer des Verbandes der Köche im Laufe der Jahre
eine der größten Bibliotheken über die Kochkunst zusammengebracht ,
darunter auch die wichtigsten alten deutschen Kochbücher , die in einer
besonderen Gruppe zusammengesaßt sind.

Von den mancherlei Kuriositäten , die sich darunter finden , werden
im Börsenblatt für den Deutschen Buchhandel einige aufgezählt . Da
gibt es einen 1040 Seiten starken Wälzer aus dem Jahre 1682 : I .
Chr . Thieme . „Haus - , Feld - , Arzney - , Kochkunoz- und Wunderbuch " ,
der in Nürnberg erschienen ist und der jedenfalls beweist , ein wie
umfangreiches Wissen die gute alte Zeit auf diesem Gebiete schon
hervorgebracht hatte .

Ein paar Jahre älter ist schon Max Rumpelts ..Neu Koch - . Wein - ,
Vier - und Essigbuch" aus Frankfurt a . M , in dem der Verfasser ,
durch vier große prachtvolle Kupfer unterstützt . „vier Bandet ! der
Erzherzogen „vier Banckett der Grafen und Herren "

, „vier Banckett
der Edelleut '"

, „vier Banckett der Bürger " und ..vier Banckett der
Bauern " beschreibt .

Die Nürnberger waren besonders tätig auf diesem Verlagsgebiete ,
und als Vorläufer der vielen Nürnbergischen Kochbücher ist wohl
anzusprechen „Die in ihrer Kunst vortrefflich geübte Köchin oder
auserlesenes und vollständig vermehrtes Nürnbergisches Kochbuch",
das 1743 auch als ein „Schinken " von 1084 Seiten erschien .

Die Nürnberger und Frankfurter müssen mit ibren Kochbüchern
gute Erfolge gehabt haben , denn bald nach ihnen lassen die Verleger
in allen Teilen des Neiches , für alle Provinzen und Städte eigene
Kochbücher erscheinen .

Straßburg bringt 1766 einen „vollständigen französischen Zucker-
bäcker" , der sich an ein französisches Vorbild anlehnt , heraus . Karls -
ruhe 1763 ein „Neues lehrreiches und vollständiges Magazin vor junge
Frauenzimmer , die ganze Kochkunst und Zuckerbäckerei samt allem ,
was damit verknüpft ist, zu erlernen "

, München 1774 ein „Aller -
neuestes Kochbuch".

Augsburg . Wien . Magdeburg , Stuttgart , Hannover . Dresden .
Berlin , alle Städte sind hier vertreten mit eigenen Leistungen . Die
Sucht der damals üblichen ellenlangen Vorreden verschont auch das
Kochbuch nicht,' vielleicht waren fie nötig , um den Erfolg herbeizu¬
führen , denn gerade von dem Augsburger Kochbuch, das eine be-
fonders schwülstige Vorrede hat , liegt eine 21 . Auflaae vor . Man
sieht , die gute alte Zeit hatte einen starken Bedarf für solch ? An -
Weisungen, den Magen zu erfreuen .

Was Frauen in Rußland leisten .
In Sowjetrußland ist die Frau dem Manne aus allen Gebieten

der Öffentlichkeit und der Arbeit völlig gleichgestellt . Die Sowjet -
Regierung hat von Anfang an alles getan , um die Frauen zur Mit -
arbeit an den Neuerungen heranzuziehen , und bereits im November
1918 wurde die erste Konferenz der Arbeiterinnen und Bäuerinnen
einberufen , an der über 1000 Abgeordnete teilnahmen . Welchen
regen Anteil das weibliche Geschlecht auf allen Gebieten an der
Durchführung der neuen Ideen genommen hat , zeigt Rens Fülöp -
Miller in seinem im Amalthea -Verlag zu Wien erschienenen Werk
„Geist und Gesicht des Bolschewismus " an einer Fülle von Bei -
spielen -

Die Arbeiterinnen beteiligen , sich besonders rege an dem Erzie¬
hungswerk , besuchen die Schulen für Kinderpflegerinnen und Leh -
rerinnen und betätigen sich in der sozialen Fürsorge . Auch an der
Rechtsprechung nehmen die Arbeiterinnen , sowohl als Richter wie
als Geschworene teil , und sind stark in den Volksgerichten vertreten ,
die bei den östlichen Nationen von Sowjet -Rußland die „ ordent¬
lichen " Gerichte ergänzen oder ersetzen .

Groß ist die Zahl der Frauen , die im heutigen Rußland selb-
ständige organisatorische Leistungen vollbringet . Bezeichnend dafür
ist die Stellung einer früheren Bäuerin namens Kofchanowa , die in
der Gegend von Nifhnij Nowgorod aufwuchs , früh heiratete und
durch die Erblindung ihres Gatten sowie durch Unglücksfälle mittel -
los wurde . Sie arbeitete in einer Fabrik zu Iwanowa Wosnessensk ,
wurde bald an die Maschine gestellt und lernte nach und nach alle
Einzelheiten des Betriebes kennen . Die Revolution offenbarte mit
einem Mal ihre organisatorischen Fähigkeiten : in der Zeit allge -
meiner Ratlosigkeit ergriff ste die Führung deii Werkes , bemächtigte
stch der Geschäftsbücher und erlernte ihre Benutzung , wurde dann
zur Vorsitzenden deS Betriebsrates und schließlich zum Direktor ge-
wählt . Unter ihrer Leitung hat die Fabrik einen gewaltigen Auf -
fchwung genommen .

Eine andere Bäuerin redigiert in ihrem Dorf eine handgefchrie -
bene Zeitschrift , die nur in einem Exemplar existiert und in vielen
Gemeinden von Hand zu Hand wandert . Sie hat auch eine Biblis -
thek geschaffen , die ste nach ihrem eigenen Plan verwaltet ; einen
Tag der Woche stehen die Bücher den jüngeren Schulkindern zur
Verfügung , an einem andern den älteren und den übrigen Teil
der Woche den Erwachsenen . Diese tüchtige Frau , die ihre Bildung
nur sich selbst verdankt , schreibt selbst Märchen für die Kinder . Da -
neben besorgt sie auch noch ihre Bauernwirtschaft .

Die Zauberwirkung der Männerstimme .
„ Es gibt Frauenstimmen , deren Lockung kein Mann widerstehen

kann "
, hat einmal der italienische Psychologe Mantegazza gesagt .

Julius Strauß
durfte sie von jeher ihre Vorzüge entfalten ; aber der Mann be -
herrschte auch dieses Bereich ihres Wesens ; sie konnte nicht selbst
Freundin werden, weil sie zu eng an den Mann gefesselt war .

Jetzt aber hat sie die Freiheit und die Gelegenheit erreicht ,mit all diesen Gaben andere Frauen zu beschenken und zu beglücken ;
;ie darf sich Freundinnen wählen und mit ihnen in enger Kamerad¬
schaft leiben . Ueberall geben jetzt Frauen Gesellschaften nur filr
Frauen , gehen mit anderen Frauen auf Ausflüge und teilen mit
ihnen ihre Vergügungen , und sie lernen nun einen Genuß kennen ,der gaiv, rein und ursprünglich ist und der ihnen früher verschlossen
war . Nismals sind Frauen so vergnüg, so anmutig , so geistreich .' kS wenn sie unter sich sind. Die Legende von Unfähigkeit
? «r F '.au zur Freundschaft, die vom Manne verbreitet wurde, ist
istzl in ihrer ganzen Unwahrheit erwiesen, und die Frau ist als
ideale Freundin der Frau entdeckt."

Für die

Reisezeit
empfehle mein reichsortiertes Lager zu vorteilhaften
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Gottfr . Dischinger
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Scliwarz -^ i ^ -^ rkungen
e r M o d e

K S198. ManteUleid mit » et-
tzem durchlaufenden Einsatz .

Schwarzer Nips ist in Redin -
goteform mit abgerundeten
Längspatten gearbeitet und
öffnet sich vorn Uber weißem

Tuch .

! F) ! stärkste modische Kontrastwirkung ist Schwarz
j ~ :j Weiß . Und da die Mode gern mit Kontrasten
arbeitet , wendet sie von Zeit zu Zeit auch ihren
stärksten Kontrast an und man kann wohl sagen
immer mit Erfolg . Denn Schwarz -Weiß ist eine
Zusammenstellung , die trotz ihrer großen Ein -
prägsamkeit und starken Wirkung nicht laut und
grell ist und deshalb immer vornehm bleibt .

Auf die einfachste Art erzielt man eine
Schwarz - Weiß -Wirkung dadurch , daß man
ein schwarzes Kleid mit einem weißen Ein
fatz , Jabot oder Weste aufhellt . Diese bei
älteren Damen
schon immer be-
liebte Methode
hat durch die
jüngste Mode -
Vorliebe für ein
bißchen Weiß auf
dunklem Grund
eine neue Aus -
gestaltung er -
fahren . Man
arbeitet für den
Herbst und auch
schon für die
kühlen Spät -
sommertage sehr
neu und ele -
gant wirkende
schwarze Man -
telkleider aus
Rips , Tuch und
ganz schwerer
Seide , an denen
hauptsächlich die
Längslinien be-
tont werden

durch durchlaufende Nähte , Patten und vor
allem durch eine vordere Längsteilung des

?
ganzen Kleides , durch die schon am Hoch-
ommerkleid angewandte Tunique - oder

Redingoteform , die jetzt eben besonders
betont wird durch einen weißen Grund ,
Uber dem sie sich öffnen , und der nur als
ganz schmaler Streifen zu sehen ist . Wesent¬
lich an diesen neuen Kleidern ist, daß das
Weiß sich nirgends wiederholt und nur an
einer Stelle die dunkle Farbe unterbricht .

K 3222. Abendkleid in Schwarz -Weiß .
Weißer Crepe Georgette wird am Saum des
Unterkleides und des vorn geteilten und nach
oben geschweiften Ueberrockes mit breiter

schwarzer Spitze eingefaßt .

M 1011. Schwarzer Mantel mit weiße « Pelz .
Schwarzer Samt ist mit geteiltem RUckencape ,
das die Arme nicht bedeckt, gearbeitet . Schmale
weiße Pelzstreifen bilden den Kragen und be-

schweren die Capeteile .

Neben der Redingoteform , wo der weiße Streifen bis zum Saum durchläuft , sieht man
bis zum Gürtel reichende gekreuzte , schmale weiße Westenteile , die um den Hals in

einen kleinen Schalkragen auslaufen und wie die Redingoteform durch einen Gürtel
zusammengehalten werden . Jedenfalls sind die neuen

dunklen Kleider alle vorn entweder ganz oder nur bis
zum Gürtel geteilt und hell unterlegt .

Das weiße Abendkleid ist wieder modern und sieht
ganz besonders apart aus , wenn man es mit schwarzer

Seidenspitze verarbeitet . Die leicht blusige Form mit
dem breiten gezogenen und gebundenen Gürtel
bleibt oben ganz weiß und hat unten über einem

glatten engen , vorn in eine tiefe Falte gelegten
Rock einen weit eingereihten Ueberrock , der vorn

geteilt ist und im Bogen nach oben geht . Beide
Röcke sind mit breiter schwarzer Seidenspitze

eingefaßt , die zusammen mit dem weißen
Eröpe Georgette duftig und distinguiert wirkt -

Schwarz -weiß trägt man auch den Mantel
und schwarz -weiß das Kostüm . Der Mantel
aus schwarzem Smnt mit geteilten schmalen

Tapeteilen im
Rücken wird
mit schmalen
weißen Pelz -
streifen be-
schwert und gibt
durch den satten
Ton des Sam -
tes einen beson -
ders leuchten -
den Kontrast .
Weniger scharf ,
dafür interes »
sant in der An -
ordnung des
Hell und Dun -
kel sind die
Schwarz - Weiß -
Gegensätze am
Kostüm . Der
Pepitarock zur
schwarzen Jacke
wirkt in seinem
kleinen Karo
beinahe grau ,
ist aber inso -
fern der Aus »
druck eines neuen Modegeschmackes ,

K 31*7. Schwarzes Manteltkw
mtt weißer Weste.

Weiche ? Fouleetuch ist mit durch -
laufenden Längsnilhten aear .
beitet , die unten »m Rock in
Fächerfalten aufspringen . Ge¬
kreuzt « Westeneinsad und
Manschetten au » weißem CrSpe

SUarooutn .

als

S 102». Straße »« », » « In Schwär, -Weiß .
gu einer Smokinglock « aus schwarzem Tuch
wird ein schwarz -weißer , vorn »u einer breiten
Falte ewgeschlagener , in Pepitamust » tarier ,

ter Rock getragen .

seine Helligkeit der schwarzen Jacke gegen »
über dem Bestreben Ausdruck verleiht , den
Schwerpunkt an Material und Farbe in
der weiblichen Kleidung nach oben z«
verlegen .

vr . Heddy Hadank .
xv
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Aber während der Wohlklang des Organs der Sirener . dem Odysseus
nur am Mäste seines Schiffes festgebunden entrann , als Symbol durch
die Jahrtausende forttönt , hat man für den Zauber der männlichen
Stimme kein ähnliches Sinnbild gefunden . Ist nun die Stimme des
Mannes ähnlich verführerisch für die Frau ? So fragt der englische
Psychologe Ianuary Mortimer in einer Betrachtung , die er in einem

ndoner Blatt veröffentlicht . .
„Das männliche Organ kann ebenfalls in seiner Tiefe eine große

Weichheit und Melodik entwickeln "
, schreibt er , „und es ist daher von

vornherein anzunehmen , daß es die Herzen der Frauen zu betören
vermag - Darwin hat jedenfalls die Frage bejahend beantwortet und
behauptet , daß „die senore Stimme des männlichen Geschlechts"

, überall
im Reich der Lebewesen das andere Geschlecht anzieht . Im Romanen ,
die von Frauen verfas -t sind , begegnet man sehr häusig solchen Stellen ,
in denen von dem Zauber der Stimme des Helden die Rede ist.

Die Wirkung der Musik ist auf das weibliche Geschlecht stärker als
auf das männliche , wie durch zahlreiche Untersuchungen erwiesen ist.
Der Mann , dessen Empfindungen dem Klange weniger zugänglich
sind , wird daher nicht so sehr dem Reiz einer Stimme unterliegen , wie
die Frau . In der Vogelwelt ist die Verführungskunst der männlichen
Stimm « allgemein , denn das Weibchen lauscht den Melodien , die das
Männchen ertönen läßt , und wird dadurch zu einer wahren Liebes -
raserei hingerissen .

Die Macht des Wohllauts ist dadurch nachgewiesen worden , daß
man beim Anhören melodischer Töne eine Veränderung des Herz -
schlage? und des Pulses feststellte , und wenn das Herz dadurch be-
einflutzt wird , so wird auch der ganze Mensch den Erregungen zugäng -
lich sein , die von dem Klang einer Frauenstimme ausgehen . Shake -
spheare hat ganz allgemein die Musik „der Liebe Nahrung " genannt .

Magw
's Kurs nnO KinOernilA

die reichhaltige , wohlschmeckende , hyatenisch einwandfreie

von geimvften Kühen unter bezirks «r »tlicher Kontrolle gewonnen .

Molkerei Ludwig Mayer

Vom 29 . Juli bis 4 . August 1926
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Daher mag es wohl kommen , daß keine andere Kunst Kulturvölker und
wilde Stämme so bezwingend in ihren Bann zieht . Wenn die Musik
so oft das Menschenschicksal in der Liebe bestimmt , so ist es nur
natürlich , daß die Männerstimmen eben so gut wie die Frauenstimmen
solche Zauberwirkungen auslösen kann .

"

Sollen Kinder ihre Kleidung selbst
wählen ?

Der englische Arzt Dr . Harold Pritchard , der sich mit dieser Frage
eingehend beschäftigt hat , empfiehlt dringend , die Kinder sich ihre
Sachen selbst aussuchen zu lassen . „Ein gesundes Kind "

, sagt er , „wählt
instinktiv die Farben aus , die am besten sind . Die meisten Kinder
lieben Grün und Gelb , die beiden Farben , die den wohltätigsten
Einfluß auf die Seelenlagc des Kindes ausüben . Auch Rot ist eine
vortreffliche Farbe für Kinder , weil sie Licht q^ snimmt . Man wird
niemalz ein Kind finden , das sich ein schwarzes Kleidungsstück aus -
sucht , und das ist sehr gut so , denn schwarz ist für Kinder ungesund .
Ein krankes Kind wird freilich die falschen Farben wählen , weil es
einen krankhaften Geschmack hat . Durch die Auswahl der ihnen be-
hagenden Farben verfeinern die Kinder auch ihr Farbengefühl in
frühen Jahren , und sie fühlen sich wohler in einem Kleid , das sie
sich selbst ausgesucht haben .

"

Diebessichere Taschen.
Gin berühmter Schneider hat einmal gesagt , daß „die Taschen

den Meister loben " und daß man die Güte eines Anzuges an der
Arbeit an den Taschen erkenne . Besonders ist der englische
Schneider ein Virtuose in der Anbringung von Taschen , und er hat
die .Diebessichere " Tasche erfunden , die jedem Taschendieb ein
Schnippchen schlägt . Solche Taschen werden an den Seiten im Fut -
ter der gewöhnlichen Taschen angebracht . Der Dieb , der beobachtet
hat , wie man Geld in eine bestimmte Tasche stockte , findet - wenn
er mit der Hand geschickt hineinfährt , die Tasche leer und weiß

nicht , daß das Geld in der Heilten Innentasche im Futter der gu »
ßen Tasche verwahrt wurde . Gute englische Anzüge halben auch im -
mer Basttaschen im Jnnenfutter der Weste . Selbst d«m geschickte -
sten Taschendiebe ist es nicht möglich , ein Portefeuille aus einem
sslchen Versteck herauszuholen . Andere praktisch « Taschen befinden
sich am Hinterteil der Beinkleider zwischen den Knöpfen fSlr die
Hasenträger . Manche Schneider bringen auch „Spezialtaschen " an ,
nicht nur für Wen , sondern auch für Uhren . Zigarren . Killfeder -
Halter , Bleististe usw . Für Füllfederhalter und Bleistifte werden i«
der linken Brusttasche der Weste schmale Abteilungen eingerichtet .
Di « Uhrtasche ist mit Glaceleder gefüttert , damit die Uhr geschont
wirä) .

Juwelen - und Kleiderfarbe .
Die Farben der Edelsteine müssen in dieser Saison mit dem

Ton des Kleides , das man trägt , genau übereinstimmen . So gebietet
es die Mode . Nur Perlen passen zu jeder Toilette und harmonieren
mit jeder Farbe . Sonst hat man seinen Schmuck sehr sorgfältig
auszuwählen . Zu den sanftblauen Chiffonkleidern werden z. B . nur
bläulich schimmernde Diamanten oder Türkisen getragen . Der Ru -
bin erhöht durch das Feuer seiner Strahlen die Schönheit der
roten oder rot »weißen Gewänder . Amethyst trägt man zu Mauve
und TopaS zu Gelb . Alle Farben des BlauS vom tiefen Marineblau
bis zum zartesten . Mondlicht " werden durch Saphire gehoben ,
schwarzer Onyx , der in Diamanten gefaßt ist, verleiht einer fchwar -
zen Toilette die rechte Würde . Das Grün des Smaragden - findet
heutzutage , wo Grün zur Modefarbe wird , viele Bewunderer . Unter
den Halbedelsteinen bevorzugt man den Chrysolithen , dessen zart «?
Grün in dem Stoff des Kleides nachgeahmt wird . Kostbare Perlen -

Spitzenhaus Oskar Beier
Gegr . 1877 Kaiserstraße 174 Versand nach auswärt «

empfiehlt seine bekannten guten Qualitäten in Klöppelspitzen , Hand -
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&:cn wirken am raffiniertesten , Wenn sie sich von ganz einfachen
iÄern abheben.

Das Taschentuch am Hut .
Nichts ist heute falscher als die Bezeichnung „Taschentuch " für

« s feine Tuch , das die D«me zum Putzen ihrer Nase mit sich führt .
Visses Tüchlsin wird nämlich überall anders eher aufbwahrt als in
d«r Tasch ?. Da die Kleidertasche trotz aller Vermännlichung der

uentracht noch immer ein Vorrecht des Herrn bleibt , so ist die
de überaus erfinderisch in d«n Formen , wie die elegante Frau

tyr Taschentuch mit sich führen soll. Ein Taschentuch , das kreuz¬
weise gehaltet und mit einem „A ;mchenknotcn " befestigt wurde , um
»en Hals der Damen von Deouville gegen die Sonne zu schützen ,
bot den Anlas; zu der Mode der Taschentuch ^Schlipse , die eine zeit-
«wg überall in Europa und Amerika getragn wurden . Damit hatte
»ran die vielfache Verwertbarkeit des Taschentuchs zum Schmuck
brfannt, und so hat man denn das Taschentuch bald als originelles
Snnüiaufo um da,s Handgelenk geknotet getragen : dann wieder
wurde es sehr kokett a>m Strumpfband defestigt! es flatterte in bun¬
ter Farbenpracht wie eine Blume an der Schulter oder schaute präch¬
tig aus der Brusttasche heraus . Die neueste Mode aber verwendet
»as Taschentuch als Zierde des Huts . Die weiblichen Kopfbedek -
fangen mit hohem Koipf , die jetzt getragen werden, stnd nur mit
«inem breiten Band garniert , über das vorn eine fächerartig gefal¬
tete Rosette herausragt . In di «ser Rosette aber steckt « in reichfar -
«iges Taschentuch aus Chiffon oder Georgette , dessen zierlich gelegte
Zipfel und Falten heran,sragen und wie die große Blüte einer
«ommerblume den Hut schmücken .

Die praktische Hausfrau .
Reue farbige Strümpfe sollen , wenn ste erstmals gewaschen wer -

« n , zuvor in Efsigwasser eingelegt und ausgedrückt werden , damit
J e ihre Farbe nicht verlieren . Auch empfiehlt sich der Zusatz von
Alaun zum Spülwasser .

Asche geröstet reichen . Diese müssen in kaltem, dann wavmsnt
Wasser weichen , bis der L-chm sich selbst gelöst hat . Nun wird
jede Trüffel mit Salz und Pfeffer eingerieben , mit einer dünnen
Scheibe Speck umwickelt , dann in weißes Papier und schließlich
in Goppel te^ Zettungspapier geschlagen . Dann legt man sie ändert-
halb Stunden in heiße Asche , j . B . in die Erudeasche, oder in einen
alten Topf mit heißer Asche , der dann zwei Stunden im Backofen
heiß bleibt . Hernuch werden die Trüffeln vorsichtig aus dem Pa -
pier herausgemickelt, daß keine Asche an die Trüffeln kommt . Sie
werden ohne Speck mit Butter gegessen.

Englische Stachelbeersauce . Die Engländer lieben sehr feine,
säuerliche Saucen zu den verschiedenen Fleischgerichten . Ich erin-
nicre an die Cumberland - und Emnberrr >-Saucen . So verstehen sie
auch aus den unreifen Stachelbeeren auf folgende Art eine Sauce
herzustellen: % Wund frische, gut vorbereitete Beeren werden in
Wasser weich gekocht. Darauf gießt man sie ab und reibt sie durch
ein Sieb . Inzwischen hat man eine gute Bechamelsauce mit reich-
lich Butter hergestellt, die mit Pfeffer , Zucker und Muskatnuß ob-
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geschmeckt und mit dem Stachelbeerbrei vermischt wird . Dies alles
wird dann auf gelindem Feuer gut verrührt , so daß eine dickliche,
ziemlich saure Sauce entsteht, die nach Belieben mit etwas
Sliueraliwpfer- oder Spinatsaft grün gefärbt werden kann.

Italienischer Pfannkuchen. Drei Pfannkuchen werden in der
Grütze einer Krusten- oder Auflaufform gebacken, in die gebutterte
Form abwechselnd mit einem Ragout gefüllt , das wie folgt bereitet
wird : Eine Kalbsmilch wird g«brüht und der Abfall entfernt . Auf
gleiche Weise wird ein Kalbshirn vorbereitet und beides gewiegt.
Frische oder eingemachte Champignons werden foinblätterig ge -
schnitten . Ein Löffel Mehl wird in Butter hellgolb geröstet , mit
Fleischbrühe ausgefüllt , etwas gewürzt, «in wenig Weißwein und
zwei feingswiegte Sardellen neist der gewiegten Fleischmasse daran

laben wurde , muh nunmehr dm Sommer die Darmsunktion
werden , weil obne die AusscheldungStättSkeit des Darme » auch die and
AuSscheidungSorgane «Nieren . Leber , Drüsen usw .» nicht normal faul
tionieren können und weil durch Stockung dieser lebenSerhaltenden SuS »
scheidungSsunktionen dt« allermeisten Krankheiten entstehen . Wenn iln
Sommer „Allee lebt " dann darf der Darm nicht wttati ®, nicht tot . nicht
verstopft sein ! Die sommerliche Forderung de« Tage » ist darum : Darm -
vflfflc , Darmhygiene , Darmkulturl

eist ist da ? große Verdienst einer modernen Forschung , » en Darm¬
saktor als Achse des menschlichen Leben » und Leiden » richtig erkannt tu
haben . Pros . Dr . Kewecke» . .Brotella " ist da » erste Bekenntnis tu der
^idee , durch eine natürliche DarmdiSt (teilte yrüchtenahrung ) »in BolkS -
» ahrungS - und Volkserziehungsmittel >ur Darintultur , n schaffen .

Mit Pillen , Pulvern und Abführmitteln betreibt man keine Darm -
kultur und „ heilt " keine Krankheiten ! Prof . Dr . Gewecke» „ Brotella "

ist eine Darmdiät statt schädlicher Abführmittel , die den trägen Darm
neu trainiert , die den verstopften Darm reinigt , die den trockenen Darm
fettet und schleimt . „Brotella " ist ein « Diät , die den schwachen Darm
kräftigt und durch Erziehung zur Arbeit die peristaltifche Krakt des Darmes
wieder belebt .

„ Brotella -kalt " im Sommer mit Zusatz von frischen Früchten aller
Art , Fruchtsäften ober saurer Milch ist eine Delikateste , auch wr verwöhn -
teste Ansprüche , dabei ein billiges , närhasteS Frühstück nnd Abendessen :
1 Teller = , 10 bi» 16 Pfennige .

Durchschlagende Neuerung auf öem Gebiete Sc ;
Hauewäscherei.

<g» ist eine belaniite Tatsache , daß in früheren Jahre» die Hausfrauen
sich weniger tSedanien mache » brauchten wie nnd mit wa » soll Ich meine
Wäsche waschen , sie «rissen eben , u den aecade verfügbaren Waschmittel » ,
ireiche auch für die damaligen Verhältnisse voll genügte » , weil die Stoffe
wlderstandssähiger in der Faser waren und dadurch weniger schonend be-

Sandelt werden brauchten -
Ander » liegen die BerhSltntsie heute , nachdem die Aespinstefaser erheb -

lich veredelt wurde . Als eine » der besten Waschmittel gilt hente noch reine
Äernselse nnd ein gutes Seisenvulver ; doch mußten auch diese eine Ver -

Für öie Küche.
Farcierte Zwiebeln. Mehrere recht grohe Zwiebeln blanchiert

Ulm in kochendem Wasser, lätzt sie abtropfen, höhlt sie in der Mitte
»us und füllt fie mit Bratmmrsrfüllsel. Dann streicht man eine
Nfaime mit Butter aus , bringt die Zwiebeln mit der Oofjmuna nach
»den hinein, bestreut ste Mir feingostohenem Zucker und Salz ,
deckt sie mit Speckscheiben und gi«

lenem
einen

be -

»in halbes Elas Brühe mit aufgelöstem Fleischextr
—' " " ^ ■ ' ' - "■* stillem Feuer , bis

!öffel Kognoik, forme
DMMMWMWWWWM . . Ischextrakt darüber .
Man

"
dämpft die Zwiebeln über stillem Feuer , bis fie gar sind,

wvrauif man die Sauce entfettet , bevor man das Gericht auftischt.
Gebackene Trüffeln. Wie man Trüffeln in brauner Dumle als

Gang Mr sich geben kann, kann man Trüffeln in der Schale tu der

gegeben und alles auflochen . lsi ^en Ein Pfannkuchen fall den
Schluß bilden . Derselbe wirb . uu » geriebenem P armesankäse und
Semimelkrtune bestreut, mit [ottiem Äahm beträufelt und die Speise
je nach der Hitze de? Bratoiens etwa eine halbe bis dreiviertel
Stunde gebacken.

verlorene (podjUtie ) (Sie«. Man setzt eine große, flache Kasse-
rolle <sujfe Feuer , deren schwach gesalzenes und mit etwas Essig ver--
setzte« Wasser zu lebhaftem Kochen gebracht wird . In dieses schlägt
man behutsam die nötige Anzahl frische Eier , läßt ste darin , bis das
Weihe ftch zusammen gezogen , nimmt sie dann mit dem Schaum-
böffel heraus .

Mitteilungen .
Stuhlverstopfung im Sommer .

«o» Dr . med . Ernst Sander ».
Die Darmfrage ist im Sommer dl» ernsteste Frage aller GeiundheitS -

fragen . Nachdem der Darm einen langen Winter hindurch vollaepfrzpft
wurde , nachdem der Körper durch schädliche Stosswechselvrodukte , Nah -
NMVS- und Denubgifte etc . vom Darm au » mtt Krankheitsstoffen über -

Wollmu&seline . Voile
Waschseide

BaumwollwarenStoffe
Aussfeuer-Artikel
Wilh. Braunagel

Herren $traße 7 , zwischen Kaiserstr . u , Schloßplatz.

zu ganz enorm
billigen Preisen

befserung erfahre » , um eine sachgemäße Reintzgung der heutigen Mode -
kleidung zu gewährleisten . Der chemischen Industrie ist es nun gelungen ,
die flüchtigen bisher wasserunlöslichen Lösungsmittel wie Benzin , Petro¬
leum . Terpentinöl und dergleichen in wasserlösliche Form zu bringen ,
sodatz solch« nunmehr ohne Gehalt » und Nutzwirkung zu verlieren mit
« eisen und Seifenpulver in Verbindung gebracht werden können .

Diese » wasserlöslich hergestellte Produkt unter dem Namen Benzit
Deutsches ReichSpatent Nr . 868100 und die tu Verbindung mit denselben
hergestellten Fabrikate Benzit -Seife und Benzit - Seifenpulver stnd letzt fast
überall zu haben .

Benztt -Seife und Benzit ^ eifenpulver kann für alle Arten vou Wäsche
wie auch Seide . Flanell nnd Wolle verwendet werden , löst Flecken jeder
Art bei> gröhter Schonung der Geirebe . Für farbige Stoffe sind solche
geradezu Jdealwaschmittel .

Zum Reinigen von Berufskleider » . als Handivaschmittel , ebenso >u
jedem Hausputz eignen fie sich tn hervorragender Weise .

Schreibmaschinen
Büromöbel im
toottbiOto 3« vertan ».
Soff» Waldstr. B.

Gebrauchte S- teilia «
Damen - Friseur -

Einrichtung
Kit sämtlichem Zubehör
tat abzugeben 2874a

S . Wilhelm . Sab «,
« aiserstrav « 8.

Speisezimmer .
Herrenzimmer ,
Schlafzimmer ,

Küchen,
KstM . Arbelt . gediegene
» ormen , unt . gllnst . Zcih.
lungZbedingung . , äußerst
dtlltg zu verkauf . BI !

Chr. Sitzler,
Nöbelschreinerei u . La -

jjet ,
^
Ludwig -Wilhelmstr .

Senenzimmll
«ILmilch . Grammophon .
I Ewdjinstavvaratc . 2
Zinkwannen , Ällriger
Sckirauk «Tannen », son -
jiige HauSbalisgeaen -
stände wie Geickiirr usw .
3 » erir . unt . Nr . 984222
J(t der Badischen Presse .

WileMW
und 14302

ZemWM
in bekannt gut Qualität

avherkiewilhnlich
billig bei

Äeinrich Karrer
Philiovstr . lg .

— SeinLaden -

Aus Privathand
billig zu verlausen :

Neueste

Herrenzimmer-
Garnitur ,

tesicbcnd ciuS : grotzem
Boia , 2 aroftc Clubfessel ,
alles mtt Daunen ge -
>üllt u . franz . Seide be-
iogeu . nevst paffendem
Tisch . 10299
Seltene Gelegenheit

für Brautleute!
Angebote u . Nr . 15399

«u die Badische Presse .
^

Rsbertw » , massiv eich
« Usett

m ter vavtlchen Brefs «.

Günstig « Gelegenheit!
1 wob . Schlasziimuer , 1

Klubsessel , echt . Rindl ..
Klubsessel , echt . Rindl .,
2 weifte Metallbetten , je
1 Paar Matratz . u . Pa -
tentröste , alle » neu , u .
I » Qual . , sehr billig zu
Verls. : Lauterbergstr . 16,
part . , lks ., b . Bahnhof .

Achtung Brautleute!
Weihes Schlafzimmer ,
f. neu , 2 Bett . m . Rost .
2 Nach« . , Waschtisch m.
Marmor u . Spitgeiaufs

. . . M , nur geg . bar
wegzugshalb , zu verkauf .
Angebote u . Nr . B4377
an die Badische Presse .

HenWtl . KOtfie
geschmackvolle Ausfüh¬
rung , billig zu vertausen .
« arl Martin , Akademie -
str . 11 . Tel . 1654 . 15309

Sommer -Gelegen hett .
2 Deckbetten , 4 » isfen ,

schöne rote 54 u . 68 JH .
Deckbetten , einzel 15 u . 20
Jt , Federn , bill . , zu Verl.
Körnerstrafte 85, H . II .
« (tidfjte . » 1538

2 grofje
Packtische

billig abzugeben . » 1519
Waldstr . 8, im Laden .

Kaffee -Röster
VA kc Brenner , mod .,
gutes Fabrikat , in gutem
Zustande , zu verkaufen .
Anzusehen von %7 Uhr
abendS : Kreuzstrake 22 .
Kasfccgeschäst . 991494

Gas -Backofen
iJunker u . Ruh ) . 4fl .. 1
Kobientierd , 1 Schnell
Bobrmaslhine f . Schloß
serei . alles sehr guterh . ,
billig zu verkauf . Ange -
böte uitt Sir - S4Z9Z an

? !M ?die Bad Presse .

As- u . Emailherde
sRastatter ). zu bekannt
billig . Preisen u . Bedin -

uugen . Gebr . nehme in
BiM

And >
ung . B1517

ndlauer , Gren »str . 1V.

Wegen Umzug
billig zu verkauf . : 1 Har ^
moninm , 1 Bioline , 1 nr .
stein . 5trautstitndcr . Karl
Wilbclmstr . 22, 2. Stock ,
rechts . © 1533

Gulelt Geige
mit Zubehör , für 30 M
zu verkauf . : Herberstr . 1 ,
1 Treppe . B1505

Schaufenster -
Abschlud

tiunerer ) . 2,35 m breite
1.80 m hoch, abzugeben
Sosienst . 8. Büro . B1529
Komplett . Marltstand ,
fast neuer , weißer Wa -
renschalt zu Verls, : Erb -
prinzenstr . ZK, H . . bei
•Stoxj. »1501
Bim. SMWW

Kill , zu verkauf . B1 ?43
AuaartenstraKe 84 . Hof ,

Zmveria Motorrad
mit Geitenwaaeu . geaeu
bar billig , u verkaufen .
Zu . erfragen unter .
Pil

4SI » tn der
esse .

Motorrad
f. neu, Leerlauf, 3 ® „
einftl . spottb . z. verkauf .
Schöchle , Aittolackierung ,
Marienstr . 13. B15Ä

Motorrad
Jahrg . 1925, bereits neu ,
4W PS , Getriebe , tket-
tenmafchine , eleltr . Licht .
Horn , Sozius , fof . preis -
wert zu verkf . 15337
Werner . Schiitzenstr . 59.

Große Große

Serien-Woche
Freitag

Juli

Samstag Montag Dienstag

Juli

DKW-6pott 1926
kaum gefahren , wegen
Krankheit zum Festpreis
von SVV Mark (einschl .
Krank !

Licht . Steuerkart «, jZu-
lassung ) zu verlauf . An -
geböte unter Rr . 15365
an die Badische Presse .

Herrenrad
neu , billig abzug . » 1537
Kaiser -Allee 86, 1. Stock .

Wir
steilen zum Verltauf ganz

grosse Posten

l- n . Damen-Konfektion
nach Original

amerikanischem System ;

Kein
Ausverkauf

aber Preise, die Sie in

örstaunen
setem

Fahrrftder
prima Qualität , B. 75 M
an . 2 I . Gar ., w . diese
Annonce mitbringt , erh .
2% Rab . Teilz . gest.
Irl VN. Frhdlg ., Echüien .
straft « 40. » 1520
Herren - und

Damenrad
fabrikneu , sehr billig ab -
zugeben . Heitmann , Au -
gartenstr . 41, H . » 14P6

Damen-Zahrrad
billia »« verkaufen . An -
jufen . 7—9 Uhr abdS .
Durl .-Allee 10. v . 15S7S
t Damenrad . 1 Herreu¬

rad lMarkeur .) . fast neu ,
sehr bill . . t Motorrad
N .S .U . . ca . 350 ccro . f.
290 M , t Nähmasch . In
gut . Zustand f. 40 M , 1
Tvrechavvarat m . Platt ,
f . 5» Jt . fast neu , alle .»
enorm bill . m verkauf .
Schill. Erüvrinzenstr. 17.

B1Ü40
Motorradsahrer -

Ueberanzug . Mütze und
Brille , sowie verschied .
SerrenNeider für größ .
scklankc Figur , « Port .
Stiesel und Halbs » ,ifte,
Kr . 43 , billig zu verkauf .
Kroncnstr . 3 . Part . » 1503

Alte Kartoffeln
abzugeben . 15353
Karl strafte 92 , 8 . Stock .

Serien -Preise ! Tei ,. ah ,unal
Abtig . Damen -Konfektion : ■

Kleider ^ Blusen ^ Röcke 1e90 2 .ZÄ 4 .50 7 .5 © 9 .50
(auch für Mädchen ) 12 . 50 17 . 50 19 . 50

Damen- Mäntel u . Kostüme 7 .50 9 .50 12 .50 29 . 32 . - 37
Modell -Kostüme u . Complets m w ga . 75

feinster Verarbeitung , ganz auf reiner Seide TJ & * W . e # .

Abtig . Herren -Konfektion
Herren-Mäntel u . Anzüge 19 -- 29 . 39 .- 49 .» 59 .- 69 «-

IUIUnsepa Sohaufenster geben ein an . ohauliohe .
Bild unsere , ganz au »»erpew6hnHohen Angebot « .'

Zllgdhmd-Berkaus.
Selbstspanner , Zentral u .
sonst « och wa » ein JSg .
braucht , Verls . Friebolin ,
alt , Alzisor , tn Grün .
wetterSbach . » in 163
halbe Jahre alt , ich muh
jetzt dies . Sport aufgeb .

2830a

IUI
'Deutfdje<Bekleidungs-Qefellfdjaft

m. b . H ,

Kronenstraße 40 KARLSRUHE Ecke Markgrafenstr



Gelte 12 . Nr . 34«. Badische Presse fAVendausaade ?

Franz Arthur Burkart
Friedl Burkart , geb. König

Ve : mählfe 391531

Karlsruhe / Wien , 29 Juli 1926 .

Die glückliche Geburt ihrer Tochter
Karin freuen sich anzuzeigen :

Dr . Ino . Huppertz u .
Frau Loite , mUn

KARLSRUHE , S7 , Juli 1921.
Klauprechtstraße 33 . B1521

Will das Brautpaar glücklich sein ,
Kaufts Möbel nur bei Freundlich ein

Zwangsversteigerung .
Freitag . 30. Juli

1926. n >i6iki . . . .igS 2 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe ,
im Pfnndloknl . Herren -
strahe 45a , gegen bare
Zahlung im Vollstrek -
kungswege öffentlich der -
ste ' akrn :

1 Oelgemiilde .
Karlsruhe , den 28 . Juli

ISA . 15349
Böttcher , GerichtSvollzich .

Kronenstr , 37j -39 15273

Gold - and Silberwaren , Tafeibesiecke
jeder Art empfiehlt billig 15137

Ghi % Frä ^ kie , Goldschmied
Karlsruhe , Kaiser -Passage 7a.

Unbedingt

goldsichere ExMnz !

bieten wir durch Aufstellung und
Vergebung des '.'Illeinnubungs -
rechtes unserer Avparate . Für
Interessenten , welche über Mark
2 - 8000 verfügen , unverbindliche

Vo spf ßhrunt )
am Samstag , den ZI . Juli MS
im .« o t e I R e t ci; s 1) o t .

I B «qn ch eken« tni ?se nicht erforderlich , i" löSL

Wir sind Abgeber einer gröberen Anzahl
aebr . « . noch sehr a « t erdalt .

Lager -Fmter
( eich .) & ca . 3000 Str . und

Zransp .-Föller
(vorwieg . efch .1 vcrlch . GrSb .

Kammes - Kirfch A . - G ., KarlSrnhe
Hardtstrabe »7. 158S1

Zwangs -
Versteigerung .
Freitag , den 3l>. Juli .

1926, nachmittags 2 Nhr ,
werde ich im Piandlokal ,
Serrenftraste 45a . »regen
bare Zahlung lm Boll -
streckuugswegc öffentlich
versteigern :

6 Handleiter -
Wagen

verfch . Grösze.
Karlsruhe , den29 .

Juli 1926. 15351
Huber ,

Gerichtsvollzieher .

Zunger Bursche
alS Volontär für Fahr -
rad - u . Motorrad - Werk -
statt gesucht . Zn erfr . u .
Nr . 15335 i . d . Bad . Pr .

Detail -
Reisender .

Einem tüchtigen Herrn
ist Gelegenheit geboten ,
sich mit einem konkur¬
renzlosen BekleidunaS -
artikel selbständig zu
machen .

Der Artikel wird das
ganze Jahr gekauft und
geht vom Fabrikanten
direkt zum Verbraucher ,
daher grober Umsah und
guter Verdienst .

Offerten m . Angabe
von Referenzen erbeten
unter Nr . 29?7a an die
Badifch « Presse .

| Weiblich 8

Tüchtige Reisedamen f ,
neuartige , leicdtverkäufl .
Leibbinde gesucht . Hohe
Vroviston . Anaeb . unt .
H4308 an die Bad . Pr .

Flotte » , tüchtigesSmierlrillliein
für sofort gesucht . 15377
Paiilaner -Thomasbräu .

Kaiserstraste 73.
Damen und Herren aller
Stände verdienen be-
ruflich u . nebenberuflich
tägl . aar . 50—60 RM . II .

cV ~ ~mehr b. d . 9?erf . m . Stu
die ..TaS Recht d . Frau "
ein unentbebrl . iuristi -
Icker Ratgeber f. d . Ehe -
satten , in 35 Theken be¬
arbeitet . Alleinverkauf f .
gröbere Bezirke noch
frei ! Muster aeg . Ein -
kendg . v . 1 RM . durch
F Nanvel . Murrliardt
lWürttb .)

Jg . Schneiderin
sucht als (Bolontärin )
Stellung in einem feinen
Damenmodegeschäft . An -
geböte unter Nr . ® 44 ! 5
an die Badikchc Presse .

C4428
Fleiftiges

küekenmäkleliell
für sofort gesucht . 15341
Karl -Friedrichstrc -fze 30.

Tüchtiges

Küchenmädchen
sofort gesucht . M511

Kühn , alt . Klosterbräu .
Schützenstr . 2.

SB1511

Zwangs¬
versteigerung .
Freitag , den Sl>. Juli

1926 nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe ,
im Psandlokal , Herren -
k' rafte 45» , gegen bare
Zahlung im Vollstrel
kungswcge öffentlich ver .
Zeigern :

1 Sitz - u . Liegestuhl , 1
wrammovhon , 1 Kaf -'enfchrank , 1 achte« .
Tisch. 2 Klubsessel , 1
Bücherschrank , 1 Wand¬
uhr m . elektr . Anfchl .,
1 Schreibmafchlnen 1
kompl . Bett , 2 Schreib
' ifche , 1 komvl . Schlaf
immer , 2 Schreibtische

ftiihle , 1 Aktenschrank ,
1 Niemälde .

Bestimmt versteigert
werden : Eine Partie
Zahnbürsten , Kämme ,
Handspiegeln , Kragen -
Hofen - und Wäscht '
InSvfe , Bleistifte . Sie .
gellack, Tchulhefte ,Saar - u . Lockennadeln ,
Blnmendraht . Seiden -
kapier u . Hosenträger .
Karlsruhe , den 29. Jnli

1926. 15381
Noö .

Gerichtsvollzieher .

Amlllche Anzeigen
Vergebung

von Pflaster -Arbeiten .
Das Wasser - und Strabenbauamt Karlsruhevergibt die Herstellung von Slraben - u . Rinneu -vflaiter au Land - u . Kreisstrabeii in verschiedenenLosen . Die Bedingungen können vetm Siauamtund Ol -erstrabeumeister Klauser in Bruchsaleingesehen werden , woselbst auch Ängebotsvor -

drucke erhältlich find .
rn

'
Angebote sind bis 10 August ds . IS ., vormitt .

^ .» br . verschlossen anher einzusenden . Zufchlago -
frift 4 Woche » . isz «g

Karlsruhe , den 26 . Juli 192«.

j Ma &nrfcläci » 1

Tüchtige Verl : ' et
in HotelS , Gaststätten ,
CafeS u . Pensionen Ba
denS gut eingeführt , wer .
den zur Mitnahme von
Porzellan , gegen gute
Prodiston gesucht . An -
geböte unter Angabe der
Branche und des zu be-
reisenden Bezirks (Mann
heim , Karlsruhe (ijrirn
ticjitn unter W 4/04374
an die Bad ifche Presse .

Vertreter
gesucht allerorts in Ba
den für feinen Massen
artikel . hoher Verdienst .Angebote unt . Nr . $ 4408
an die Badische Presse .

Für ein Fachadrebbuch
werden an allen Plätzen
rührige Annoncen -
Aegnisitcure geg .Hobe Provis . ges. T441S

Schahkasten -Nerlag
Bonn . Schliebfach 187.

Her

Stellenmarkt
der Eadischen Presse ver¬
mittelt infolge ihrer über¬
ragenden Verbreitung über
ganz Baden rasch und
zuverlässig Angebot und
Nachfrage . Für Jeden , der
einen Posten zu vergeben
hat oder eine Stellung
sucht , ist der einfachste u .
zuverlässigste Weg zum
Erfolg die Aufgabe einer
kleinen Anzeige in der

Basischen Presse

II der größten und bedeu¬
tendsten Zef *.ung Badens
Auflage über 45000

. Tüchtigen, besteingeföbrten

Reisevertreter
sucht alteingesessene Parfümeriefabrik Süd¬
deutschlands zum provisionsweisen Verkauf
ihrer Spezialitäten . Platzvertretung mit
Konsignationslager für später nicht aus -
getchlossen Ausführliche Angebote und Re¬
ferenzen unter Hr . 2903a an d . Bad . Presse .

Nebenverdienst !
Evtl . Silfe beim Aufbau der Existenz .Dauerndes lioheS Einkommen ! Keine
Versicherung ! Kein Verkam an Bekannte !
Keine Schreibarbeiten ! Beguem im Hause !
Höchst aussschisreiche Wege ! Biete Aner -
kennungen Verlangen Sie Prokvekt Nr 79
von Adr . : SchlieMach 124 , Dresden -A . 1 .

Fräul ., 31 I . alt . sehr
kinderlb . u . tüchtig im
Nähen , flicht Stellung
bis 1. Sevt . als Kinder -
fräiilein , am liebsten zu
noch klein . Kindern . An -
geböte an Werderf ' r . 24 .
3 . Stock . B1495

Fräulein sucht auf 1 .
Sept . od . 1 . Ott . Stel -
luna als

Koch- Lehrsriiulein .
Angebote u . Nr . J4384
an die Badifche Presse .

Wghmzngstaülch .
Von kinderl . Ehev . w ,

schöne 8 K .-Wolw . gegen
eine neu in Stand ges.
2 Zimmerwohn , gesuckit .
Offerten unt . Nr . M4Z12
an die Badifche Presse .

llniM
Geboten : 8 - Zimmer -

Wohnung m . Zubehör .
Gesucht : 8—4 - Zimmer .

Wohnung . Lage gleich
Umzug wird vergütet .
Anaeb . unt . Nr . O484I
an die Badische Presse .

r~
Ausschlaggebend

für den Erfolg
einer kleinen Anzeige ist neben der
Höhe ihrer Auflage vo - allem die
Beliebtheit , deren sich eine Zeitung
bei ihren Lesern erfreut ' Die Ba -
dische Presse erscheint in einer
Auflage von über 45000 Exemplaren ;
sie hat die weitaus höchste Leser¬
zahl In Karlsruhe — sie wird von
fast jeder Familie eeliaKen — und
auch eine engmaschige , von keinem
anderen Blatt erreichte Verbrei¬
tung über das ganze Land

eis Jahrzehnten
gilt die Badische Presse als belieb¬
teste Heimat - und Famillenzettung
Badens / Hierauf Ist der beispiel¬
lose Erfolg aller Anzeigen in der
Badischen Presse zurückzuführen

Atelier -Modell
(weibl .) gesucht . Ange
böte unter Nr . B44V2 an
die Bahische Presse .

j MSänrallcia

Bäcker -
Lehrstelle

gesucht auf Ostern 1S27,
möglichst Karlsruhe oder
Umgegend . Angebote unt .
Nr . 2932a an die Ba -
difch« Presse erbeten .

Metzger
22 Jahre , welcher sich im
Fleisch - u . Wurstverkauf
ausbilden möchte , sucht
gegen kleine Vergütung

Stellung
in nur gutem Geschäft ,
auch auf dem Lande .
Bin im Bestve des Mei ^
fterbriefes . Angebote unt
Nr . J4409 an die Ba¬
difche Presse .

| Weiblich {

Alleinstehd . Witwe Jucht
auf 15 . Aug . Stellung
in klein . Haushalt . Gefl .
Angebote u . Nr . 914392
an die Badifche Presse .

Architekt
sucht

• Beschäftigung
0 Auftrüge
O Beteiligung

Zuschrift , unt . Nr . Z4325 an die Bad . Presse .

Geräumige 4 Zimmer
wohlig , mit Bad . Man
farde . el . Licht , u . f. Zu -
behör , Schuberts » . , 3.Stock , gegen 3—4 Zim ^
merwohnung , gl . welche
Lage , auch Beiertheim o .
Gartenstadt , zu tauschen
gesucht . Angeb . u . J4334
an die Badische Presse .

Wohnzingstaulch .
6 Zimmer - Wohnung

mit Bad ze. , gegen eine
3—i Z . -Wohnung

ZU tauschen gesucht . Oststadt bevorzugt . Ange
böte unter Nr . P4390 an
die Badische Presse .

2Boönuno5tauftO
Ettlingen -Karlsruhe f
Tausche sehr schöne 4 - L

iininerwobnulng . Küche .Jttod . Keller . Waschküche .Garten , beziebb . 1 . Sevt .
bezw . 1. Okt . , gea . schöne
geräumige 4 - Zimmer -
Wohnung mit Zubehör ,
Stadtmitte od . WeMadt .Anaeb . unt . Nr . 292S«
an die Padifche Presse .

Helle Lager -
od. Fabrikationsräume
mit Büro , direkt am
Hauvtbabnhof geleg .. fof .
zu vermieten . Aug . u .
H4333 an die Bad . Pr .

Workstäite
ca . 20 qm , bell , u . leere
Mansarde (Südstadi ) zu
vermiet . Angebote unt .
Nr . F4381 an die Ba -
dische Presse .

Büro
kompl . eingerichtet , mit

Gr . , gut möbl . Zimmer
auf 1. Aug zu Vernix
Kaiserstr . III . B1273

Cut mool . Zimmer
zu vermiet . : Händelstr .
Nr . S . I V . . r . B1M1
Ab 1. Aug . fand ., mSSl .

Zimmer an Herrn od .Kräul . zu Venn . : Adle ' -
stratzc 36. IV . Schwab .<9151 ?
Sek ? schönes Zimmer
in schöner Lage , an fol .^ errn ' ü vermiet . : Lui -
fenstr . 77. III ., l . <81F07

Gut Möhr ., groste « Eck -
' imm ^r billig zu verm . :
Bernhardst '-. ' i V , r .

B1500
Ein out möb ! Z mmcr

mit Balkon oiif 1. Aug .
Zu vermiet . Anzus . obds .

winkt ^ Ubr an : Schiller -Punkt t>t.r Stadt , sofort ! m ttt r i ~(\ <
zu vermieten . Angebote ! ' " r ' ^
unter Nr . A4Z99 an die
Badische Presse .

Herrschaftliche , geräum .
8 Zimmenvohn .
mit reichlichem Zubebör .
zu vermieten . B1453
Besschtigung 3—5 Uhr .
Wcndtflrasic 19 , 3 . Stock

Möblierte 15110
4 Zimmerwohn .
u . Küche , z. T . a . f . Büro
aeeign ., z. vm . Hirschstr .
Nr . IX , II , 6. JUirlätor .

Herrschaftliche
4 Z.-Wol)nung

beste WeNstadtlage . Bad
eu . Fremdenzimm . u . fon -
stiges Zubebör , Zentral -
Heizung , in neuem 2-Fa -
milienbs . . beschlagnahme -
frei , günstig zu vermiet .
Angebote u . Nr . D -!?79
an die Badifche Presse .

Auf dem Lande , Nähe
Rastatt . Bahnstation , i
Min . entfernt , ist eine
schöne, stelle groste 3
Zimmer - Wohnuna in
neuerbautem Hause , ru -
hige , staubfreie Lage ,
fofort zu vermieten . An -
zufeben jederzeit : 2922a

Stollhofen , ® § . 9c .
Säiöne

2 Zimmerwohn .
mit Möbel abzugeb . Erf .
1 00V M . Ang . u . Nr .
F44VK an die Bad . Pr

Möblierte
2 Z .-Wohnung

<2 Betten ) mit Küche für
Kuraufenthalt , Monat
August , Nähe Waldhotel
Villingen , zu vermieten .
Offerten unt . Nr . 2925a
an die Badifche Presse .

Zimmer , gut möbl . .
ab 1. Aua . an sol . Herrn
zu vermieten . B1340
Goetbestrake 2. 2. Stock .
BeSagl . möbl . Zimmer

,u vermieten . B1385
^ riedcnstr . 14 . 8. Stock .

!I!!!>>iiMII!!i>iiM !!>iiliI!IIIII>i!i>!iilI!!V!l!>li

LVtr ül?ernetimen die Verstellung

Eins . möbl . Z -mmer
iofort zu verm . : Brauer -
strafte 3 . V . . r . B14 ?7
Kroges , leeres Zimmer
sowie au » möbl . Aimme '
evtl . m . 2 Bet : . . an bess ..fol . Herrn per 1. Aua .
ZU beamtet . : loitfic -fr
Nr . 11 , pari . «81480

Gut ittöBI . Zimmer
ZU vermiet . : Yorkstr . w
2. Stock . B147 "

SrfiinS !. möbl . Zimmer
auf 1. Aug . au Herrn
od . berufst , ftrt . zu »er .
miet . : Rudolfftr . 23 . 3 .
Stock , rcitits . B1 -«?2

Gut möbl . Balkonzim -
mer mit elektr . Lick>t . ?»
vermieten . B1523
Waldbvrnstr . 25 , 4 . St .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . B1522

Nelkenstrafte 11 . 4. St .
Möbl . Zimmer bill . zu

vermieten . B1532
Grenzstr . 4 . 3. St . , r .

Helles , geräumig . .
res Zimmer m . eleltk.
Liebt . Küchen», Mani - ll-
Äellerben . an rnh . Leu»
billig zu vermiet . Wald '
hornftr . 10, Stb ., III ^. .

B15'i»

Tl
'lte

. , hMöbl . Zimmer if( so*' | .
zu vermiet . ohne Gegeiv l !
über mit elektr . Licht .. ?' 5ft

»:
h

Heiner Familie . Nähe »
Ka ' ' llenstr . 42 , 3 . Stock.
links . BIS -

Groft , möbl . Zimniek
zn vermieten . B15 ^> l
Degen ' eldstr . 1 . 4 . St . ,̂ i •

At niödl .
a . 1 . Aug . zu vm . Bl ^.?Kaiserstr . 64, 3 . St . . lkz

mJfi ! ZjUMk
fof . zu verm . 15 " "

Karlftr . 92, 3 . Stock.

Ein schönes , gut möbl-
Zimmer sofort od . f^ 'V5a
zu vermieten . Bl !>?
Braueritr . 11 . 2 . St . ll«:

Gut möbl . Zimmer a"
sol .. bess. Herrn zu v « »
mieten . Bl ^? ^

ZSiirinnerftr . 24.

Zimmer ,
gut möbl .. mit od . od «'
Pens ., zu verm . August »
strafte 13. ? . St .. r . , b .
Hirschbrücke . BIS ?«

Sauber möbl . Zimwck
in schön., fr . Lage , ob^
viS -a -viZ , mit el . Liw>-
in a . Hause , bill . zu v« '
mieten . Svmmerftr . W
3 . Stock , links . ® 15"

Möbliert . Wohn -
Schlafzimmer mit Ko»!
geleaenb . zu verm .

Eifenlohrstrahe 45. Ii

Gut möbl . Zimmer ad
fof . o . Herrn od . Frl »
verm . Le^ inastr . 8« . v "

B158S

Üb

kt
hl
Ai
ki
Soi
dar

* 1

Separater Gebüudekomplex
it'ir jede Industrie geeignet , bestellend aus 4 gro'
Ken, heilen Räumen lSouierrain . 2 Obergefcho " <?
und Nebenräumen iür BüroSl mit elekir . u »^ionstiaen Anlagen . Autogarage . grohem , abat
schlosssenen Hok etc . als aanzes oder oetrennt . rk >
August oder svater zu vermieten . Näheres zu
fragen Gerwiaktrane 34 III . >kS bei B « « en . >>Ä t>!°,nachmittags {Jg

ttft

'*k
s

Geichästsreisende und Paffavte «
die sich längere Zeit in Karlsruhe aufhalten , fiiti*?
stets sehr gute und billige Unterkunft . Borderi «
Anfrage erwünscht . Teieion V77S .

Pension Scherer . BiSmarckftratze 37a . .

■ladeni
lauf der Kalferstraste I
I sofort od . spät , gesucht . I

Off . unter Nr . R44l3
an die ..Bad . Presse " . I

Kinderl . Ehepaar <miM .
Staatsbeamter , fucvt auf
sofort oder später
2—4 Zimmerwahnung .
Tauschwohnung (2 Zim¬
mer ) evtl . Vorhand . An -
gedote unter Nr . Q4391
an die Badische Presse .

vornehmer VDevbe* Drucbc
( ein - und mehrfarb (g )

in Buch «' und Offsetdruck
nach eigenen und gelieferten (Entwürfen

jPerd . OThiergarten/fxarlsruhe .

ßuch = und Off {etdrucberei ^
Derlag der Badifdnen Dreffe

Jernfprecher Dummer 4030 , 4051 . 4032 . 4053 , 4034

Dertreterbefuch und Roftenooranfchldge bereitiDilllgft und hoftenlos

AeltereS Ehepaar ipenf .
Beamter ) . sucht für
dauernd beschlagnabme -
freie

2-3 Z .-Wohng .
oder

3 leere Räume
in Baden -Baden , Offert ,
unter Nr . 2921a an die
Badische Preise .

1- oder 2-
Zimmer -Wohnung

od . 2 Manfard . m. Not -
küche gesucht . Angebote
unter Nr . BI467 an die
Badische Presse .

| ZSmrnef

1 leeres Zimmer
evtl . teilweise inöbli -H
sofort gesucht . Angebt '
unter Nr . U4395 an o"
Badische Presse . ^

Zum 1. September
Zimmer mit Klaoiet
gesucht . Schlotzbezirk
Nähe Hochschule. ANLZ
böte unter Nr . W4M'
an die Badische Pressö
Von Witwe m . erwa ?,"Tochter , beide berufstal "

gr . leeres Zimnie
IN. Kochgeleaeuheit
sofort od . später gel « »'!'
Angebote mit Preis ÄZNr . W>*4? S an die
dische Presse . ~-f

Kaufmann fucbt
Zimmer «Oststadtl .
geböte unter Nr .
an die Badische Brest !:

Gut möbliertes
Zimmer

imögl . Nähe
brücke», mit Vollpc » s>°!
für 3 bis 4 Wochen .
12. August für auswar
tige Tame gesucht .

Offerten unter ,; i /
15371 an die Badil « '
Presse . .

> 1
Ki

Wo taufe ich ein

Marken'
9ajjrroö

auf bequeme Teilzahlung ?
3rt der neueröff . Zahrradhandlung

Max Schweiß
Fasanenstr . 13 (am Zasanenplatz )

Eigene Reparaturioerkstütt « 2
Sämtliche Ersatzteile dUllgst S
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MtliiVNär ohne GZW»
Der Roman ewer Welle.

Von
C. Phcliips Oppenheim .

(Copyright 1826 by August Scherl G . m . b . H . Berlin . )

Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Dewitz , gewiß! Aber ich möch . e mich nicht unter meinen alten
Jen zeigen .

"
deshalb nur diese Skrupel ? Wenn Sie sich schon kein Geld
wollen , so werden wir Ihnen eben anders auf die Beine

werton reichte seinem Begleiter sein Zigarettenetui, zündete
eine an und verstaute den Rest in Miß' Tasche . „Ich möchte

bissen , wie Ihnen diese schmecken
"

, fuhr er hastig fort . „Nach
^enuß von einer kann man nicht urteilen . Ich habe übrigens
^Ne Idee — —"

„Zerbrechen Sie sich über mich nicht den Kopf,
toit ! Ich werde mich schon durchbringen. Aber es hat mir
itan , mit Ihnen zu sprechen , und es ist nett , daß Sie sich nicht

mit mir hier zu sitzen . Sie können auch sicher sein , daß mir die
iiten behagen werden. Uebrigens , ich vermute , das Kompagnie-

wozu Sie damals das Geld brauchten, ist schon versäumt.
"

ist noch offen , aber leider besteht keine Möglichkeit für mich,
»mme aufzubringen . Auf Wiedersehen, Bliß ! Sie sind ein

Kauz , aber fünf Pfund mindestens jeder jederzeit zu Ihrer
mng , wenn Sie sie brauchen!"

werde es nicht vergessen , versicherte Bliß herzlich ,
k ging den Strand hinunter nach (Sharing Troß und betrat
Tlephonauiomaten . Seufzend zahlte er die zwei Pence und

lte seinen Rechtsanwalt an
^ as ist ja die Stimme von Mr . Bliß !" hörte er Crawley auf-

rufen.
Hst ! Jetzt hören Sie mich genau an , und notieren Sie den

Honerton — Dick Honerton — Jermin -Straße 110. Schrei-
k ihm, daß ein Klient, der ungenannt zu bleiben wünscht , Ke¬
ift, ihm eintausend Pfund ohne Zinsen auf fünf Jahre zu
>> wenn er das Geld nutzbringend verwenden kamn. Verstehen
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«®etDiß, Mr. Bliß. Wir wollen es noch heute besorgen . Und
«tresfs der "
Äbten!" sagte Bliß freundlich und läutete ab.

>i« Stellenvermittlung erwies sich als hoffnungsloser denn je.
khrt« todmüd» heim, und zum erstenmal konnte er Frau Heath
llige Wohnungsmiete nicht zahlen.

kr warf sich für ein paar Stunden aufs Bett und erhob sich noch
Sonnenaufgang , um nach dem Coventgarden -Markt zu gehen ,
dar ganz steif und müde und elend. Aber trotzdem trottete er
*b zwischen den Marktwagen umher, um irgendwo beim Auf-
Abladen etwas zu verdienen. Endlich schien ihm der Zufall

günstig. Ein mit Blumen und Eemiisen beladener Karren war
gerade im Wegfahren begriffen,

' als der Kutscher ihm winkte.
„Wollen Sie ein bißchen mithelfen ? Ich befahre die Strecke

nach Belham und Streatham. Sie bekommen eine halbe Krone.
"

„Abgemacht ! Soll ich hinten aufsitzen ?"
Der Kutscher bejahte , da R«tctt zwei verdächtig aussehend«

Männer aus einem Wirtshaus gegenüber. Der eine, der richtige
Typus des rauflustigen Stromers, drohte dem Kutscher mit der Faust .

„He ! Nichts da ! Mein Freund Tim kommt mit !"

„Nee . Ich habe jetzt eben einen andern aufgenommen. Auf
Ihren Tim habe ich lange genug gewartet !"

„Mein Freund Tim kriegt die Arbeit , oder ich haue euch beiden
die Knochen kaputt !"

„Entschuldigen Sic"
, warf Bliß ein . „ Ich bin aber schon für

diese Arbeit engagiert .
"

Der Mann — er hatte ein rotes Säufergesicht — sperrte den
Mund vor Erstaunen auf . Er brauchte einige Augenblicke , ehe er die
Situation erfaßte . Dann aber zog er mit einem Wutbrüllen den
Rock aus und warf ihn seinem Freunde zu. „Her da !" schrie er nach
einer Flut von Schimpfworten. „Willst du 's ausfechten, oder ver¬
kriechst du dich ?"

Der Äemüsekutscher schwieg vorsichtig . Der Mcmn mit dem roten
Gesicht führte einen Scklag nach Bliß , der diesen niedergeschmettert
haben würde, wenn er sich nicht geduckt hätte . Dann holte er von
neuem aus und gab Bliß einen Stoß gegen die Brust , der ihn .fast zu
Boden warf . Bliß , der seine Fäuste nicht recht zu gebrauchen wußte,
drosch blindlings auf den andern ein und traf ihn an der Wange .

Der Gemüsehändler blickte sich um . „Achtung, junge Mann !"
riet er . „Das ist der Schlächter Bill , mit dem Sie da angefangen
haben . Der schlägt Sie tot , wenn Sie nicht acht geben . Vielleicht
ist? besser, Sie drücken sich ."

„Nein . Sie haben mir die Arbeit angetragen , und ich will sie
haben.

"
Bliß biß die Zähne zusammen und ballte die Fäuste . Eine

wilde Wut erfaßte ihn . Glücklicherweise , obgleich er seinem wieder
andrängenden Gegner nur einen schwachen Schlag versetzte , glitt
dieser auf einer Orangenschale aus und torkelte in die Gosse. Bliß
sprang mit brummendem Schädel auf den Wagen . „Fahren Sie los !
Er wird eine Minute bra -uchen, um aufzustehen.

" Sie fuhren un-
behelligt davon , und Bliß lud vor mehereren Geschäften Gemüse ab,
bis er vor Müdigkeit fast umfiel . Ms der Wagen leer war , war es
neun Uhr früh , und er befand sich draußen in Streatham.

„Ich fahre gern zurück, wenn Sie wollen"
, schlug der Kutscher

vor . Bliß nickte und warf sich auf den Wagen nieder. Mit dem
Kopf auf ein paar leeren Säcken schlief er , bis sie wieder in die
Nähe von Conventgarden kamen .

„Sie sehen recht mitgenommen aus"
, meinte der Kutscher , als sie

bei einem Wirtshaus hielten . „Ich zahle Ihnen eine Tasse Kaffee.
"

Bliß folgte ihm. Er fühlte plötzlich einen Schwindel. Gierig
trank er die heiße Flüssigkeit. Sein Blut begann wieder zu kreisen .
Er verabschiedete sich dankbar von dem Gemüsehändler.

„Ich gebe Ihnen Arbeit so oft ich Sie treffe"
, oersprach dieser ,

als er ihm die halbe Krone aushändigte . „Aber folgen Sie meinem
Rat , und gehen Sie dem Schlächter Bill aus dem Weg ! Heute
war er betrunken ; aber er kann seine Fäuste gebrauchen und ist eine
rohe Bestie.

"
Bliß machte sich auf den Heimweg. Grauer Nebel hatte sich aus

die Londoner Straßen gesenkt , durchnäßte seine Kleider und ließ ihn
erschauern . Er ging langsam , denn seine Füße waren wie Blei. Er
beachtete die Vorübergehenden nicht , doch als er über einen düsteren
Platz ging, sah er plötzlich vor sich auf dem Gehsteig ein Mädchen
auftauchen. Sie blickte auf das Haus , aus dem sie gekommen , und
ihr Gesichtsausdruck fiel ihm auf . Sie schien sich zu fürchten. AI?
sie Bliß bemerkte, erglomm in ihren Augen ein Hoffnungsstrahl . „Ich
weiß nicht , wer Sie find", rief sie , „aber bitte, helfen Sie mir ! Ich
bin aus diesem Hause entronnen . Fragen Sie nichts ! Geben Si -
mir bitte das Geld für eine Auiodroschke . Ich muß rasch fort !"

Sie rief einen Wagen an , und dieser fuhr an den Gehsteig heran .
Flehend streckte sie die Hand aus, während ihr Gesicht deutliche Angst
verriet . Bliß fühlte nach der eben verdienten Krone in seiner Westen -
tasche.

„Sie werden es nicht bereuen"
, fuhr sie fort. „Sagen Sie mir

Ihren Namen , sagen Sie mir, wohin ich es schicken kann ! Nur eine
halbe Krone ! O , bitte rasch, sonst kommt jemand heraus und hält
mich fest !"

Bliß zog die Hand langsam aus der Tasche . Sie griff nach dem
Geldstück und sprang in den Wagen , der im Nebel verschwand . Bliß
betrachtete stinrainzelnd das Haus . Da öffnete sich plötzlich die
Tür, und ein Mann in hellem Anzug trat heraus, einen Veilchen-
sirauß im Knopfloch , ein Lied summend. Er trat auf Bliß zu .
„Bitte"

, sagte er fröhlich , „haben Sie hier eine funge Dame
gesehen ?"

..Ja .
"

„Wohin ist sie gegangen?"

„Das kann ich Ihnen nicht sagen .
Der Mann starrte ihn an . Sein Gesicht wurde plötzlich be,org ..

„Sie haben ihr doch nicht am Ende eine halbe Krone gegeben?"

Bliß war verwundert . Die Nennung der genauen Summe war
merkwürdig. „Wenn Sie es wissen wollen : Ich habe der Dame
allerdings eine halbe Krone geliehen, damit sie von diesem Hause
wegkam , und nach dem , was sie mir sagte , möchte ich am liebsten
das Haus einmal von innen betrachten.

"
Der Mann nahm die Zigarette aus dem Mund und lachte , daß

ihm Tränen in die Augen traten. . „Ich habe verloren ? Ich habe
verloren ! Und Sie junger Mann — haben Sie soviel Geld, bnp
Sie es so hinauswerfen können ?"

Ich habe nur wenig . Aber "

„Vermutlich hat sie Ihnen gesagt, daß sie in dem Haus mi
handelt würde und entfliehen wollte , was ?"

„Ihre Worte machten in der Tat diesen Ei '**ft» ck.
"

(Fortsetzung folgt .)

« iiiiw iniii»iiiriiiii)iniiniinii;iin >iiiTiiiiinii!inii;i i i mit i mmun in rn*

€ t ( y JjeÖenfireit

Ttlntr Vamtnputf

Hetzende Tleußeiten für fteise unb SpgrX ,* *

Kaiserstrasse 193 eine Treppe

Eppiche u. Gardinen
in gMchmackvoUcr Auswahl kaufen Sie

auf der Etage am Billigsten!
' S ,
IIIIP

|j « vwmvuMguug vuuo nauuivrau ^i
i St?041*6, Äadraa -Ganiitiiren , 3 teilte , Indanthren:, mit Perlfransen

i Q modernen Farben n. moderner Ausführung £ 4 .50 21 .— 17,50

Besichtigung ohne Kaufzwang 1

lOr—
lndanthrenf. , apart« Farben-
. 12 .50 SJtO 0 .50 4JtO 8 .60

» 0t1 k, »•
1481 SJW MiKlras - Oarnltaren , 3 teilig.

■» ĵ ogsn
®*rnttarea , t teilig mit Volant «. Btns&teen » 4 .— 1» . — 16 .— 13 .30

st * ** * «®s ngt . Tan, Volle, KristallDe, Rlpe , Popeline and Kunstseide
' l,l „ m fabelhaft billigen Preisen
l20J l» Jeder erdenklichen Preislage von Mk. O.SH) bis 85 .— anfwirt »

' 'rrnndlir Madras , 180 am breit, in allen Falben 3 .60 3 .SO
"ktmull , ca. 180 em breit 1.70 1.80

^
*•»« , 130 und 160 om breit Ijeo 0 .75

J [o- Dlwandee .ken « 8,50 10 .00 13 .SO
^ ' -Tischdecken

I ^oslÄqJPBr , 90 em breit , per Meter
toi .

^ ""aUmatten juuu v .w v .oo

,
, r,ll 8ren ln 11 Tonrneyplttsch, fabelhaft billig J O.SO

r*>lnster -Voi -! a (?en , Strapazierqnalitlt 8 .50

Anfertigung von Vorhängen und Dekorationen
in eigener werkstätte bei billigster Berechnung !

yykpp SCaSserstragse 235
(bei der HirschstraBe )

— Kein Laden —

13 .50 10 .00 8 .0O
8,50 2 .00
1. 00 O.OO

2 .00
O.SO
0,55
O.OO
6 .00
l .SO
0 .65

-Ä tlseSongues 9314361

iin»
91 »

as M. an
'dähalta

p. 10 Stück :

,
äyeiische Landeier . . . 1 .25
° llfrische , grosse Italiener 1 .30
Ränder Trinkeier . . . 1 .45

"
ittlere Trinkeier . . . 1 .10

;®cheier 1 .05
'einere Kocheler . . . - .85
Ständer Enteneier Stück 15 <)
^ Jedes Stück durchleuchtet . —
Niederlage Allgäuer Tafelbutter ."
iederverkäufer * und Gross -

abnehmer billiger .

IOezial- £iei> - Sesdiäli
Sebelstrasse 15 (am Markt ) .

Telephon 45536 . 15317

Statische
Berechnungen

nllsr Art , b« sonderS f
Eiscnbrionllrbcttrii liefert
erfahrener Eisenbeton -
sacbmann zu mtitz . Preis .
Offerten unt . Nr . S4411
nn die Badisch« Presse .

in o d e r n , kreuzsai ' ii».
fast neu , sehrpreiswerl
Zahiungaerleichterunjr
K
a
r
i

Karlsruhe
Kaisers irasse 16 <

Salamander -Schuhnaus

Wimze - ntoH und

Stäfedod
sicher wirkend erhältlich

F . KSRftsrn ,
Herrenstr . S, Zäbrlnger -
stratze 70, II . und Nuitö -
straue 10. 8ib9

Herren - Rad
wie »eu (Torpedo ) , geg.
Flurgarderobe , wie neu,
, u tauschen gesucht. Ma -
ilenstr . gl . Dt., r. B1499

»«
MsedM , Aunen . NoMm

Feöerköper. MairchenSrelle
SchWMea , ölexOechen

sowie sämtliche

%
a

K

V

jinien
Si

^
in

^
roberAuSwahl

. eu Preise «
im 15335

Bellen - u . Mchegeschös !

C . ff . Tr

48 Waldflratze 48. £

des Wischen FMtnmeins m Sioten Krevz
tlarlsrube . Herrenstr . Sil .

Gründliche AuSbilduna in allen Zweigen des
Haushalts einfchließl . Kochen. Backen und Et » ,
machen. KurSbauer ,5 Monate . KurSdeawn I .
September u . 1. März . Eröswung des Semi -
nars zur Ausliildung von HauSwirtschastslebrer -
innen im Oktober . Eabiing und NuSkunft durch
die Anstalt biS 1 . Auauft . im Auauft beim Ba -
difchen Lrauenverein Karl « ruSe , Kaiserallee 10,
gegen 80 Pfennig für Porto . A1851

iavn man Anzeigen zu Griginalp reisen
für » ie „ Saöische presse " ausgeben !

In Karlsru he :
i- wie in sämtlichen Stadtsilialea

serner in

Acher» : Wilh Nutz
. . . Eä .
ahnstr .

Geschäst. Ecke
ISiscnbr "

Vapierw .»
?auvt < n .

Baden - Baden : Otto Harstein . SremerS -
bergftr . S". Tel . 1SS3 . « .
ZigarrcsiliauS Nuvvert .
Gernsbacherstr . 12 .

Brette » : Wilh . Günzer . Pavter -
n. Gchrelbwarenaelchält
WeiftSoserstr . 27.

Bruchsals Otto (Sraf . Zigarren -
aeichäst. Kailerstr . 48.
Teleson 126.

Dnrlacki : Karl Hetz . Zigarren -
geschäsl. Hauvtftr . SO.

ItÄaglitna » (Baden ) : Hermann Becker . '
Hauvtstratze 70.

Siebl a . 316. : Kurt Kissel . Jobann - Wer> I
berftrane 15 .

Lahr :

Liienbnrg :

Psorzheim :

Rastatt :

Singe » a. H .

Karl Fackler . Malchin .-
Strickerei . SÄosserlir . 20 !
I . Trube 's Buckbandla .
Hauvtstrane 71. Tel . 885.
I . Ballwea . ZetwngS ^
kiosk uieftliche Karl -
Fricdrichftr . 58.
Otto Pflaum , ^ igarr .»
(Geschäft. Poftstrabe 10.
Telefon 17 .

Karl Weitz. Zisarr . - .
Geschäsl Hegauerlt . 27a . z

Cr ^ pe de chine Kleid
in bellen Farben
Jugendliche Formel 2460

flotte jugendliche
Form

Musseline Kleid Reise - Mantel
40g

reinwollen Covercoat AH
nur in großen Weiter

Imprägn . Mantel— 29 60Waschseiden . Kleid
£ 50neue Streifen

und Karos

reine Wolle , sport - und
mandelgriln ,
ilotte Passformen

Kleid aus gestr .
und einfarbiger
Bastseide 1350

Imprägn . Mante :
48. -aus reinwollenen ,

karierten Stoffen

Musseline Kleid Reise - Mantel
reine Wolle ln

neuen Mustern 17 50 aus modernen reinwollen .
Herrenstoffen 58 . -

M - Schneider
Erbprinzenstr . 31 Inh . H. Kahl Ludwigsplat ;

Wir empfehlen unsere seit Jahren beliebte

MMurg.
den Verbrauchern zum direkten Bezug , wo¬
durch ganz erhebliche Krspamisse gemacht
werden . Unsere Waren sind für den Versand
besonders dauerhaft hergestellt , gut geräuchert ,
und in jeder Jahreszeit haltbar . Sie sind aus
bestem Mecklenbg . Schlachtvieh hergestellt
und von besonderer Güte . Unser meist durch
Weiterempfehlungen erworbener Kreis von
über 4000 Kunden ist der beste Beweis der
Güte und Preiswürdigkeit unserer Waren . Bin
Probepaket , enthaltend 9 Pfd . aller Sorten ,
versenden wir für 18,90 M . frei ins Haus ge¬
gen Nachnahme . Preisliste gerne kostenfrei .

Wleoliurger Fleischwenlatirik G m b H.
Bartelshagen b . Rlbnltz I . IWaoklbg .

Flaschenweine .
Aus Privatband abzugeben :

191Ver u . 1917er Rheinweine erster Lagen .
- ggs - Origi « alabsiill « na - » r

Anfragen unter Sit , 2928a an die Bad . Presse .

MrMIIIIllllllllllllllllllllllllllHllllllllltlllllllllfllllllllllllllllllHIillflll
eilt förnitbf bbtiel und eine
ittesttaus - Hypotdete von ie
N .M . gegen entiprechendeu Ziachlab .
Echriftl . Anfragen unter Nr . Ki4tV an
dt« . Badische Preise " erbeten.

GefchästZmann , 49 I .
alt , sucht z . Erweiterung
feines bestehenden Ge¬
schäftes Ältere Dame als
passive Tetlftabertn mit
einigen 1000 M Einlage .
Oferten unt . Rr . O4SZ9
an die Bablsche Presse .

Bis

1000.-
auf 4 —6 Wochen von
Selbstgeber geg . gute
Berzlniung u . mehr -
fache Sicherheit sofort
gesucht — Angebote
unt . *Jlt . 15059 an die
„Badilche Presse " erb .

Suche auf neuerbauteS
W- lMv- us , . Ablösung
einer Bankhypothek von
Seibstgeber

5 — 6000 m
Wer« 18000 M . Angk
böte unter Nr . $ 4»
an die Badische Presse

L !M» - Z»0» Mark
zu leiben gesucht von
Invaliden . Gute Si
cherbeit vorbanden . 2-
Zimmer » Wobnuna in
schön. 2 -stöck . Einfaml -
lienbaus m . grok . Gar -
ten kann gegeb . werden .
Anaeb . n«lt . Nr . C4S?!>
an die Badliche Presse

besucht
1000 Mark

zu höchstem Zin « n. gut .
Sicherbeit . ev. stwe Be -
teiltgung geboten . Ange
böte unter Nr . <*4405 an
die » abifche Presse .

« Will üclaftl
„ ill , oder V«rtr »»e»Svott«n mit Interessen-
einlage von durchaus versiertem Kaufmann .
Ausführliche Anaebote . die diskret bebandelt
« erden , unter Nr . <54407 an die „Badifche
Prelle " erbeten .
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Meine
diesmaligeHosen - Woche

und Auswahl alle bisherigen !

Fiundcrtfddl ^ AllSWäSlI für jeden Geschmack und Zweck
fast jede Hose ein anderes Muster

Herrenhofen , Jünglingshofen , Knabetihofen
Hosen für korpulente Herren in gutpassenden Größen

Herrenhosen
Alto

andern Waren
wie :

Anzüge , Mäntel ,
Gum m i mä ntel
Windjacken etc .
sind während dieser
V e ra nsta Itung

enorm

reduziert ! !
Sämtliche

Sommerbekleidung
erheblich billiger

Herrenhosen
neueste Streifen bessere Qualitäten

«950
Mk. « P 400 M 675 7a m

A 50
Mk 500 Mk. 750 8 .- 8 50

ESO
Mk. 575 Mk. 9 .— 9 50 10 .-

Mk. O . " 62S Mk10 50 11 . - 12 . -

Cutawayhosen
und beste Qualitäten

m 13 -- 14."
Mk 14 50 15 . — 15 50

Mk. 16 .- 16 50 17 .-
Mk. 1750 13 .- 19 -

Mk 20 - 22 . - 24 . -
Mk. 26 .- 28 . - bi' 34 . -

Gabardinehosen

Anzugstoffhosen
darunter

schwarze Hosen u. blaue Hosen

5 .-6 .-7 .-
7 50 8 .- 8 50

MK . 9 - 950 10 -

Mk. 10 50 11 - llso

Mk . 12 . - 12 50 bis 20 . -

Mk

Mk.

Sporthosen
alle mit DoppelgesäB
und guten Taschen .

7.- 3 .-8 °
S.- S ° 10.-
Mk . 10 50 11 - 11 50
Mk . 12 - 12 50 13 . -

Mk. 13 50 14 . - bis 21 . -

Mk

JQnglings -Grössen billiger — Knaben -Schulhosen riesig billig

Konfektionshaus
Kaiserslr . SO

Hansa
Inh. : L Wolf

Beachten Sie meine 5 Schaufenster .
Ecke Adlerstr .

KM
Freitag , den 30 . Juli 1036 , abends von 8 — 10V» Uhr

Konzerl der Feuerwehrkapelle.

Sie übernachten gut und billig
im

Zülirinacicitr ake s»
ff. Hoepsner Bier

erfttl . Orte » auer und Pfälzer Weine
Äeichhaltiae Sveifctarte

Jeden Freitag Zchlachttag .
' 4S S Sebastian Bauer .

kennsr ^ °
c
°
b

° Nichtkenner
trinken einen guten Tropfen im

Wüi tf emberger Hof
zu den billigsten Preisen

Jeden Freitag Schlachtfest .
Prima Eiciibaumbier .

Es ladet freundlichst ein
15367 Feter Niebes .

Pension Tannhelm
Herrenalb bho3

Zimmer mit voller Verp flegung 4 .50 Mark .

Bi§ IHM !
Sonntag, I. August nachm . von 4—5>/s Uhr,

Neunte Sinfonie v . Beethoven
mit Schlußchor : „ An die Freude ' '

von Fr. von Schiller ,
nebst Vorspiel von H. Zilcher

. . An mein deutsches Land ".
Ausführende : 3U0 Personen .
Leitung : Herrn . Escherich .

2915a

Lampenschirm • Gestelle
30 cm Durchm Mk . l . »0
N 2 .0 «
W 2 .60
70 . • . 3 . 40
Alle Formen gleiche Pr . la Japan -

Seide 4.80 Mk , la Seiden - Batist 1.6(1 Mk ., sowie sämtl
Be atjart ., wieSeldenfiars . , Schnüre , Rüschen , Wietel
bann u. fertige Schirme billig:. 11845
Ctir. Dosen hach . Putzgeschftft Herrenstr. 20.

Kleine Anzeigen
haben größten Erfolg in der

»Badischen Presse ".

I bedingungslos«!«
RQcksendungsrcchtbei Nicht-\
gefallen liefere Ich überallhin !Schuhe
S t i e f e Ii
türHerren u.Damen.nor la Fa¬
brikate,geg.angem.Antahlg.u.
bequeme Wochenraten r. nur |

■Qoldmark
an .

t:b«nf»ils gegenTeil*ahlung u.
tut Probe liefereich He r r cn

Gummi -
Mäntel
n alten Stoffarten , best Ersatz

I.alle teuren Ueberzieher usw. J'reUliste B gratis und frei. I
Walter H. Garl

Berlin SU
. Postfach

Der Wunsch
vieSer Damen

ist eine prachtvolle

Pelzja &e
Gegen 16-Monats - Kredit
liefert Pelz -Engros -Haus ,welches zum billigen
Frankenkurs in Paris
einkauft an Leute n
sicheren Stellung, , selbst
Geschäftsleute . Lehrer ,Ärzte . Bahnbeamle Stadt
und Staatsbeamten alle

Sorten Pelzwaren
Offerten unter Nr . E1355 ,mit Wunschangabe und
Beruf , an die Badische
Presse , da Vertreter vor¬
spricht — ( Besuchszeit

bitte angeben i
Garantiert reiner

Blüten - Schleuder »
Honig

neue Ernte , das

„Allerfeinste "
was die lieben

Bienen
erzeugen können .

IN-Psd .-Pofidoie M 11 .-
b . Pid . . Boi!dose Jl 6.50
fr .unt .Nackin., kein Risiko,
aar . Zuriickn . nnt . ?!a» n
Imkeret Bienenhos
Carl Scheibe . Ober »
veulami N^ v. Bremen .

AWschüler ' s

5ericnVertsaof
Serie 1

Hochelegant , beige
Damen - Spargen -
Schuhe m , L.XV Ab¬
satz . la Lein. Eleg .
weiße Lein . -Dam .-
H. -Schuhe •> ÄO
Gut . Fabrik.«* *» ®

Serie II
Eleg . br . Damen -
Spang .- Schuhe .sehr
schön . Qualit. Solide
braune Rtndbox -
Klnderhalbschuhe
sehr schön . A AKQualität

Serie Hl

Bochmoderne schwarze
amen - Halb - u . Spangen¬

schuhe Fabrikmuster und
Restposten , erstkl . Fabrikate
Elegante brauneHlndbox -
Halb .- chube B AC

Gr . 31/35 9 -90

Serie V
Sehr chlcke Lack Damen -
Spangenschuhe u. Pumps
mitChromhinterteil.darunter
Modellpaare .Prima RoUchevr . u . Rind¬
box - Herren - Halbschuhe
moderne Formen . .Solide br . Rindbox -H.- u.
Knabensiletel °f AC
prima Qualität ■ J

Serie IV
. Lack • Damen -
lalb - und Spangenschuhe
erstklassiges Fabrikat
Eleg . braune u. schwarse
Damenspangen - Schuhe
sehr schöne Ver¬
arbeitung 6 .95

Serie VI
Hochelegante Laok -
Pnmps mit L . XV. Absatx
Hochelegante Lack -Her-" erstklass .renlialbschuhe
Fabrikate
Elegante Rindbox - Her -
renstiefel weiß O Äe
gedopp . beq . Form

Lesen Sie niev nur dieses Instrat sondern überseuaen Siesich d Tch Besiehtiaunp unserer Scfiaufensterauslaoen vonder außerordenil . Billiokeil u . doch Güte unseres Anoebots.

R . AUschiiler ^ H
Schützenstr. 50 Karlsruhe Kaiserstr . 118

Druckarbeiten
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druokerei Ferdinand Thiergarten .

j Damen - Strümpfe
gewebt , in vielen Farben , gestrickt , zu allen
Preisen kaufen Sie äußerst günstig bei

CL "W . SSEX - IILER
Ludwigsplatz . 15927

RECKER & HAUFLER
Spezlal - Merdireschftft * BELFOBTSTBASSf '
JUNO - GASHERDE . . . zu Mk . 83 .25 nett '
(mit Bratofen 38 cm breit ) : Verkauf auch zu Gaswerks - Bedina -ungeu ( bei Lieferung Mk . 16.75 , dann tu mal monatL Je Mk . 8%
JUNO -Xomb. Gas > u. Kohlenherde zu IN. 185 nett"
(mit Bratofen 88 Zentimeter breit 2 Kohlen - und 4 Gas - Kochsteilen
JUNO - KOHLENHERDE . . zu Mk . 74 — nett«
geschliffene Kochplatte 76X58 cm . : mit Kupfer -Nickelschiff Mk . 10 —

Bund
17 Pfg .
80 Bündel

Mk . Z . —
frei HauS .

Budim

Schuhbesohl - Anstalt
STÖHR

Durlacher Allee 43 (Hof)
früher RitterstraBe 2. 117*

Ein Versuch wird Sie davon überzeuge "'
er führt zu d a u e r n d e r Kundschaft
Herrensohlen . 2.80

Ago od. genäht 3.20
Absätze . . . . 1 .20
Klndersoblen v - 1 .20

Damensohlen . 1-9"
Ago od . genäht 2.2"

Absätze . . . . 0.9"
■1.90 — Absr 'ie 0.70-

Verarbelte nur la Kernleder .

Für Jede Arbeit wird Garantie gelelstet -

Kegel-KelelllWt
INN . AI

Kege>
?: Ä
>e Presse.

sucht noch 2 Mann . SCIt.über 24 Jahre . Kegel ,
abend : Dienstag ,
böte unter Nr .
an die Badii » e

Knabe
4 Jadr « alt . an
Kindesstatk

^
an die Bad . ^

nb
^

u^ben. AN !

Mch glücklich fühlen ^
durch

StxjvKamp ' Salz . ,
4h ist der Brfolg Ton vielen Hunderttaugenden, welche

ständig dankbare Verbraucher des bewährten

STUVKAMP - SALZES
sind.

tJebermfidmitff Abspannung , Gereiztheit , Fett »
stacht usw . sind meist eine Folge unreinen Blutes .
Sorgt für gute Funktion der lebenswichtigen Or¬

gane und Ihr gewinnt die

Stuvkamp -Lebensfreude
billig , cintacb and i * TcrlIa > l ( ,

eoht i» eeeolilo««ener Originalpackung mit Botaieolfa allen Apotheken and Drogerien n M. 3,— and M. i, —
xa haben.

Generalvertreter
&krlstraüe 49 .

Fritz SlSrzintier , Karlsruhe I. i5.
— Telelon 8098 .
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